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Das Febenswerk König Karls von Kumänien.

1866. 22. Mai. 1906.
Mit hallendem Glockenklang wird in ganz Rumänien

der 22. Mai eingeläutet, der ſeit vier Dezennien als Na
tionalfeiertag gilt, aber diesmal ſeine ganz beſondere Be
deutung hat: zum vierzigſten Male jährt ſich der Taäg, an
dem König Karl in der Donauſtadt Turnu-Severin den
Boden ſeines Landes betrat, zum fünfundzwanzigſten Male,
daß ihm und ſeiner Gemahlin die Königskronen dargebracht
wurden, dort vor dem hochgelegenen, erinnerungsreichen
Metropolitan-Gotteshauſe, von dem man einen herrlichen
Blick genießt auf das ſich unten weithin mit zahlloſen
Kuppeln und Türmen erſtreckende, von lauſchigen Gärten
grün durchzogene Bukareſt. Dorthin, zu jener Metropoli-
tankirche, richtete bei ſeinem Einzuge in die rumäniſche
Hauptſtadt der damals 27jährige Fürſt zuerſt ſeine Schritte,
von den in gold- und ſilberſtarrende Gewänder gekleideten
Geiſtlichen am Eingang empfangen und von ihnen in das
Gotteshaus geführt, in dem ein feierliches Tedeum abge-
halten wurde. Dann gings in langem Zuge zu der benach-
barten Deputiertenkammer, wo die Abgeordneten, die Se-
natoren und höchſten Beamten wie Offiziere verſammelt
waren.

Auf den vor dem Throne ſtehenden Tiſch legte der Me-
tropolit Kreuz und Evangelienbuch hin und forderte den
Fürſten auf, den Eid auf die Geſetze des Landes zu leiſten.
Die Eidesformel las ein Mitglied der proviſoriſchen Re-
gierung vor: „Jch ſchwöre, daß ich Rumäniens Geſetze
wahren, ſeine Rechte behaupten und ſein Gebiet unangetaſtet
erhalten werde!“ und der Fürſt, mit der rechten Hand auf
dem Evangelienbuch, ſprach laut und klar: „Jur!“ „Jch
ſchwöre!“ worauf der Jubel begeiſtert ausbrach.

Auf die begrüßende Anſprache des Kammerpräſidenten
erwiderte der Fürſt mit bewegter Stimme „Durch den
freien Willen der Nation zum Fürſten von Rumänien ge-
wählt, habe ich ohne Zögern Vaterland und Familie ver-
laſſen, um dem Rufe des rumäniſchen Volkes, das mir ſeine
Geſchicke anvertraut, Folge zu leiſten. Jndem ich den Fuß
auf dieſen geheiligten Boden ſetze, bin ich Rumäne geworden.
Die Annahme der auf mich gefallenen Wahl legt mir, ich
bin mir deſſen wohl bewußt, große Pflichten auf, aber ich
hoffe, daß es mir vergönnt ſein wird, ſie zu erfüllen. Jch
bringe Jhnen ein treues Herz, ehrenhafte, offene Geſinnung,
feſten Willen, nur das Gute zu tun, eine grenzenloſe Hin-
gebung für mein neues Vaterland und jene unbeugſame
Achtung für Geſetz und Recht, die die Meinigen mich gelehrt
haben. Heute friedlicher Bürger, morgen, wenn es ſein
muß, Soldat, werde ich von nun ab Jhre Geſchicke teilen,
ſeien es freundliche, ſeien es ſchmerzliche. Von dieſem
Augenblicke an gehören wir zuſammen! Glauben Sie an
mich, wie ich an Sie glaube, Gott allein weiß, was die Zu-
kunft für unſer Vaterland in ihrem Schoße birgt. Was es
aber auch ſei, wir wollen unſere Pflicht tun! Suchen wir
unſere Kraft in der Einigkeit, vereinigen wir unſere Kräfte,
um allem, was die Zukunft bringt, gewachſen zu ſein!
Die Vorſehung, die mich. Jhren Erwählten, bis hierher
geführt und die alle Hinderniſſe aus meinem Wege räumte,
ſie wird ihr Werk nicht unvollendet laſſen! Es lebe Ru-
mänien!“ Und in den brauſenden Jubel miſchten ſich die
ſtürmiſchen Hochrufe: „Es lebe Karl J.!“

Man darf ſich dieſer in ernſter Stunde geſprochenen
Worte heute erinnern, heute, wo man ſelbſt bei einem
flüchtigen Rückblick genau verfolgen kann, wie glänzend
ſie in Erfüllung gegangen. Er war damals ſchon ein ganzer
Mann, der ſie geſprochen, bewußt ihrer Tragweite und durch-
drungen von dem unbedingten Willen, ſie zu halten. Und
König Karl führte mit eiſerner Energie dieſen Willen durch,
obwohl es ihm wahrlich oft recht ſchwer gemacht ward, nicht
von ihm abzuweichen, und es an vielfachen Verſuchen nicht
gefehlt hat, ihn auf einen anderen Weg zu drängen. Aber
niemals hat der Fürſt den Boden der Verfaſſung verlaſſen,
die er beſchworen, und niemals hat er den Glauben an ſein
Volk verloren, obgleich ihm von dieſem viele trübe und
ſchwere Stunden bereitet wurden.
Als Bürger wie als Soldat mußte der Herrſcher harte
Kämpfe überwinden, ehe er zum Ziele gelangte, wobei das
friedliche Ringen um die Erfüllung und Durchführung ſeiner
hohen Aufgaben weit ſorgenvoller war als das kriegeriſche.
Und das darf nicht Wunder nehmen! Er, der Hohenzoller,
fremd auf fremdem Boden, er, der Deutſche, inmitten eines
lateiniſchen Volkes, er, der Pflichterfüllte, Arbeitſame,
aus feſtem Eichenholz Geſchnitzte, oft Nachläſſigkeit, Gleich-
gültigkeit, Feindſchaft begegnend, und häufig ſich im Wider
ſtreit befindend mit gänzlich anderen Anſchauungen und
Auffaſſungen des Lebens im ganzen und der Tätigkeit im
einzelnen. Mit bewundernswertem Anpaſſungsvermögen
lebte ſich jedoch der Fürſt in die nationalen Eigenheiten
hinein und wußte ſie vorſichtig zu ſchonen, wo es nur möglich
war, aber, wenn es erforderlich, griff er auch mit ſtarker
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garde auf dem Exerzierplatz von Cotroceni muſtern, ſtieß
jedoch auf hartnäckigen Widerſtand, da man verbreitet hatte,
daß die Soldaten entwaffnet werden ſollten, die infolge
deſſen beſchloſſen, vor die Deputiertenkammer zu ziehen und
um Schutz gegen dieſe Vergewaltigung zu bitten. Der
Miniſterpräſident Cantaeuzino teilte dies dem Fürſten mit
und bat ihn auf das dringendſte, ſeine Verfügung zu ändern,
es wären böſe Konflikte zu befürchten und man müßte mit
einem Aufruhr rechnen; der Fürſt aber wies die Vor-
ſtellungen zurück und ritt nach dem Exerzierplatz, wo er
tatſächlich nur wenige hundert Mann vorfand. Sofort
ſandte er Offiziere in die Stadt mit dem Befehl, daß die
Säumigen unverzüglich ausrücken ſollten, ſetzte ſich an die
Spitze der erſchienenen Soldaten und zog unter ſchmetternden
Muſikklängen in die Stadt. Von allen Seiten marſchierten
unterdeſſen die Nationalgarden heran, um ſich auf dem
Theaterplatz zu vereinigen und den Fürſten mit freudigen
Hurrarufen zu begrüßen.

Wie im kleinen, ſo im großen, das bewies der ruſſiſch
türkiſche Krieg, der einen Prüfſtein bildete für die elfjährige
Friedensarbeit des Fürſten. Vordem hatte Rußland bei
ſeinen Kämpfen mit dem Osmanenreiche das rumäniſche
Gebiet ſtets als feindliches betrachtet und dort nach Be
lieben geſchaltet und gewaltet, es jahrelang beſetzt und
ſchlimmer verwüſtet als die Türken. Das war vorbei,
ſeitdem über Rumänien der Hohenzoller herrſchte, der 1866
kaum 8000 jämmerlich ausgerüſtete und ſchlecht diszipli-
nierte Soldaten vorgefunden, und der 1877 über eine ſchlag-
fertige, ſorgſam ausgebildete und trefflich bewaffnete
Armee von 50000 Mann mit 200 Geſchützen verfügte.
Das mächtige Nachbarreich war gezwungen, mit dem
kleineren Rumänien einen Durchzugsvertrag abzuſchließen,
in dem von Rußland die Achtung aller rumäniſchen Staatsein-
richtungen und die Garantie des vollen Territorialbeſtandes
gewährleiſtet wurde. Auf die angebotene militäriſche Hilfe
Rumäniens, das am 22. Mai jenes Jahres ſich als unab-
hängig erklärte es ſtand bis dahin noch immer in einem
Abhängigkeitsverhältnis zur Hohen Pforte verzichtete
jedoch die ruſſiſche Diplomatie, die mit dem Feinde leicht
fertig zu werden und die erhofften Lorbeeren wie Vorteile
allein zu ernten gedachte.

Da aber kamen im Laufe des Juli die furchtbaren
Niederlagen des ruſſiſchen Heeres vor Plewna bei einem
im Mai abgehaltenen Kriegsrat des ruſſiſchen Haupt-
quartiers in Plojeſchti nahe Bukareſt hatte Fürſt Karl die
ſchleunige Beſetzung Plewnas als des wichtigſten ſtrategiſchen
Punktes in Bulgarien empfohlen, ſein Rat war aber nicht
beachtet worden! und im Zuſammenhang hiermit die
dringenden telegraphiſchen und brieflichen Bitten des Ober-
kommandierenden, Großfürſten Nikolaus, an den Fürſten
Karl, daß er mit ſeinen Truppen den Ruſſen zu Hilfe kommen
möchte. Aber der Fürſt ging nicht darauf ein, weil man auch
nicht auf ſeinen beſtimmten Wunſch volle Selbſtändigkeit
der rumäniſchen Armee unter ſeinem Befehl eingegangen
war, und aus demſelben Grunde zögerte er auch fernerhin,
ſelbſt als die Lage der ruſſiſchen Streitkräfte ſtets kritiſcher
wurde und der Großfürſt telegraphiſch ihm klagte: „Die
Türken erdrücken uns, komme wie und wo Du willſt, aber
komme umgehend!“ Erſt als der Kaiſer an ihn die Bitte
richtete, ihn im Hauptquartier zu Gornja-Studena zu be-
ſuchen, willfahrte Fürſt Karl und traf am 28. Auguſt dort
ein, vom Zaren und dem Großfürſten herzlichſt empfangen.

Letzterer ſuchte jedoch auch hier den ihm genugſam be-
kannten Wunſch des Fürſten zu umgehen, indem er ihn
fragte, ob er denn beabſichtige, ſeine Armee perſönlich zu
führen, worauf die Erwiderungſf erfolgte, daß dies ganz
ſelbſtverſtändlich ſei. Auf die Einwendung des Großfürſten
dieſer Entſchluß müſſe zu manchen Schwierigkeiten Anlaß
geben, da der Fürſt natürlich nicht unter dem Kommando
eines ruſſiſchen Generals ſtehen könne, entgegnete der
Hohenzoller ſcharf, daß das natürlich eine Unmöglichkeit
ſei, dagegen könnten leicht zehn ruſſiſche Generale ſeinem
Befehl unterſtellt werden. Nach einer halben Stunde er-
ſchien der Großfürſt im Zelt des Fürſten, der ſich noch von
dem Staube der langen Fahrt befreite, und bot ihm im
Namen des Kaiſers das Oberkommando der geſamten
ruſſiſchen Armee vor Plewna an! Wie ruhmvoll der Fürſt
dieſe verantwortungsvolle Aufgabe erfüllte, wie die jungen
rumäniſchen Truppen die freilich mit blutigſten Opfern be
zahlten erſten Erfolge vor Plewna errangen, wie ſich endlich
Osman Paſcha mit ſeinem Heer dem Fürſten ergab, iſt ja
bekannt genug.

Der beim Friedensſchluß erwartete Lohn von Rußland
blieb aus, Fürſt und Volk waren auch fernerhin auf ſich
angewieſen! Aber die rumäniſche Nation hatte nun er-
kannt, was ſie in ihrem Herrſcher beſaß, und voll tiefer Dank-
barkeit boten die Vertreter des Volkes ihm im Frühling
1881 die Königskrone an, die der Fürſt annahm, wie er
feierlich am 22. Mai verkündete, „als ein Symbot der Un-
abhängigkeit und Stärke Rumäniens; wie ein koſtbares
Kleinod wird ſie Zeugnis ablegen von ſchweren und ruhm-
reichen Zeiten, die wir gemeinſam durchlebt, wird ſpätere

egierung übernommen wollte der Fürſt die National

und an die Einigkeit, die zwiſchen Fürſt und Volk geherrſcht;
die ſchönſte Krone aber für die Königin und für mich wird
ſein und bleiben die Liebe und das Vertrauen des Volkes,
dem all unſer Denken und Fühlen gehört!“

Gekrönt war der ſtattliche Bau, den der König in
fünfzehn langen Jahren Stein um Stein mühſam und
pflichtbewußt aufgeführt, nun mußte er auch im Jnnern
ausgeſtaltet werden, um für alle Zeiten und für alle Stürme
gefeſtigt zu ſein. Was auf dem Schlachtfeld errungen, es
mußte jetzt in friedlicher Arbeit vertieft und ergänzt werden.
Hatte es bisher nicht an mancherlei Stockungen in der
inneren Entwicklung des Landes gefehlt, ſo ging jetzt dieſe
Entwicklung raſcher und folgerichtiger vorwärts. Die po-
litiſchen Leidenſchaften, falls ſie auch gelegentlich noch durch-
brachen, zeigten ſich nicht mehr ſo zügellos, die innere Ver-
waltung des Staates wies fortgeſetzte Verbeſſerungen auf,
das Unterrichtsweſen wurde planmäßig gehoben und die
Juſtiz von manchen Schlacken befreit, während das Heer,
dem der König ſtets ein leuchtendes Beiſpiel blieb, in Dis-
ziplin, Ausbildung und Bewaffnung auf eine immer höhere
Stufe gebracht ward. An der Seite ſeiner Gemahlin
Eliſabeth, die als Carmen Sylva dichteriſchen Ruhm in aller
Welt genießt, widmete ſich der König der emſigen Förderung
zahlloſer wiſſenſchaftlicher und künſtleriſcher Beſtrebungen
und ſchuf ſich und den Seinen im Bukareſter Palais und im
waldumfriedeten, bergüberragten Schloſſe Peleſch erleſene
Heimſtätten vornehmſten künſtleriſchen Geſchmacks und an-
mutendſter Behaglichkeit. Die Beziehungen Rumäniens zu
den ausländiſchen Mächten wurden eng und freundſchaftlich,
und es ergab ſich von ſelbſt eine größere Annäherung an die
Weſtmächte in politiſcher wie in wirtſchaftlicher Beziehung.
Gerade Deutſchland gewann auch in geiſtiger und kultureller
Hinſicht einen beſonderen Einfluß, der Rumänien vielfach
zu gute kam.

Wir aber in Deutſchland dürfen mit gerechtfertigtem
Stolz auf den Hohenzollern blicken, der ſeit vierzig Jahren
Rumäniens Geſchicke lenkt, der den einſt ohnmächtigen und
verarmten Staat zu einem kraftvollen und einflußreichen
geſtaltete, deſſen erfolggekröntes Lebenswerk zugleich ein er-
eignis- und ruhmvolles Stück Weltgeſchichte bedeutet, das
immerdar mit ſeinem Schaffen und Wirken wie mit ſeinem
Namen verbunden ſein wird, mit der zähen Energie und
vielgeſtaltenden Tüchtigkeit des deutſchen Fürſten auf ru-
mäniſchem Boden!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Mai.

Die Reichsfinanzreform
hat, wie wir mitgeteilt haben, ſamt den dazu gehörigen
Steuergeſetzen im Reichstage mit einer ſtarken Mehrheit
Annahme gefunden. Unter der ablehnenden Minderheit
befanden ſich auch einige, zwar nicht zahlreiche, aber um ſo
hervorragendere Mitglieder der konſervativen Fraktion, die
es nicht über ſich gewinnen konnten, ihre ſchweren grund-
ſätzlichen Bedenken gegen die Umgeſtaltung einzelner
Steuervorlagen und die dadurch verurſachten Eingriffe in
die Steuerhoheit der Einzelſtaaten zurückzuſtellen. Erwägt
man, daß es ſich hier um einen erſten prinzipiellen Schritt
handelt, der nicht mehr zurückgetan werden kann, und der
geeignet iſt, zum weiteren Fortſchreiten nach der Richtung,
die Reichskompetenz auf Koſten der Einzelſtaaten zu er-
höhen, aufzumuntern; erwägt man ferner, daß es gerade die
programmatiſche Aufgabe der konſervativen Partei iſt, die
Selbſtändigkeit der einzelnen Bundesſtaaten zu wahren, ſo
wird man den Standpunkt der konſervativen Abgeordneten
als durchaus berechtigt anerkennen müſſen, daß ſie durch
Ablehnung der ganzen Reformvorlage, die von ihrem ur-
ſprünglichen Wert ohnedies in der Kommiſſion viel einge-
büßt hat, die Verantwortung dafür unzweideutig abgelehnt
haben. Andererſeits aber wird man es verſtehen und als
dankenswertes Opfer erachten müſſen, daß der größte Teil
der konſervativen Fraktion die erwähnten grundſätzlichen
Bedenken zurückgeſtellt hat um der praktiſchen Geſichtspunkte
willen. So ſchwer es den konſervativen Abgeordneten auch
geworden iſt, den offenbaren Eingriffen in die finanzielle
Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten, auf welcher deren po-
litiſche Selbſtändigkeit beruht, durch Annahme des ganzen
Geſetzes ihre Zuſtimmung zu erteilen, ſo bedenklich wäre es
für ſie geweſen, durch eine ablehnende Haltung die Er-
ſchließung neuer unumgänglich notwendiger Einnahme-
quellen für das Reich zu verhindern; denn dadurch würde
das Flottengeſetz und würden die Militärpenſionsgeſetze ge-
fährdet worden ſein. Dafür die Verantwortung zu über-
nehmen, hat ſich die konſervative Fraktionsmehrheit nicht
entſchließen können. Ungeachtet deſſen aber be-
harrt die konſervative Partei geſchloſſen
bei ihrer grundſätzlichen und ent ſchiedenen
Verurteilung jeglicher Eingriffe des
Reichs in die Verfaſſung der Einzelſtaaten
und wird ſich durch dieſen notgedrungen
akzeptierten Präzedenzfall von ihrer

nicht wieder abbringenStellungnahme
Generationen an den Heldenmut ihrer Vorväter erinnern laſſen.



Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Montag zunächſt die erſte Leſung

des Handelsvertrages mit Schweden. Frhr.
Heyl zu Herrnsheim (nl.) ſtellte zunächſt feſt, daß die Be
fürchtungen über die neuen Handelsverträge überflüſſig geweſen
ſeien. Erfreulich erſcheine es, daß es gelungen ſei, einen ſchwedi-
ſchen Ausfuhrzoll auf Eiſanerz unmöglich zu machen. Abg. Kämpf
(frſ. Vp.) ſah in dem vorliegenden Vortrage den Beweis, daß unſer
neuer Zolltarif als Grundlage für langfriſtige Handelsverträge
nicht geeignet ſei. Abg. Speck (Zentr.) konnte der Vorlage Bei-
fall nicht zollen. Die Jntereſſen des Mittelſtandes und der kleinen
Leute ſeien nicht genügend gewahrt. Abg. Dove (frſ. Vgg.)
empfahl den Vertrag ohne Kommiſſionsberatung anzunehmen.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky gab zu erwägen, daß man
einen Handelsvertrag nicht nach Einzelheiten, ſondern in ſeiner Ge
ſamtheit beurteilen müſſe. Ein Vertrag mit Schweden erſcheine
wünſchenswert, ſchon wegen unſerer land wirtſchaftlichen Ausfuhr
nach dort. Abg. Graf Kanitz (konſ.) erkannte an, daß die
Landwirtſchaft von dem Vertrage Vorteile haben werde, zweifelhaft
erſcheine dies aber hinſichtlich der Jnduſtrie. Abg. Dr. Wolff
(wirtſch. Vgg.) bedauerte, daß zugunſten Deutſchlands nicht mehr
herausgeſchlagen worden ſei; unſere Mühleninduſtrie werde mit dem
Vertrag kaum zufrieden ſein. Der Vertrag wurde ſchließlich an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. Darauf trat das
Haus in die zweite Leſung der Militärpenſionsgeſetze
ein. Das Haus vereinbarte, über die wichtigſten Paragraphen zu
ſammen zu beraten, dann ſie einzeln zur Abſtimmung zu ſtellen und
den Reſt der Vorlage en bloc anzunehmen. Abg. Schöpflin
(Soz.) forderte, daß angeſichts der in den Vorlagen liegenden
ſtarken Bevorzugung der Offiziere den Soldatenmißhandlungen
energiſcher als bisher entgegengetreten werde. Gr a
Oriola (nl.) äußerte ſich über einzelne Härten. r Para
graph betr. die Offizierspenſionen wird ſodann gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen und die Beratung auf Diens-
tag vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag zu

nächſt die dritte Leſung des Knappſchaftsgeſetz es. Dazu
hatte das Zentrum ſeine in zweiter Leſung abgelehnten Anträge
aufs neue eingebracht, bei den Wahlen der Knappſchaftsälteſten das
geheime Wahlrecht obligatoriſch zu machen und auch invaliden Per
ſonen das aktive und paſſive Wahlrecht zu verleihen. Ueber beide
Anträge kam es noch einmal zu längerer Erörterung, in der ſich die
Abgg. Trimborn (Zentr.), Goldſchmidt (frſ. Vp.),
Korfanthy (Pole) und Bruſt (Zentr.) für die Anträge, die
Abgg. Stackmann (konſ.), Vol z (nl.) und Jßmer (frkonſ.)
für die Beibehaltung der Beſchlüſſe zweiter Leſung ausſprachen.
Miniſter Delbrück begrüßte, daß in den makeriellen Fragen
Uebereinſtimmung zwiſchen allen Parteien erzielt ſei und be
zeichnete die in den Anträgen berührten Fragen als Dinge von
geringerem politiſchen Jntereſſe. Die Abſtimmung über die Zen-
trumsanträge, ſowie die Geſamtabſtimmung wurde auf Dienstag
verſchoben, die Vorlage im übrigen nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung angenommen. Darauf erledigte das Haus noch Petitionen.
Dienstag 11 Uhr: Schulunterhaltungsgeſetz.

Gouverneur von Puttkamer. Die „Kölniſche Zeitung“
teilt mit, daß die gegen den Gouverneur von Puttkamer
angeſtellten Ermittelungen nicht die genügende
Grundlage zur Einleitung eines Diszipli-
narverfahrens gegeben hätten.

Der Reichstagsabgeordnete Graf Reventlow liegt im
Sterben. Graf Reventlow hat ſich in Wiesbaden vor einiger
Zeit einer ſchweren Operation unterziehen müſſen wegen
tuberkulöſer Niereninfektion. Anſcheinend war die Operation
geglückt, und ſeine Umgebung und ſeine zahlreichen Freunde
gaben ſich ſchon der Hoffnung hin, ihn in nicht zu langer Zeit
wieder im Reichstage begrüßen zu können. Da traf die
Hiobsmeldung ein, daß die Tuberkuloſe auch auf das Gehirn
übergegriffen hat, und daß die Aerzte keine Hoffnung
hegen, ſein Leben zu erhalten. Dieſe Nachricht
wird in weiteſten Kreiſen, und ſicherlich auch in denen der
politiſchen Gegner des Kranken, mit großem und aufrichtigem
Bedauern entgegengenommen werden.

Die Geſchäftsordnungsreform im Reichstage. Die
Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages hat ſich am
geſtrigen Montag mit der Reſolution Dr. Arndt, die zum
Diätengeſetz angenommen war, beſchäftigt. Dieſelbe
beauftragte bekanntlich die Geſchäftsordnungskommiſſion,
eventuell Aenderungen der Geſchäftsordnung wie Herab-
ſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer bei unwich-
tigen Abſtimmungen, Fortfall der Sonnabend und Montag-
ſitzungen, vorzunehmen. Die Kommiſſion beſchloß, dieſe
Fragen erſt im Herbſt näher zu erörtern.

Die Wehrſteuer. Nach der „N. L. Korr.“ wird der
Schatzſekretär im Laufe des Sommers mit den ſüddeutſchen
Finanzminiſtern eine Verſtändigung über eine Wehrſteuer
herbeizuführen ſuchen, die nach dem Vorbild einiger früheren
ſüddeutſchen Steuern ausgearbeitet werden ſoll.

Das Jnkrafttreten des Offizierpenſionsgeſetzes. Ueber
das von der Kommiſſion beſchloſſene Jnkrafttreten des
Offizierpenſionsgeſetzes herrſcht noch einige Unklarheit, da
die Kommiſſionsberichte in dieſem Punkte mißverſtändlich
waren. Die Kommiſſion hat dem Plenum vorgeſchlagen,
das Geſetz am 1. Juli 1906 in Kraft treten zu laſſen,
jedoch ſollen die Penſionsverhältniſſe der nach dem
1. April 1905 ausgeſchiedenen Offiziere nach den Vor-
ſchriften des neuen Geſetzes nachträglich neu geregelt
werden.

Die drohende Maſſenausſperrung von Metallarbeitern
ganz Deutſchlands ſcheint noch einmal abgewendet werden
zu können. Der Entſchluß hunderttauſende von Arbeitern
beſchäftigungslos zu machen, iſt wahrlich kein leichter, und
man wird den Metallinduſtriellen dafür nur Dank zu wiſſen
haben, daß ſie ihrer Verantwortung bewußt, von dem
äußerſten Kampfmittel gegen die Klaſſenkampforgani-
ſationen nur zögernd Gebrauch machen. Die Gewerkſchafts
leiter freilich handeln anders, ſie verfahren wie wagehalſige
Draufgänger, die nichts zu verlieren haben und keinerlei
Verantwortlichkeitsgefühl beſitzen. Jhnen iſt das Wohl und
Wehe der Arbeiter Nebenſache, wenn nur die Reihen ihrer
Verbände und die Verbandskaſſen gefüllt werden. So er
klärt es ſich auch, daß nicht nur die ſozialdemokratiſche
Parteipreſſe, ſondern auch die Fachblätter der Gewerk
ſchaften durch Spott und Hohn, aber auch durch brutale Be
ſchimpfungen die Metallinduſtriellen zu reizen und aufzu
ſtacheln ſuchen, damit dieſe den Ausſperrungsbeſchluß durch
führen. Das „Correſpondenzblatt der Generalkommiſſion“
beiſpielsweiſe, das es ſich bei der heiklen Lage, in der ſich
die Metallarbeiter zweifellos befinden, angelegen ſein laſſen
ſollte, nach beiden Seiten zu vermitteln, höhnt die Metall
induſtriellen, die ſich auf dem Rückzuge befänden und mit

dem Säbel raſſelten. Frivoler kann in einer ſolchen bedroh
lichen Situation nicht verfahren werden. Aber dieſes ge-
werkſchaftliche Verhalten iſt ſymptomatiſch, es beweiſt, daß
die Gewerkſchaftsführer keinen Frieden wollen, daß ſie
nicht die Jntereſſen der Arbeiter vertreten, ſondern lediglich
auf den „großen Kladderadatſch“, auf den Umſturz des Be
ſtehenden hinarbeiten.

Die abgehauene Hand in Breslau. Der Polizeipräſident
von Breslau dementiert die Meldung, daß dem Arbeiter
Biewald beim Krawall am Striegauer Platz von dem Schutzmann
Thurſch die Hand abgehauen ſei.

Ausland.
Balkanhalbinſel.

Die Jubiläumsfeierlichkeiten in Rumänien.
Das aus Anlaß der Jubiläumsfeierlichkeiten zu einer außer

ordentlichen Seſſion einberufene Parlament wurde am 21. Mai durch
eine königliche Botſchaft eröffnet, in der es u. a. heißt „Gott der
Allmächtige hat mich 40 Jahre meiner Regierung vollenden laſſen.
Während dieſes langen Zeitraumes habe ich unaufhörlich Freud' und
Leid mit meinem Volke geteilt. Heute, wo mein Werk
in Sicherheit und von Erfolg reich gekrönt iſt, freue ich mich mit
allen Rumänen und ſchätze mich glücklich, daß mein erſtes Wort den
Vertretern der Nation gilt. Wenn ich auf den in dieſen 40 Jahren
e elegter Weg zurüblicke, ſo iſt es mein erſter Gedanke, allen

umänen zu danken, die von dem höchſten Würdenträger an bis zu
den einfachen Landleuten immer und in jeder Lage mit unbeſchränktem
Vertrauen und unbegrenzter Liebe mich in der Erfüllung meiner
großen ſchwierigen Aufgaben unterſtützt haben, zu deren Durchführunich vor 40 Jahren in mein neues Vaterland gekommen bin, nämlich

von Grund auf einen rumäniſchen Staat neu aufzubauen. Die heutige
Feier iſt nicht nur mein Feſt, ſie iſt das Feſt des geſamten Volkes,
das in alle Ewigkeit die geſegneten Bande, die meine Dynaſtie an die
rumäniſche Nation knüpfen, nur noch feſter knüpft. Die Botſchaft
wurde mit begeiſterten Zurufen aufgenommen.

OeſterreichUngarn.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus
hielt am Montag eine konſtituierende Sitzung ab. Miniſterpräſident
Dr. Wekerle und die übrigen Miniſter wurden bei ihrem Er
ſcheinen im Saale ſtürmiſch begrüßt. Der Alterspräſident teilte
mit, daß der König den Reichstag heute, Dienstag, mit einer
Thronrede in der Hofburg eröffnen werde, und lud die Abgeordneten
dazu ein. Das Magnatenhaus hielt ebenfalls die Eröffnungs
ſitzung ab.

Frankreich.

Die Eröffnung der neuen Kammerſeſſion
iſt nunmehr endgültig auf den 1. Juni anberaumt worden. Die
Wahl des Kammerpräſidiums wird erſt in der zweiten Sitzung er
folgen. Vom Block wird Briſſon für die Präſidentſchaft kan
didieren.

Rußland.

Die Reichsduma, Ein Aufſehen erregenderArtikel.
In der Sitzung der Duma am 21. Mai wurde die Amneſtie

frage nicht verhandelt. Dieſelbe bildet den Jnhalt eines Artikels
Suworin;s, der zu gleicher Zeit die von den Dumamitgliedern
Reditſchew und Pakowitſch gemachten Ausführungen in der jüngſten
Nachtſitzung der Duma beleuchtet. Suworin proteſtiert
gegen die Anarchie und die Mordtaten als
Syſtem und gegen die Verteidigung der Verbrechen vom
politiſchen Standpunkt aus. Jeder, der den revolutionären Par
teien nicht angehöre, müſſe ſich dagegen auflehnen. Man müſſe auch
der Duma mitteilen, daß ſie ein Verbrechen an Rußland und dem
ruſſiſchen Volke begehe, wenn ſie zuſehe, wie Abgeordnete es fertig
brächten, wie Pilatus ihre Hände in Unſchuld zu waſchen. Suworin
erklärt, daß die Duma indirekt der Taktik der Morde und der
politiſchen Briganten beiſtimme, die ſich auf revolutionäre Beweg-
gründe beriefen, und ſich anſcheinend auf die Anarchie in ihrem
Kampfe gegen die Regierung ſtütze. Es ſei unmöglich, die Weige-
rung der Duma, die politiſchen Mordtaten zu verdammen, von
einem anderen Geſichtspunkte aus zu betrachten, da ſich nur 78 Ab
geordnete den Dumamitgliedern angeſchloſſen hätten, die gegen die
Mordtaten entſchieden proteſtiert hätten. Auch andere hätten in
beredter Weiſe bewieſen, wie vernünftige Leute über die direkte und
indirekte Billigung der Mordtaten urteilen. Der Artikel Suworins
ruft großen Eindruck hervor und wird lebhaft in den Kreiſen der Ge
ſellſchaft beſprochen.

Griechenland.

Präſidentenwahl.
Buffides Anhänger der Regierungspartei)

106 Stimmen zum Präſidenten der Kammer gewählt.
(Ralliiſt) erhielt 41 Stimmen.

Großbritannien.

Engliſch-chineſiſches Abkommen
Hinſichtlich der in verſchiedenen Blättern erſchienenen Gerüchte,

wonach ein engliſchchineſiſches Abkommen für die Abtretung von
Weihaiwei an China abgeſchloſſen worden ſei, erfährt das
Reuterſche Bureau, daß keine Veränderung bezüglich der britiſchen
Stellung ſtattgefunden habe.

Afrika.

Aus Marokko.
Laut Nachricht aus ſpaniſcher Quelle iſt eine Felucke, die die

amerikaniſche Flagge trug und 15 Paſſagiere aus Tetuan
an Bord hatte, an der Riffküſte von Mauren beſchlagnahmt worden.
Drei von den Paſſagieren wurden zu Gefangenen gemacht.

Vermiſchtes.
Von den Kaiſertagen in den Reichslanden erzählen die dortigen

Blätter nachträglich allerhand hübſche Geſchichten. Nach der großen
Gefechtsübung auf dem Truppenübungsplatze Frescaty fuhr der
Kaiſer im Automobil nach Rezonville, wo er dem Hauſe einen Be
ſuch abſtattete, in dem Kaiſer Wilhelm J. in den Tagen vom
16. bis 18. Auguſt 1870 gewohnt hat. Das Haus gehört dem
früheren Ackerer Driant, einem 60jährigen, kinderloſen Witwer.
Der Kaiſer ließ ſich alle Räume des Hauſes zeigen, beſichtigte auch
den Speicher, in deſſen Mauerwerk man noch die Löcher ſieht, welche
die Kanonenkugeln hineingeriſſen haben. Beim Fortgehen be
merkte der Kaiſer, er möchte dem 7 gerne etwas ge
währen, was ihm Freude bereite. Hierauf Herr Driant um
eine Photographie des Kaiſers, welche er neben diejenige des
Kaiſers Wilhelm I. hänge wolle. „Jch werde Jhnen,“ antwortete
der Kaiſer, „nicht nur meine Photographie, ſondern die meiner

nungen ſchenken. Als der Kaiſer ſich in Metz im Hofe
der Präfektur die antiken Geſchütze vorführen und durch ihren Er
bauer, Oberſtleutnant Schramm, erklären ließ, fiel einem Archiv
beamten, der bei der Bedienung der Schleudermaſchinen hilfreiche
Hand leiſtete, infolge harmloſer Kolliſion mit einem der anderen
Herren der Klapphut vom Kopfe. ell warf der Beamte ihn
gzuſammengedrückt beiſeite und der unſchuldige Vorfall ſchien unbe

t vorübergegangen zu ſein. Um ſo größer war die Heiterkeit,als der Kaiſer h Beendigung des Vortrages ſagte: „Das iſt alles

ſehr richtig, nur trug in jener Zeit die Bedienungsmannſchaft jeden
falls keine Zylinderhüte.“ Anläßlich der Beſichtigung ſeines

in Metz legte ſich der Kaiſer in eine Schützenlinie
und kontrollierte die Viſierſtellung. Hierbei ſah der Kaiſer, daß
einer der ützen zum Schuß anlegte, ohne das Viſier dem Befehl
gemäß ſorgfältig eingeſtellt zu haben. Der Königsmusketier mag
nicht wenig erſtaunt aufgeſchaut haben, als es plötzlich neben ihm
aus dem Munde ſeines allerhöchſten Kriegsherre ertönte: „Dul
Das koſtet drei Tage, wenn es ein anderer ſieht.“

wurde mit
Buduris

Winter im Frühling. In der Schweiz haben Schneefälle und
Regengüſſe zu ausgedehnten Verkehrsſtörungen geführt. Jn der Oſt
ſchweiz fiel bis St. Gallen und Chur tiefer Schnee, während in
tieferen Lagen ſeit drei Tagen ununterbrochen Regen fällt. Von allen
Seiten kommen Berichte von Ueberſchwemmungen. Jm Kanton
Zürich erfolgten verſchiedene Dammbrüche und Erdrutſchungen
die zu Unterbrechungen verſchiedener Bahnlinien führten. AmZüricher See drohen uſolge von Erdbewegungen Häuſereinſtürze. Die

Bahnlinie LuzernBern iſt überſchwemmt und unterbrochen. Aus Tößthal
kommen Meldungen über ſchlimme Verheerungen ausgetretener Flüſſe;
überall hört man Sturmgeläute und Feuerwehrakarm'
Es iſt noch keine Ausſicht auf Beſſerung vorhanden. Aus Bern meldet
der Draht: Infolge anhaltender Regengüſſe iſt der Verkehr auf einer Reihe
von Bahnlinien geſtört. Die Flüſſe ſind hoch angeſchwollen. Auf der
Wengernalp liegt ein Meter, auf dem Eigergletſcher zwei Meter
Neuſchnee. Die Züge der Wengernalpbahn können wegen Schneefallnicht fahren. Wie man ferner meldet, droht am 8 berrhein
eine Hochwaſſerkataſtrophe. Der Bodenſee iſt bei Lindau um
44 Zentimeter geſtiegen. Auf und am Feldberg bei Freiburg i. V.
liegt Neuſchnee. Jn den Tälern herrſcht ſeit drei Tagen ſtarker Regen.

Eine Feuersbrunſt auf offenem Meere. Schiffskapitäne, welche
in dem Hafen von Tampico eingetroffen ſind, berichten nach Meldungen
aus New-York, daß die See meilenweit in Flammen ſtehe. Die
Feuersbrunſt dehne ſich auf eine Fläche von zehn Quadrat-
kilometern im Golf von Mexiko aus. Man vermutet, daß
infolge der letzten Eruptionen und Erderſchütterungen eine Petroleum
quelle einen Ausfluß nach dem Meere gefunden hat und durch irgend
einen Zufall in Brand geriet.

Der Direktor des Kgl. Zoologiſchen Muſeums in Dresden
Geheimer Hofrat Dr. Meyer war wegen einer Reihe Verfehlungen,
die er im Herbſt 1904 begangen hatte, von ſeinem Dienſt enthoben
worden. Vor dem Disziplinarhof des Oberlandesgerichts wurde am
21. Mai in der Berufungsinſtanz verhandelt. Die Berufung wurde
zurückgewieſen und Dr. Meyer zu den Koſten verurteilt.

Das Befinden des Schahs von Perſien. Teheraner Privat
n ſtellen den Zuſtand des Schahs von Perſien als hoffnungs
os dar.

Gerüſteinſturz, Am Woermannſchen Hauſe in der großen Reichen
ſtraße zu Hamburg ſtürzte am Montag vormittag ein Leitergerüſt
zuſammen ein Mann wurde getötet, zwei wurden ſchwer verletzt.

Mord. Jn der Nähe von Rothdorf bei Kriewen (Poſen)
wurde die Leiche eines jungen Mädchens Valentine Dudziak ver-
ſcharrt aufgefunden. Die Staatsanwaltſchaft konnte bereits feſt
ſtellen, daß es ſich um einen in der Nacht zum Sonntag von dem
26 Jahre alten Pflaſterarbeiter Valentin Oleczniak verübten Mord
handelt. Der mittelgroße Mörder, der blondes Haar und einen
ſtarken Schnurrbart hat, iſt auf einem Fahrrade geflüchtet.

Ein Mörder aus r Vom Augsburger Schwur-
gericht wurde, wie ſchon gemeldet, am Mittwoch ein Mann, Anton
Engliſch mit Namen, zum Tode verurteilt, dem zwei
Mädchenmorde nachgewieſen wurden und der tvahrſcheinlich
noch einen dritten begangen hat. Das „Lpz. Tgbl.“ berichtet
über den Mörder und die Betveggründe zu ſeinen Untaten noch
folgendes: Am 3. Dezember 1905, einem Sonntag, wurde mittags
auf dem großen Exerzierplatze bei Augsburg die 17jährige Fabrik
arbeiterin Roſa Refle aus Pferſee durch zahlreiche Stiche getötet.
Die Getötete war in Begleitung ihrer jüngeren Schweſter zu einem
Beſuche von Verwandten aufgebrochen und hatte ihren Weg über
den Exerzierplatz genommen. Unterwegs hatte ſich den beiden
Mädchen der 1871 zu Stadelhaus geborene, nach Mähren zuſtändige
verheiratete Fabrikarbeiter Engliſch angeſchloſſen. Die Mädchen
lehnten ſeine Vegleitung ab, Engliſch ging jedoch trotzdem noch
einige Schritte neben der Roſa Refle, faßte dann das Mädchen
plötzlich am Arm und ſtieß ihm ein Meſſer mit voller Wucht in die
Bruſt. Dann beugte er ſich über die Niedergeſunkene, zerfleiſchte
ſie mit zahlreichen Stichen, ſchnitt ſeinem Opfer das linke Ohr ab
und flüchtete, wobei er das Ohr mitnahm. Mit Hilfe von Rad-
fahrern gelang es, den Mörder feſtzunehmen. Jm Verlaufe der
Unterſuchung tauchte der Verdacht auf, daß Engliſch auch den Mord
an der acht jährigen Berta Salger in Kempten begangen
habe. Dieſes Mädchen war mit ſeinem jüngeren Schweſterchen
am Nachmittag des 12. März 1905, am Funkenſonntag, auf die
Engelhalde bei Kempten gegangen, um die Funkenfeuer anzuſehen.
Unterwegs hatte ſich den Kindern ein Mann zugeſellt, der ihnen
Geld verſprach, plötzlich die kleine Berta packte und ihr mehrere
Stiche verſetzte. Die Leiche wurde dann in ähnlicher Weiſe wie die
der Roſa Refle verſtümmelt aufgefunden. Der Täter war nicht
mehr zu ermitteln. Engliſch hatte in der bewußten Zeit in Kempten
gearbeitet; am 6. Mai trat er aus der Arbeit und begab ſich nach
Augsburg, wo er in einer Spinnerei Arbeit fand. Auch der Ver-
dacht eines dritten ähnlichen Mordes liegt auf dem Angeklagten.
Die vorliegende Anklage erſtreckte ſich jedoch nur auf den Augs
burger und den Kemptener Luſtmord. Auf das Motiv für die
Mordtaten läßt ſich aus verſchiedenen Aeußerungen des äußerſt
abergläubiſchen Menſchen ſchließen. So äußerte er ſeiner früheren
Geliebten Mutzl gegenüber in der Zeit zwiſchen dem Kemptener und
dem Augsburger Mord: „Jch habe ein Geheimnis bei mir. Drei
Dinge muß ich vollbringen. Zwei Dinge habe ich ſchon vollbracht,
wenn mir das dritte noch gelingt, dann vermag ich alles!“ Dabei
redete er von dem Blute unſchuldiger Kinderl Weiter äußerte
er: „Jn Oeſterreich habe ich mich gerächt, in Kempten habe ich mich
gerächt, und in Augsburg will ich mich zum dritten Mal rächen!
An meinem Leben liegt mir ſo viel wie an dem Dreck an meinen
Schuhen!“ Schwer belaſtet ihn eine Aeußerung zu derſelben
Mutzl, die er wenige Wochen vor dem Augsburger Morde machte
„Jetzt komm, jetzt will ich Dir einmal etwas ſagen, jetzt geb' ch
mich ganz in Deine Gewalt!l Kannſt Du mich denn wirklich
mögen? Jch bin doch ein Doppelmörder! Wer, meinſt Du wohl,
wer das Mädchen in Kempten umgebracht hat?“ Auf die Frage
der Miutzl: „Doch nicht Du?“ fuhr er fort: „Wer denn ſonſt!
Und in Oeſterreich war es ganz das gleichel! Die nämlichen
Schnitte und Stiche wie in Oeſterreichl Hier iſt der Vater an mir
vorbeigegangen, ich hab' ihn gegrüßt, und er hat mich nicht geſehen.
Jn Kempten bin ich nach der Tat zwei Gendarmgn begegnet und
bin auf der Jllerbrücke an ihnen vorbeigegangen, und ſie haben mich
nicht erkannt. Jch war voll Blut, und Du haſt nichts geſehen!
Weißt Du nicht, wie Du mir damals die Hand verbunden haſt?“
Engliſch hörte das dann gefällte Urteil ohne beſondere Er-
regung an.

Die Fürſtin Bismarck kann an der Enthüllung des Bis-
marck- Denkmals in Hamburg nicht teilnehmen.
Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg, Vorſitzender des Bismarck Denk
malausſchuſſes, hatte die Fürſtin Herbert von Bismarck in Fried-
richsruh eingeladen, der Enthüllung des Denkmals für den Alt-
reichskanzler am 2. Juni beizuwohnen. Die Fürſtin hat daraufhin
mitgeteilt, daß ſie leider infolge tiefer Trauer nicht an der
Enthüllungsfeier teilnehmen könne, aber ihre vier älteſten Kinder
würden in Begleitung ihrer Schweſter, der Gräfin Gabriele Hohyos
und des Gutsnachbarn Baron von Merck der Enthüllung des Denk
mals beiwohnen.

Ein Oberleutnant überfahren. Oberleutnant Graf Götzen
vom 78. Jnfanterieregiment iſt von einem ſchweren Unfall betroffen
worden. Graf Götzen, der Adjutant bei der Jnfanterieſchießſchule in
Ruhleben iſt, hatte auf dem Bahnhof Weſtend zu Berlin den Trans
port von Pferden nach dem Schießplatz in Jüterbog zu überwachen
Er begab ſich auf dem Zweirade dorthin. Unterwegs glitt ſein Rad
infolge des ſchlüpfrigen Weges aus, und die Räder eines Roll
wagens gingen dem Offizier über Kopf und Bruſt. Graf Götzen
wurde anſcheinend ſchwerverletzt in ſeine Wohnung zurückgebracht

Prinzeſſin Mathilde von Sachſen-Koburg- Gotha liegt ſeit
einiger Zeit hoffnungslos darnieder. Jhr Ableben ſoll
unmittelbar bevorſtehen. Die Prinzeſſin iſt das ſechſte Kind des

rinzen Ludwig von Bahern, alſo eine Enkelin des Prinz Regenten
uitpold, deſſen beſonderer Liebling ſie war. Auch in München war

die Prinzeſſin äußerſt populär, und ſie galt als die hübſcheſte
Prinzeſſin des Hauſes Wittelsbach, eine ſehr anmutige, gragiöſe Er
ſcheinung mit feingeſchnittenen, etwas zarten Zügen. Sie ver
heiratete ſich am 1. Mai 1900 mit dem Prinzen Ludwig von
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goburg, einem Sohne des Prinzen Auguſt von Koburg, älteren
Bruders des Bulgarenfürſten, und reſidiert mit ihrem Gatten in
Innsbruck. Jhrer Ehe ſind zwei Kinder entſproſſen, ein Knabe jetzt
m Alter von fünf Jahren und ein noch nicht zweijähriges kleines
Mädchen. Seit deſſen Geburt erlangte die Prinzeſſin ihre Geſund
heit nicht wieder.

Jn dem Prozeß gegen den Oberſten Hüger in Dortmund
wurde am Montag von dem Vorſitzenden ein Schreiben des Kriegs
miniſters v. Einem verleſen, nach welchem allen militäriſchen
Zeugen alle Ausſagen über die vorliegende Sache geſtattet werden
mit Ausnahme derjenigen, die die vor den Ehrengerichten geführten
Verhandlungen betreffen. Es wurde danach der General v. Witgen
dorf vernommen, bei dem vielfache Beſchwerden aus dem Regiment
des Angeklagten über dieſen eingelaufen waren und der mit der
Unterſuchung ſpezieller Fälle einen Major beauftragt hatte. Dies
war in der Broſchüre des Angeklagten heftig getadelt worden.

V. Von dem Unglück bei Courrières. Aus Lens, 22. Mai,
wird gemeldet: Auf das Gerücht hin, daß Leichen, die kürzlich aus
dem Bergwerk von Courrières zutage geſchafft wurden, gut er
halten waren, ſodaß man annehmen mußte, der Tod ſei erſt vor
kurzer Zeit eingetreten, wurde die Leichenöffnung vorgenommen, die
ergab, daß die Arbeiter an Erſtickung geſtorben
find und zwar am 10. März, dem Tage der Kata
trophe.m v Der Ausſtand in Temesvar und Umgegend iſt infolge eines

gütlichen Ausgleichs teilweiſe beendet. Die Maurer haben die
Arbeit wieder aufgenommen.

V. Einer Einladung der Hamburg-Amerika-Linie folgend,
unternahmen etwa 300 Teilnehmer der 6. Hauptverſammlung des
Deutſchen Flottenvereins auf dem Turbinendampfer
Ka iſer“ eine Seefahrt. Sie hatten dabei in der Nähe von

Helgoland Gelegenheit, einem Manöver der bei Helgoland kreuzen
den aktiven Schlachtflotte beizuwohnen. Nach der Rückkehr nach der
Elbe ſtiegen die Teilnehmer an der Fahrt bei Krautſand auf den
Rieſen dampfer „Amerika“ über, wo ein von der Ham-
burgAmerikaLinie gegebenes Feſtmahl ſtattfand. Jn Ver
tretung des verhinderten Generaldirektors toaſtete Direktor Dr.
Ecker auf den Flottenverein. Generalmajor a. D. Graf Dürckheim
brachte ein Hoch auf die HamburgAmerikaLinie und deren Leitung
aus. Nachts 1 Uhr kehrten die Feſtgäſte auf dem „Kaiſer“ nach
Hamburg zurück.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
(Schluß.)

7. Erwerb domänenfiskaliſcher, in Halle- Cröllwitz belegener
Grundſtücke. Berichterſt. die Stadtv. Gieſe und Grote. Der
Magiſtrat hat in Erfahrung gebracht, daß der Domänenfiskus be
abſichtigt, die ihm gehörige, an der Talſtraße belegene Wieſe mit
dem an dieſe grenzenden Felſen zu veräußern, und iſt mit der
Königlichen Regierung wegen des Verkaufes in Verhandlung ge
treten. Sie fordert für die Wieſe und den Felſen einen Kauf-
preis von 100 000 Mk. Der Felſen mit dem am Birkenwäldchen
entlang führenden Wege hat einen Flächeninhalt von 27 610 qm,
die Wieſe einſchließlich des Fußweges nördlich des Landgeſtüts
Kreuz einen ſolchen von 21 378 qm. Es entfallen ſomit auf den
uadratmeter rund 2 Mk. Obwohl dieſer Einheitspreis als hoch
bezeichnet werden muß, ſo dürfte es ſich doch nach der Meinung
des Magiſtrats empfehlen, den Ankauf jetzt zu bewirken. Es wird
angenommen, daß die vorgenannten beiden Wege in dem ge-
forderten Kaufpreiſe mit einbegriffen ſind Unter keinen Um-
ſtänden dürfe zugelaſſen werden, daß dieſer ſchönſte Teil unſeres
Saaletales in Privathände kommt, er muß der Allgemeinheit er-
halten bleiben. Nach gemachter Erfahrung werde der Kaufpreis
nicht geringer werden, ſondern von Jahr zu Jahr ſteigen, und
gerade in den nächſten Jahren deshalb beſonders ſtark, weil die
Cröllwitzer Brücke freigegeben iſt, die Kanaliſation unmittelbar
bevorſteht und Bebauungspläne feſtgeſetzt werden müſſen. Die
Baukommiſſion bittet die Verſammlung, die Vorlage ab-
zulehnen, weil der Preis viel zu hoch ſei, und den Magiſtrat zu
heauftragen, den Verſuch zu machen, einen annehmbaren Preis zu
erzielen. Auf denſelben Standpunkt ſtellt ſich die Finanz-
ktommiſſion, welche 70 000 Mk. bieten will. Stadtv. Emmer
beantragt, 25 000 Mk. anzubieten. Der Antrag der Kom
miſſionen wird angenommen.

8. Pflaſterung eines Teiles der neuen Leipziger Chauſſee.
Bericherſt. Stadtv. Grote. Der Verſammlung wird Koſten-
anſchlag nebſt Lageplan über Herſtellung von Kleinpflaſter auf
der auf der neuen Leipziger Chauſſee von der Merſeburgerſtraße bis
zum Endpunkt der an der Südſeite der Straße bebauten Grund-
ſtücke überreicht. Der Magiſtrat bringt in Vorſchlag, auf der jetzt
vorhandenen alten Chauſſierung eine 5 Meter breite Pflaſterung
aus Kleinpflaſterſteinen herzuſtellen und dieſe auf beiden Seiten
mit einem Hochbord einzufaſſen Die Verſammlung ſtimmt
den von der Baukommiſſion beantragten Abänderungen z u.

9. Geſchäftsordnung für die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle.
erichterſt. Stadtv. Döhler. Die Geſchäftsordnung wird in
r vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Weiſe (der bezügliche Entwurf

ſt von der „Hall. Ztg.“ ſ. Z. veröffentlicht ivorden. Red.) mit
unweſentlichen Abänderungen feſtgeſetzt. Die Auskunftsſtelle wird
auf Antrag Thiele von 10--116 und 38 Uhr geöffnet ſein.
Die Stadtv. Bangert und Thiele beantragen Streichung
der Worte „für die minderbemittelte Bevölkerung“. Das Jnſtitut
ſolle nicht von vornherein als nur für verſchämte Arme errichtet
bezeichnet werden. Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive wendet ſich
dagegen, da dann der Zulauf zu der Stelle ſo zahlreich werden
würde, daß die bewilligten Mittel bei weitem nicht ausreichen
werden. Jn ähnlichem Sinne äußert ſich Stadtv. Grote. Der
Antrag Bangert-Thiele wird abgelehnt.

10. Regulierung des Fahrdammes und des Bürgerſteiges vor
dem Aſyl für Obdachloſe. Berichterſt. Stadtv. Grote. Die
ordnungsmäßige Befeſtigung des Bürgerſteiges vor dem Grund-
ſtück des Aſyls für Obdachloſe iſt dringend wünſchenswert. Die da
durch entſtehenden Koſten ſind auf 2100 Mk. veranſchlagt. Eine
Regulierung des Bürgerſteiges erfordert gleichzeitig eine Tiefer-
legung der angrenzenden Fahrbahn. Die dadurch entſtehenden
Koſten belaufen ſich nach dem Anſchlage auf 2600 Mk. Die Ver-
ſammlung bewilligt dieſe Mittel.

11. Endgültige Bewilligung von Mitteln. Berichterſt. Stadtv.
Kallmeyer. Die Verſammlung bewilligt die in
Kapitel XIII B. II 19 des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1906
behufs Einrichtung einer Niederdruck-Dampfheizungs-
und Lüftungsanlage in den Volksſchulen Große
Brunnenſtraße Nr. 5 und 6 zur Verfügung beider
ſtädtiſchen Körperſchaften geſtellten Mittel endgültig.

12. Verbreiterung und Regulierung des nordweſtlichen Fuß-
weges in der Talſtraße. Berichterſt. die Stadtv. Gieſe und
Krote Die Vorlage wird auf Antrag der Bau- Kommiſſion
ſolange zurückgeſtellt, bis Punkt 7 erledigt iſt.

13. Mitteilung betr. Beſchaffung waſſerdichter Anzüge für die
Arbeiter des Waſſerwerkes. Berichterſt. Stadtv. Wolff. Der
Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der
Gas und Waſſerwerke die ſeitens der Stadtverordnetenverſamm
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lung angeregte Beſchaffung von waſſerdichten Anzügen für Waſſer
werksarbeiter bei Beſeitigung von Rohrbrüchen abgelehnt.

14. Genehmigung eines Nachtrages zum Statut der Paul
Riebeck-Stiftung. Fällt aus.

15. Bericht betr. Nichtbeantwortung einer Jnterpellation durch
den Magiſtrat. Berichterſt. Stadtv. Glim m. Es handelt ſich
um die ſattſam bekannte „Generalanzeiger“ Interpellation des
Stadtv. Thiele. Der Referent beantwortet die Frage dahin,
daß eine Jnterpellation nur an den Magiſtrat als ſolchen und
nicht an ein einzelnes Mitglied desſelben gerichtet werden kann.
Stadtv. Thiele erklärt ſich befriedigt.

16. Petition wegen Erlaß von Umſatzſteuer. Berichterſt.
Stadtv. Dr. Lembſer. Der Tiſchlermeiſter F. Baumgart
bittet um Erlaß der Umſatzſteuer für das von ihm im Zwangs
verſteigerungsverfahren erworbene Grundſtück Viktoriaſtraße
Nr. 28 Die Petition wird dem Magiſtrat zur Berück
ſichtigung überwieſen.

17. Petition wegen Lohnerhöhung. Berichſerſt. Stadtv.
Greßler. Der ſtädtiſche Arbeiter H. Hauke bittet, ihm als
Rentenempfänger die den übrigen ſtädtiſchen Straßenkehrern be
willigte Lohnerhöhung ebenfalls zu gewähren. Es wird Ueber-
gang zur Tagesordnung beſchloſſen.

18. Petition betr. die Reinigung des ehemaligen Bahnhofs
vorplatzes. Berichterſt. Stadtv. Dr. Lembſer. Der Haus-
beſitzer E. Müller bittet, ihn wegen unterlaſſener Reinigung
des ehemaligen Bahnhofsvorplatzes nicht mehr zu beſtrafen. Es
wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

19. Petition betr. die Straßenreinigung in Halle-Cröllwitz.
Berichterſt. Stadtv. Kobert. Die vereinigten Hausbeſitzer in
Cröllwitz erſuchen die Stadtverordneten-Verſammlung, bei der
ſtädtiſchen PolizeiVerwaltung dahin zu wirken, daß die ſcharfen
Beſtimmungen, die unter dem 18. Dezember 1905 für den ehe-
maligen Vorort Cröllwitz in betreff der Straßenreinigung er-
laſſen ſind, zurückgezogen werden, da die Straßenverhältniſſe in
Cröllwitz einen derartigen Erlaß undurchführbar erſcheinen laſſen.

Wird in der von der Petitionskommiſſion vorgeſchlagenen Weiſe
erledigt.

20 Petition wegen Beſſerung der Talſtraße uſw. Berichterſt.
Stadtv. Grote. Verſchiedene Bewohner von Halle Cröllwitz be
ſchweren ſich über den ſchlechten Zuſtand der Tal ſtraße und des
Weges Saubrücke-Weinberg-Schützenhof und bitten
durch Aufſtellung von Straßenlaternen und Ausbeſſerung der
Fahr und FußgängerWege baldigſt Abhilfe zu ſchaffen. Es wird
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

21. Petition wegen Zahlung von Mindeſtlöhnen. Berichterſt.
Stadtv. Neſſe. Der Verband der Bau und Erdarbeiter von
Halle bittet, die Unternehmer ſtädtiſcher Arbeiten zu verpflichten,
die von den Gewerkſchaften feſtgeſetzten Mindeſtlöhne an ihre
Arbeiter zu zahlen. Die Stadtv. Thiele und Em mer ſprechen
für Berückſichtigung der Petition, Stadtv. Kühme aus
Opportunitätsgründen dagegen. Stadtv. v. Blume macht den
Vermittelungsvorſchlag, daß der Magiſtrat ſolche Unternehmer
nicht berückſichtigen ſoll, die anerkannt ſchlechte Löhne zahlen. Es
wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen

22. Petition wegen Beſeitigung verſchiedener Mißſtände in
der Felſenſtraße. Berichterſt. Stadtv. Hertel. Die Anwohner
der Felſenſtraße bitten: a) um Neupflaſterung des Fahrdammes
der Felſenſtraße; b) um Neuregelung des Bürgerſteiges; c) dem
Bankhauſe H. F. Lehmann aufzugeben, den ihm gehörigen Acker
plan einzuzäunen; d) das Abladen von Klogke auf vorerwähntem
Beſitze für immer zu unterſagen. Die Petition wird dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung überwieſen.

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Himmelfahrtstage, Donnerstag, den 24. Mai cer., predigen:

u U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Deißner. (Motette.)

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paftor Heintke. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Vorm. 112 Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;Paſtor Heintke.
Paſtor Richter.

e (Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.Schinke. orm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Sup. Saran. Vorm.
10 Uhr: Vikar Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Vikar Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Deißner. Vorm.

10 Uhr Oberpfarrer Knuth. Nach der Predigt Beichte und
Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Hilfspred. Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Vonhof.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

Hellmann. Nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (in der Magdalenenkapelle): Vorm. 10 Uhr:
Dompred. Lie. Lang. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat D. Goebel.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Günther.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und
deiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Veſpergottesdienſt
Paſtor Wagner. Abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten
Mädchen Derſelbe.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Hübner.
Nach der Predigt Beichte undVorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof.

heiliges Abendmahl Derſelbe.
St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker.

Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem Gottegsdienſte Beichte
und Abendmahlsfeier; Derſelde. Vorm. 11x Uhr Kindergottes
dienſt Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung
Feldſtraße 12 II.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Die Kirche iſt

bis Pfingſten Erneuerungsarbeiten halber geſchloſſen. Jn der Aula
der ittelſchule in der Friedenſtraße: Vorm. 8 Uhr: Hilfs
prediger Neuhaus. Amtswoche: Paſtor Kunitz.d. St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr (zugleich
für Bartholomäus): Sup. Seidenſtücker. Amtswoche: Hilfspred.
Neuhaus.

alle-Trotha: Vorm. 10 Uhr Diak. Donath.
t. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr:ßer mit Predigt und Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe.
dachm. 2 Uhr Feſtandacht. Abends 7 Uhr Maiandacht

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:

d g. W r Vorm. 9 Uhr Hochamtn igt. 2 r: Feſtandacht.t van (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Beichte; Paſtor Hainmüller. Vorm. 10 Uhr:

und hl. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 3 Uhr:
hriſtenlehre; Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Nachm.
4 Uhr Gartenfeſt im „Roſental“, Weidenplan 4.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitſchke.

b rei Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock
auſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Mai 1606.

Aufgeboten Der Gepäckträger Otto Schinke und Selma Wild-
grube, Streiberſtr. 34. Der Buchhalter Richard Brauer, Marienſtr. 6
und Paula Saam, Vohwinkel. Der Kaufmann Ferdinand Wagner,
Königſtr. 15 und Katharina Hilsdorf, Schöneberg.

Geboren: Dem Fleiſchermeiſter Franz Meinhardt, Torſtr. 49, T.
Eliſabeth. Dem Maſchiniſten Chriſtian Parſiegla, Raffinerieſtr. 32,
T. Käthe. Dem Handarbeiter Karl Heinemann, Mühlberg 4, S. Kurt.
Dem Kaufmann Hermann Traus, Thomaſiusſtr. 10/11, S. Walter.
Dem Zimmermann Max Damme, Frieſenſtr. 12, T. Elſa. Dem
Kutſcher Auguſt Danneil, Nikolaiſtr. 6, S. Walter. Dem Pferdehändler
Chriſtian Körber, Auguſtaſtr. 8, S. Erwin. Dem Oberkellner Paul
Weißenbeck, Martinſtr. 14, S. Werner.

Geſtorben Des Depotgehilfen Hermann Kühn Ehefrau Anna geb.
Kayſer, 61 J., Delitzſcherſtr. 78. Des Raffineriearbeiters Kaſimir
Staſchak T. Marie, 2 J., Taubenſtr. 258. Des Häuers Hermann Stein
brück S. Otto, 1 J., Klinik. Des Geſchirrführers Auguſt John
Hans, 2 Wochen, Schützenſtr. 10. Des Arbeiters Paul Nuthmann S.
Otto, 4 Mon., Saalberg 24. Des Rangierers Otto Riemann S.
Herbert, 2 Mon., Hirtenſtr. 7. Des Schuhmachers Franz Birke S.
Max, 3 Wochen, Glauchaerſtr. 64.

Anuswärtige Aufgebote: Der Obermaſchinenmeiſter Artur Marquart
und Anna Bahrmann, Halberſtadt. Der Gefangenhilfsaufſeher Karl
Müller und Emma Anton, Nietleben.

G

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. Mai 1906.
Aufgeboten: Der Geſchäftsreiſende Hermann Geißel, Düſſeldorf

und Helene Kuhn, Göbenſtr. 21. Der Königl. Eiſenbahn-Aſſiſtent
Franz Holtſchke, Sondershauſen und Anna Meyer, Uhlandſtr. 6.

Eheſchließungen Der Spezialarzt Dr. med. Ludwig Paul, Lüne-
burg und Katharina Pinno, Blumenthalſtr. 9.

Geboren Dem Güterbodenarbeiter Otto König gen. Stoltze, Reil-
ſtraße 106, T. Elſa. Dem Steinſetzer Guſtav Wilde, Wettinerſtr. 22,
S. Alfred. Dem Bahnarbeiter Otto Krauſe, Eichendorffſtr. 8, T.
Martha. Dem Kellner Franklin Schmidt, Georgſtr. 4, S. Karl. Dem
Arbeiter Rudolf Heſſe, Richard-Wagnerſtr. 18, S. Erich. Dem Former
Valentin Zubiller, Leopoldſtr. 5, T. Ella. Dem Eiſendreher Karl
Heiſer, Cröllwitzerſtr. 2, S. Karl. Dem Handarbeiter Franz Amelang,
Gr. Goſenſtr. 26, T. Martha. Dem Schmied Otto Herbſt, Körner-
ſtraße 18, T. Elfriede.

Geſtorben Die Ww. Friederike Dietzſch geb. Herrmann, 70 J.,
Eröllwitzerſtr. 7. Des Kellners Franklin Schmidt S. Karl, 11 Std.,
Georgſtr. 4. Des Milchhändlers Otto Lindenhahn Ehefrau Pauline
geb. Schneider, 36 J., Trothaerſtr. 38.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,25-—3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 1,40--2,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--30 Pfg. Gänſe, 1 St. 2,00--4,00 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 32--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 30--50 Pfg. Eier, pro Modl. 0,95--1,00 Mk.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 25--50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 50--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Staatsanwalt Weſtermann aus Nord-

hauſen. Ltn.: Gagelmann aus Leipzig, Hoch aus Allſtedt, Paul.
Dipl.Jng. G. Gieſecke aus Staßfurt. Amtsrichter F. Gieſeke u. Gem.
aus Magdeburg. Geh. Juſtiz-Rat Paul, Frl. Paul. Dr. med. Wernicke
aus Breslau. Nervenarzt Dr. med. W. Cimbal aus Altona. Oberarzt
Dr. Lippmann, Major Gieſecke u. Gem., beide aus Berlin. Oekonomierat
H. Allwardt aus Kritzowburg b. Weimar. Oberamtmann H. Lüttich
aus Roßleben. Kaufleute Mohr aus Cannſtadt, C. Weill aus Anna-
berg, Ochs aus Köln, A. Müller aus Breslau, L. Grünebaum aus
Frankfurt, G. Pekorek, A. Kariel, H. Jacobſohn, L. bei der Becke,
V. Thieme, R. Buſſe, ſämtlich aus Berlin, Sammerich aus Nürnberg,
A. Gieſe aus Leipzig, H. Vietze aus Hannover, J. Moſer aus Aachen.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren E. Lohmann
aus Freienwalde a. O., Friedrich u. Gem. aus Rieſa, Zimmermann
u. Gem. aus Kotzen. Schuldirektor Balde aus Valdivia (Chile). Frau
Geheimrätin Manskopf geb. v. Sander aus Thal i. Th. Rittmeiſter
v. Grundherr u. Gem. aus Nürnberg. Offizier v. Stutterheim, Frl.
Meyer, beide aus Wernigerode. Oekonom Göring u. Gem. aus Gütergotz.
Rechnungsrat Schulz u. Gem. aus Darmſtadt. Archiviar Gutbier aus
Langenſalza. Frl. Stichler u. Begl. aus Ebersdorf (R. j. L.). Frl.
Friedrich aus Kotzen. Privatier Heim u. Frl. Tochter aus Stuttgart.
z Oberförſter Wuchter aus Schalkau. Frl. Paesler aus Magdeburg.

ehrer Günther aus Roßleben. Student Joſter aus Jena. Frau Eline
Kranich u. Frl. Tochter aus Mellenbach i. Th. Kaufleute Müller,
Brandés, beide aus Leipzig, Fuchs aus Berlin, Lahne aus Chemnitz,
Van der Berg aus Chateau d'Auſſoe.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: D. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeltteil: Max Ebeling; für Lolkales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Suppen, Saucen, Ge
J müſe, iſt unübertroffen

zur Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und feinen
ebücken. Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.
952) Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.

Eggerts feinſtes Mais-
peiſemehl, macht

Kindermilch leichter
verdaulich, verbeſſert

rautkleöcler
Feſtandacht.

-Sto ffo empfieh t in

in grossorSeide Auswahl
ans sehr

Wolle billig

M. Schneider,
Leipzigerstrasse 94.

e
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5 4Munhnl
Neu?

Krawatten Husstellung s
F. C. Sjebert,

Grösstes Lager von dem feinsten bis zum bvilligsten?
DF Besiehtigung ohne Kaufzwang. W

Untere Leipzigerstrasse Nr. 9,
Nem?

gegenüber der Ulrichskirche.

[7298

elitzableiter

Er Hnbcht
und deren Prüfungen

führt als langjährige
Spezialität aus [6222F- ay,

Königstr. 13.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (4882

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Blüthner-Flügel,
wenig geſpielt, noch wie neu,
prachtvoller Ton, äußerſt vreis

h h halben

unter Kulantesten Bedingungen.
1--40 qm vVerwietet;
stehen jederzeit zu Diensten.

XBr- I re
nahe Zentral-BahnbofFernsprecher 288

empfehlen ihre

auf das praktischste nach neuesten Erfahrungen gebauten Kühlräume zur Lagerung von:
Wild und Gefſlügel, frischem und gepökeltem Fleiseh, Butter, Kaviar, Matjes-

Heringen, Obst, Pilzen, frischen Gemüsen, Blumen, Presshefen etc.
Die Räume werden pro Jahr, Monat und Woche in Abteilen von

auch Können Waren stückweise eingeliefert werden.

NB. Auch ist daselbst ein Kontor zu vermieten.

EWpol Theater.
Direktion Gustav Poller.
Nur noch Wwöonige Tage:

Gastspiel des Original
„Deutſch Amerikani chen
Theaters“ zu Berlin mit
Adolph Philipp a. G.
„ER un IOH“

4 Bilder aus dem Leben
der Deutſch- Amerikaner

von A. Philipp. 7268

Jn Vorbereitung:
Die Senſations Novität
San Prancisco,Mit Preisofferten

m
[7296 Walhalla.

RohentwielspielErste Aufführungen zu gen

3. und 4. Juni. [7269gefl. an die Geschäftsstelle in Singen a. H.

Dein grösster Reichtum
ist Deine Gesundhbeit! Reinige Dein Blut durch
die vorzüglich bewähbrten, mit den böehsten Aus-
geichnungen Citronal- Pillen,.

bedachten
Wissenschaftl. vereinfachtes, neues Verfabren der
Citronenkur, weit besser als Citronensaftkur, da
keinerlei schädliche. Nebenwirkungen. Aerztlich
aufs wärmste empfohlen. Orig. -Packg. Mk. Z.kl. Probe zu Mk. T. 80 erbältlich in den Apotheicen.

Prospekte kostenlos. [6215Chem. pharm. Lahoratorium „Bavaria“, München.
Apotheker R. Sohoellkopf.

h

D
r

Terets Meere ren
7Nur Nur

Mark
das Los-XV. Brosse pferde u mann Verlosung

zu Magdehburg-
Ziehung 28. und 29. Mai d. Js.

Hauptgewinne i. V. von
6000 1Equip. m.2Pferd. M. 6000 28 Fahrräder,
4000 1Equip. m.2 Pferd darunter Damenräder und
3000 1agdw.m.2 Pferd
2000 8tadtw. m. Pferd M. 15000 948 Beu.

besteh. in nützlich. Haus-i. 20000 20 Pferde u. Wirtschafts gegenständ.

zusammen 2000 Gewinne i. W. v. M. 56000.
J Lose à I MK., II Lose für (0 Mk. (für Porto und Liste

I 30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Debit.

t 90.J Hermann Semper, Magdeburg, Ferner 2000

Lose a I II. nete a rnge.
5 Nieklebener Stückkohlen.

Ab meiner Preßſteinfabrik Nietleben empfehle ich zur
Abholung durch Geſchirre:

doppeltauegeſtebte Nietlebener KnorpelkohleKopf u. Fauſtgröße pro Hektoliter (ca. 140 Pfd. a 42 Pfg.,

anenſelte Rirtlebener Rußkohle
Nuß u. Doppelnußgröße p. Hektoltr. (ca. 140 Pfd. Gewicht) 40 Pfg.

Dieſelben Sorten im Bahnverſand Mk. 60. pro Lowre von
140 Hektoliter (zirka 200 Ztr.) ab Bahnhof Nietleben der HalleHettſtedter Eiſenbahn. Leſer überallhin. Die Kohlen werden

in allen Fällen mit Gabeln nicht mit Schaufeln auf und
verladen; bei etwa gewünſchter h der Kohle frei Haus durch
meine Selhirre werden normale Anfuhrkoſten 7284

r S S

3gune 843. r B. GAmt Halle v ung iebnen. Paul Ieydenreich, s riketts und Coaks,
Preßkohlenfabrik.Kohlenpreſſe Nietleben.

S h ä h Kinderwagen,Sportwagen und Leiterwagren,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

bei Theodor Lühr. Ialle a. S., ten n Lenneen,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Täglich 8 Uhr
Gastspiel der wWelthbekaunten

Lona
mit ihrem berühmten Enſemble

708 1 inu Porzellan, Taus- und KRüconen Avtiſrei Sensations-

Noderne Römer Halle a. S. teipzigerstr. 7.

u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

nis böker,

Fernsprecher 6388.

Zurlesken:

„Reine Diehbe“, „Bom-Bon',

„Sie macht Bocksprünge“,
Stürmischer

Heiterkeitserfolg.
Vorverkauf im Theaterbureau.

Hoolog. 3 bart m

Ohne erhöhtes Entree[7297

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.
Große afrikaniſche

Saalsohlossbrauevrei.
Freitag, den 25. Mai, nachm. 4 und abends 8 Uhr

2 grosse Militär Konzerte
der British Northumberland Military Band,

reguläre aktive engliſche Militärkapelle.
36 Mann in Uniform.

Leutnant H. G. Amers. Garniſon: New Caſtle on Tyne.Beste Militärkapelle Nordengiands.
Karten im Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandl. Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a, 60 Pfg., an der Kaſſe 75 Pfg. inkl. Steuer.

Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im großen Saale

ſtatt. F. Winkler.Aus Haſſeschen Aktienbrauerei.
Dienstags, Mittwochs und Freitags:

PFPrei- Konzert.Sonntags Militär Konzert. Herm. Recker.
Pfälzer Schützenhof an der Hoeide.
7107] V Himmelfahrt: W Großer

Leitung

Sommernachisbali Vrhener
Anfang: Mittwoch abend 9 Uhr. C. Schmidt.
Rothe's Gasthof, Wörmlitz,20 Minuten vom Endpunkt der eekr. Bahn am Völbergereg.

Himmelſfahrt: von früh an Speckkuchen.
Frühſchoppen- Konzert.

Empfehle Ausflüglern, Vereinen, Geſellſchaften meine großenLokalitäten, gr. Saal mit Bühne u. Nebenräumen, gr. ſchatt. Garten c.

Solbad Kösenmn in Thüringen,
Station der Hauptbahn Berlin -Eiſenach. [6393

Saiſon vom 1. Mai bis Ende September. Jn ſchöner Lage,umgeben von ercüchen Laubwäldern. Jnhalieranſtalten. Bade

anſtalten für Sol, Wellen, kohlenſaure und alle anderen mediziniſchenBäder. Trinkquellen. Gradierwerk mit Spielplätzen. Kaiſerin
Auguſte VictoriaKinderheilſtätte. Proſpekte und Wohnungs-eelchniſe v durch die ſtädtiſche Badeverwaltung.

Völkerſchau.

in abeſſiniſches Dorf“,
60 Eingeborene, Männer,

Weiber und Kinder.
Afrikaniſche Kunſthandwerker:

Seidenweber, Töpfer,
Waffenſchmied, Korb- und

Mattenflechter.
Dorfſſchule,

Bäckerei,

Hoher Petersberg.

Wehdes Gasthaus
ladet zur Himmelfahrt, Konzert,
abends Ball, ganz ergebenſt ein

7271] R. Wehde.
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 23. Mai 1906.
Leipzig (Neues Theater): Rigoletto.
Leipzig (Altes Theater): Die

Kreuzelſchreiber.
Weimar (Hoftheater) Fidelio.

Kriegsſpiele c.
Täglich bis zu 6 Vorſtellungen.

Reſervierter Platz:
Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Uber zeugen Sie sich, dass meine

gtschlang

e zzten 2iecenfent n
re die gr t Branche, brok Elnt et u portoffrei.

tukenbro nbec
rössfes fahrradhaus Deufschiands.

ugust s

c ere s akr aageranien Vertrauliche Auskünfte
über Vermwögens-, Fawilien- undfur a 6076 Privat Verhüitnicre auf alle Plätze

Fuchſien für Gruppen der Welt erteilen sehr gewissenhatt
empfiehlt u roßen Mengen Be rich Greve
Gärtnerei A. Kille, y Greve
Seebenerſtraße. Tel. 2509. Halleinternationales Auckmnttedern

Backofen-Einrichtungen, Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 283.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. E. Telephon 168 Mit 2 Beilagen.
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Besonders preiswerte Gardinen
Grosse Resthestände solidester Fabrikato sind uns aus ersten Fabriken überwiesen.

Weiss u. crème engl. Gardinen

Gestickte Spachtel- u. Erbstüll-Lacet
Garclinen, Stores u. Vitragen

besonders preiswert.

1. Veilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung 23. Mai 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Mai.

Verwaltung teilnehmen. Daß die Baukommiſſion überlaſtet
ſei, ſche man auch daraus, daß ſie von ihrer überlangen Tagesordnung
in jeder Sitzung meiſt nur wenige Punkte erledigen könne. Ganz
anders werde dies aber, wenn eine Bau deputation beſtehe.
Nicht jede Bauſache gehöre in die Baukommiſſion. Der Geſchäfts
gang ſei gegenwärtig ein außerordentlich umſtändlicher. Die
Baudeputation hätte dann nicht, wie die Baukommiſſion, nur Ent
ſcheidungen zu treffen und Beſchlüſſe zu faſſen, ſondern in dezentraliſierter
Weiſe an der Verwaltung teilzunehmen. Die vorgeſchlagene Art und
Weiſe bedeute nach des Redners Erfahrung in Breslau werde
außerordentlich viel mit Deputationen gearbeitet eine Erleichterung
beider ſtädtiſchen Kollegien und große Erſparnis an Zeit; ſie gebe die
größten Garantien für eine ſtreng ſachliche Erledigung der Geſchäfte.
Zum Schluſſe ſeiner vom Kollegium mit großer Aufmerkſamkeit an
gehörten Rede kündigte der Erſte Bürgermeiſter baldige Vorſchläge
betr. Schaffung einer Baudeputation und anderer Deputationen bezw.
Aenderungen an denſelben an.

Herr Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Dittenberger
ſtimmte dem Vorredner im allgemeinen zu, obſchon er ſich der großen
Bedeutung der geplanten Aenderungen in vollem Maße bewußt ſei.
Wenn übrigens die Deputationen nicht mehr arbeiten, ſo liege dies
doch wohl am Magiſtrat, der ſie einzuberufen habe. Die Mitglieder
ſelbſt würden gerne öfters tagen. Als Beiſpiel, daß wir doch auch
Deputationen haben, die ſruchtbringend arbeiten, führte Redner die
Schuldeputation und die Deputation der höheren Lehranſtalten an.

Herr Erſter Bürgermeiſter Rive führte ſodann noch aus, daß auch
die Vertreter der Bürgerſchaft in ausreichendem Maße zu
den Deputationen beigezogen werden ſollten dies ſei eine Notwendigkeit.

Stadtv. Grote äußerte ſich ſehr ſkeptiſch über die Sache. Daß
nicht alles ſei, wie es ſein ſolle, ſah er allerdings ſelbſt ein, aber er
meinte, wenn Veränderungen in der angedeuteten Weiſe eintreten würden,
ſo könnte das zu einer Schwächung des Einfluſſes und des Anſehens des
Stadtverordnetenkollegiums führen. Dr. Rive antwortete, Herr Grote ſpiele
die Sache zu ſeinem Bedauern auf die Macht frage hinaus. („Nicht
Macht, ſondern Recht!“ rief hier Herr Grote dazwiſchen.) Man höre
leider, fuhr der Bürgermeiſter fort, ſo oft ſagen, daß dieſe oder jene Gruppe
mit dem Magiſtratoder gegen ihn ſei. Es habe doch niemand mit ihm
oder gegen ihn zu ſein. „Meine Herren, wir müſſen zuſammengehen,
wenn wir etwas Gedeihliches erreichen wollen Jhm ſelbſt werde es ſtets
ferne liegen, perſönlich zu werden das könne er feſt verſprechen. Man
könne über eine Sache verſchiedener Anſicht ſein, aber immer müſſe
man die Sache höher ſtellen als die Perſon. Dieſe Worte des Herrn
Bürgermeiſter fanden Beifall. Sie zeigten, wie wir ſchon eingangs
betonten, daß er mit klarem Auge die vorhandenen Schwächen erkannt
hat. Auch uns hat es oft ſo geſchienen, daß es bei Ablehnungen
ſeitens verſchiedener Stadtverordneter weniger auf die Sache ſelbſt, als
auf die Machtfrage ankäme. „Wir wollen doch ſehen, wer zu be
fehlen hat, wir oder der Magiſtrat.“ Den Grundgedanken konnte man
aus mancher Debatte herausleſen und es iſt ſehr erfreulich, daß unſer
neues Stadtoberhaupt es ungeſchminkt ausgeſprochen hat, daß dies im
Intereſſe unſerer Stadt nicht ſein darf. Herrn Grote, deſſen ſonſtige
Tüchtigkeit als Stadtverordneter gerade in Bau und Finanzſachen gerne
zugeſtanden ſei, hat aber unſerer Anſicht nach die kleine Zurechtweiſung
nicht geſchadet.

Von den ſonſtigen Beſchlüſſen der geſtrigen Sitzung ſeien noch
regiſtriert die Anbringung eines mechaniſchen Schlagwerks in den „blauen
Lürmen“ der Marktkirche wobei Herr Thiele die Abſchaffung des
horalblaſens befürwortete. Herr Grote vertrat aber in warmen
Worten die Beibehaltung dieſes alten und der Halleſchen Bürgerſchaft
liebgewordenen Brauches. Bemerkenswert war auch die Ablehnung der
Magiſtratsvorlage betr. die Erwerbung domänenfiskaliſcher Grundſtücke
bei Eröllwitz, worüber wir im Sitzungsbericht ausführlicher referieren.

e.
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Zur Erweiterung des Siechenhauſes
iſ

in welcher er u. a. folgendes ausführt:Die von dem See und Vorſteher der Siechenhaus

Stiftung in ſeiner Denkſchrift vom 16. Dezember 1905 vorge-
ſchlagener Errichtung neuer Anſtaltsgebäude unter gleichzeitigem
Anbau der vorhandenen Pavillons und Erweiterung der Wirt
ſchaftsräume im Verwaltungsgebäude halten wir aus den in der
Denkſchrift angeführten Gründen für nicht mehr länger aufſchieb
bar. Unter der jetzigen anhaltenden ſtarken Belegung der laf
ſäle leiden nicht nur die Jnſaſſen, ſondern auch zahlreiche Sieche und
Kranke, welche von der Verwaltung abgewieſen oder vorzeitig ent
laſſen und meiſtens in kleinen Wohnungen unter den ungünſtigſten
Verhältniſſen untergebracht werden müſſen, weil kein Platz für ſie
im Siechenhauſe vorhanden iſt. Zahlreiche Perſonen verlaſſen nach
einiger Zeit die Anſtalt wieder lediglich, weil ſie trotz ihres leiden
den ungeheilten Geſundheitszuſtandes den Aufenthalt in den über
füllten Räumen nicht mehr aushalten zu können glauben.

Die Notwendigkeit einer durchgreifenden Erweiterung der An
ſtalt erhellt ohne weiteres, wenn man bedenkt, daß dieſelbe aus
weislich der Akten des Stadtbauamtes und unſeres Verwaltungs
berichtes für das Jahr 1892,/93 nur für höchſtens 140 Betten be
ſtimmt geweſen iſt, bereits in dem auf die Eröffnung (1892)
folgendem Jahre aber noch weitere 16 Betten zu den urſprünglich
eingeſtellten 132 hinzukamen und in den Jahren 1897 bis 1901
noch durchſchnittlich etwa 5 Betten alljährlich eingeſtellt werden
mußten. So iſt man allmählich zu 172 Betten, d. h. 32 oder
18 Prozent über die angenommene Maximalzahl gekommenl Die
Anſtalt iſt zweifellos von vornherein zu klein projektiert. Bei der
Eröffnung des Siechenhauſes wurden aus der Siechen- Abteilung
des Hoſpitals St. Cyriaci et Antonii 42 Pfleglinge und aus dem
alten Siechenhauſe 73 Jnſaſſen in die neue Anſtalt überführt, im
ganzen alſo 115 Betten belegt, ſodaß für den Zugang nur
25 Betten reſerviert blieben. Auch die Eingemeindung der Vororte
Giebichenſtein, Cröllwitz und Trotha im Jahre 1900 hat eine nicht
ganz unerhebliche Vermehrung des Beſtandes der Siechenhaus-
pfleglinge gebracht. Jn den Jahren 1900 bis 1904 ſind aus den
drei Vororten zuſammen 50 Perſonen aufgenommen, d. h. durch
ſchnittlich im Jahre 10. Das Siechenhaus iſt infolge dieſer Ver
hältniſſe immer mehr ein Krankenhaus geworden. Reichlich ein
Drittel der Jnſaſſen iſt in der Regel bettlägerig. Daß das An
wachſen der Zahl der Pfleglinge und Verpflegungstage nicht etwa
eine vorübergehende Erſcheinung iſt, beweiſt die angeſchloſſene
Nachweiſung über den Zu und Abgang an Pfleglingen und die
Zahl der Verpflegungstage in den Jahren 1892 bis 1904.
Uebrigens iſt die Erweiterung der Anſtalt ſchon von dem früheren
Dezernenten, dem 1904 abgegangenen Stadtrat Pütter, erwogen.
Wir haben daher in Uebereinſtimmung mit dem Anſtaltsarzt und
ſämmtlichen Mitgliedern des Siechenhaus-Kuratoriums durch unſer
Hochbauamt an der Hand der von dem jetzigen Dezernenten aufge-
ſtellten Grundzüge vom 16. Dezember 1905 für die Errichtung der
erforderlichen Neubauten einen Vorentwurf nebſt Koſtenüberſchlag
aufſtellen laſſen. Für den Umbau der vorhandenen Gebäude läßt
ſich nur ein ſpezielles Projekt und ein ſpezieller Koſtenanſchlag auf
ſtellen.

Der Entwurf ſieht im ganzen 246 Betten für Pfleglinge,
darunter 12 für Ehepaare im Kapellenanbau vor. Die aufzu
nehmenden Ehepaar müſſſen bei der jetzigen Raumverteilung ge
trennt werden, was namentlich für ältere Leute eine große Härte
bedeutet und vielfach abſchreckend wirkt. Da die alten als Lazarett-
abteilung umzubauenden Pavillons nach den Grundzügen des
Dezernenten in Zukunft nur 100 Betten ſtatt wie bisher 172 Betten
aufnehmen ſollen, ſo beträgt die eigentliche Vermehrung der Betten-
zahl nur 246 72 174 Betten, u. zwar für 87 Männer und 87
für Frauen. Dieſe Zahl erſcheint mit Rückſicht auf die mehrfach er-
wähnten ungünſtigen Verhältniſſe, insbeſondere der Mangel eines
eigenen ſtädtiſchen Krankenhauſes, und die anhaktend ſteigende
Frequenzziffer der Siechenanſtalt durchaus nicht zu hoch gegriffen,
wird aber andererſeits vorausſichtlich für eine lange Reihe von
Jahren ausreichen. Die Koſten für die Erweiterung ohne Umbau
und ohne Grunderwerb werden vom Hochbauamt auf ca. 520 000
Mark geſchätzt. Es entfallen alſo auf das Bett etwa 2100 Mark.
Außerdem kommen noch die Koſten für den Grunderwerb hinzu.
Für den Erweiterungsbau ſind notwendig etwa 8900 Quadrat-
meter, außerdem dürfte es zweckmäßig ſein, noch mindeſtens
7100 Quadratmeter bis zu der projektierten Jonasſtraße für
Gartenzwecke, für ſpätere Erweiterungen uſtv. vom Hoſpital zu er-
werben. Bei Annahme eines Einheitspreiſes von 10 Mark pro
Quadratmeter würden für Grunderwerb aufzuwenden ſein
16 0002 10 Mark 160 000 Mark.

Wenn man weiter die Koſten des Umbaues der alten Ge-
bäude einſchließlich der neueinzurichtenden Heizungsanlagen mit
vorläufig 100 000 Mark annimmt, ſo würden insgeſamt aufzu
wenden ſein 780 000 Mark. Bemerkt ſei, daß der Umbau der alten
Gebäude erſt nach Vollendung der neuen Gebäude ſtattfinden kann.
Wir werden tvegen Erwerbs des erforderlichen Geländes mit dem
Hoſpitalvorſtande in Verhandlung treten, ſobald die Verſammlung
im Prinzip mit dem Projekt ſich einverſtanden erklärt.

Es wird beabſichtigt, den Erweiterungsbau nicht in das Eigen
tum, wohl aber in die wirtſchaftliche Verwaltung der Siechenhaus
ſtiftung zu überführen. Mit Rückſicht auf das ſchon am 1. Juni d. J.
bevorſtehende Ausſcheiden des jetzigen Stadtbaurats für Hochbau,
welcher mit den Verhältniſſen der Anſtalt genau vertraut iſt, er
ſuchen wir unter Bezugnahme auf die dieſem Antrage beigefügten
Anlagen die Stadtverordnetenverſammlung ſchon jetzt: 1. ſich mit
der vorgeſchlagenen Erweiterung und Umbau des Siechenhauſes nach
Maßgabe der vom Dezernenten aufgeſtellten Grundzüge und des
vom Hochbauamt aufgeſtellten Vorentwurfes nebſt Koſtenüberſchlag
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trat eine Denkſchrift an die Stadtverordneten,

5.00 6.00

im Prinzip einverſtanden zu erklären 2. für die Bearbeitung eines
ſpeziellen Entwurfes und Koſtenanſchlages für die Erweiterung wie
für den Umbau bis zu 3000 Mark à conto der Anleihe von 1900
zu bewilligen.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde der Be
ſchluß gefaßt, die Petition betreffend die Geſchäftsführung des Schlacht
hofdirektors, diejenige betreffend die Geſchäftsführung des Garten
inſpektors, ſowie die Petitionen des Polizeikommiſſars Kriebel,
deren Beratung in öffenticher Sitzung beantragt worden war, in
der geſchloſſenen Sitzung zu belaſſen unter Vertagung
auf die nächſte Sitzung. Wir halten dieſen Beſchluß für ſehr erfreulich
als erſte gute Frucht der geſtrigen Rede des Herrn Erſten Bürger
meiſters. Warum ſollen ſolche unerquicklichen Vorgänge in der inneren
Verwaltung immer vor die breiteſte Oeffentlichkeit gezerrt werden!
Hoffen und wünſchen wir lieber, daß derartiges künftig ganz unterbleibt
und man überhaupt nicht vor die Wahl geſtellt wird, ob es in öffent
icher oder geſchloſſener Sitzung beraten werden ſoll. Schließlich ſind

lie öffentlichen Stadtverordnetenſitzungen nicht dazu da, um dem ſozial
demokratiſchen Blatte den nötigen Senſationsſtoff zu liefern.

Provinzialmeiſterkurſe in Magdeburg.
Zu den bisherigen Kurſen für Schneider und Schuhmacher iſt

jetzt noch ein ſolcher für Jnſtallateure getreten. Da die
Fürſorge der Behörden bei den Kurſen hauptſächlich die mittleren
und kleineren Betriebe im Auge hat, ſo war hier beſonders eine Be
ſchränkung der Ziele geboten. Der neue Meiſterkurſus für Jn-
ſtallateure wird ſich daher zunächſt auf Gas und Waſſerverſorgung
ſowie Entwäſſerung erſtrecken.

Nach Mitteilungen des Kuratoriums findet ein achtwöchent-
licher Vollkurſus in dieſem Jahre vom 6. Auguſt bis 29. September
ſtatt. Das Schulgeld beträgt 30 Mk. Bei Bedürftigkeit können
Stipendien gewährt werden. An einem Kurſus können nur 10 Be-
werber teilnehmen. Aufgenommen werden in erſter Linie Meiſter
und ſolche Gehilfen, die im Begriffe ſtehen, ſich im Jnſtallations
gewerbe ſelbſtändig zu machen, den Nachtveis ſachgewerblicher Vor-
bildung und beruflicher Tätigkeit erbringen und im Alter von
24 bis 45 Jahren ſtehen. Die Anmeldung kann ſchon jetzt, muß
aber ſpäteſtens 4 Wochen vor Beginn des Kurſus geſchehen und iſt
zu richten an den Direktor der Kunſtgewerbe- und Handwerker-
ſchule Herrn Thormählen in Magdeburg, Brandenburgerſtraße 10,
der bereitwilligſt alle weitere wünſchenswerte Auskunft erteilt.

Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S.
Die Frühjahrsverſammlung fand am Sonntag, den 20. Mai in
Gröbers beim Kameraden Oſte ſtatt. Nach Begrüßung der von
Halle aus mit der Bahn erſchienenen zahlreichen Delegierten ging es
mit Muſik im Zuge nach der Orts-Friedenseiche, woſelbſt der Orts-
vorſteher und Paſtor Teudloff die Gäſte willkommen hießen. Hierauf
brachte der Bezirksvorſitzende, Herr Major a. D. von Riedenau,
das Hoch auf den Kaiſer aus. Nach dem Jahresbericht ſür 1905 zählt
der Bezirk 90 Vereine mit 215 Ehren- und 6687 zahlenden Mitgliedern,
darunter 1713 Kriegsveteranen. An Unterſtützung wurden gewährt:
vom Deutſchen Kriegerbunde an 55 Kameraden und 43 Witwen zu-
ſammen 1343 Mk., aus der Bezirksunterſtützungskaſſe 113 Mk. Für
die Jnſtandhaltung der Kriegergräber im Reichslande ſind von den
Vereinen zuſammen 99 Mk. eingegangen. Zur Feier der ſilbernen

des Kaiſerpaares wurden der bezüglichen Spende die erfreuliche
umme von 1513 Mk. überwieſen. Für das Kyffhäuſer-Denkmal

haben fünf Vereine 58,19 Mk. geſpendet. Die Oberfechtſchule Nr. 52
in Halle hat in 1905 den Betrag von 1095,68 Mk., die Kriegerfechtſchule
Nr. 1623 272,30 Mk. für die Kriegerwaiſenhäuſer geſammelt. Die dem
Bezirke angehörenden Vereine verfügen über ein Vermögen von insgeſamt
134 287 Mk. und gewährten in 1905 an Unterſtützungen zuſammen
14 036 Mk. Die Bezirkskaſſe hatte einen Beſtand von 92,26 Mk., die
Unterſtützungskaſſe dagegen einen ſolchen von 2883,38 Mk. Die Zahl
der Mitglieder der Sterbekaſſe beträgt 1336 mit einer Verſicherungs-
ſumme von 196 650 Mk. Ueber den vierten ordentlichen Vertretertag
der Verbände des Regierungsbezirks Merſeburg berichtete der Bezirks
vorſitzende. Die Rechnung ſchloß mit einem Beſtande von 542,74 Mk.
ab. Der Jahresbeitrag von Pfg. ſoll beibehalten werden. Es werden
50 Mk. für die Kriegergräber in Elſaß-Lothringen und 50 Mk. für
gleiche Zwecke in Beaumont bewilligt. Der Verein ehemaliger Dragoner
Halle regte die Unterſtützung von Kameraden in Streik-
fällen durch den deutſchen Kriegerbund an. Nach der Verſammlung
fand ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt.

Der Kriegerverein „Alemannia“ unternimmt nächſten
Donnerstag (Himmelfahrt) einen Ausflug nach Salz-
münde. Abf. 7 Uhr vorm. vom Hettſtedter Bahnhof nach Dölau,
von da zu Fuß über Neu-Ragoczy- Schiepzig nach Salzmünde.

Der tierärztliche Zentralverein für Sachſen, Anhalt und
die thüringiſchen Staaten hielt am Sonntag im Hörſaale der
anatomiſchphyſiologiſchen Abteilung des land wirtſchaftlichen Jn-
ſtituts der Univerſität ſeine 59. Sitzung ab. Nachdem der Vor
ſitzende in einem Vortrag über tierzüchteriſche Vorbildung die hier
zu erfolgenden Ziele gekennzeichnet hatte, ſprach Herr Geheimrat
Profeſſor Dr. Wohlt mann über die Beſtrebungen, welche hin
ſichtlich der Tierzucht am hieſigen Jnſtitut ſeither gepflegt werden.
und über die Unterrichtsformen, wie ſie ſich wahrſcheinlich für die
Zukunft geſtalten würden. Herr Dr. Staudinger gab eine
kurze Ueberſicht über die Abſichten und die bisher erzielten Ergeb-
niſſe der umfangreichen und großartig angelegten Kühnſchen
Kreuzungsverſuche. Exzellenz Kühn, das hochverdiente langjährige
Ehrenmitglied des Vereins, mußte von der Abſicht, den Mitgliedern
perſönlich die Produkte dieſer Züchtungsverſuche vorzuführen, einer Be
hinderung wegen im letzten Augenblick abſtehen, hatte aber Herrn
Domänenrat Men zel beauftragt, ihn hierin zu vertreten. Die
Vorführung der im landwirtſchaftlichen Haustiergarten gehaltenen
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Raſſekiere und Kreuzungsprodukte erregte das höchſte Jntereſſe der
Beſucher, nicht minder die Beſichtigung der Geflügelzucht- und
Fiſchbrutanſtalt. Ein gemeinſames Eſſen im „Grand Hotel Berges“
beſchloß den intereſſanten und lehrreichen Tag.

Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe in Halle
hielt am Sonnabend im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ eine Ver
ſammlung ab, zu welcher mehrere Einladungen an die dem Baugewerbe
verwandten Berufe, wie auch an Arbeitgeberverbände für das Bau
gewerbe und BauJnnungen der Provinz Sachſen Anhalts und
Thüringens ergangen waren. Herr Maurermeiſter Wilh. Lummert
Hamburg hielt einen Vortrag über „Die Arbeitgeberverbände im Bau
gewerbe.“ Redner wies in längerer Ausführung auf die Notwendigkeit
ſolcher hin. Eine rationelle und zweckdienliche Ausgeſtaltung dieſer
Verbände iſt nur dann möglich, wenn außer Maurermeiſtern, Zimmer
meiſtern u. Baugeſchäftsinhabern auch ſämtliche Handwerker und Gewerbe
treibende im Baugewerbe zuſammenhalten, um ſich bei Ausſtänden und
Sperren gegenſeitig zu unterſtützen. Redner empfiehlt ferner einheitliche
Arbeitszeiten auf den Bauten und in den Werkſtätten, Einführung der
Streik- und Sperreklauſel in alle Bau und Lieferungsverträge. Die
Ausführungen des Referenten wurden mit großem Beifall aufgenommen.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen (Mittwoch) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zu-
ſammenkunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen
werden. Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind als Gäſte will
kommen.

Verein für Naturkunde. Der Himmelfahrts-Aus-
b g nach Bitterfeld muß des naſſen Wetters wegen unter
bleiben.

Der Verein für Erdkunde, Halle a. S., hält am kommenden
Mittwoch, abends 8 Uhr, im „Hotel Kaiſerhof“ Reilſtr. 132) wieder
eine Fachſitzung.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der nächſten t am Donnerstag, den 31. Mai 1906, wird
Herr Zahnarzt Hirſch über das Thema ſprechen: „Was leiſten die
Zähne für die Ausnutzung unſerer Nahrung Zu dieſem allgemein
intereſſanten Vortrage ſind Gäſte wie immer gern geſehen. Beginn
81 Uhr in „Stadt Hamburg“.

Die Schlachtviehverſicherung des land wirtſchaftlichen Bauern
vereins des Saalkreiſes zu Halle a. S. (E. G. m. b. H.) hielt am
Sonnabend, den 19. d. Mts. ihre diesjährige ordentliche General
verſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe (Hotel Kronprinz)
zu Halle a. S. ab. Aus dem in der Verſammlung erſtatteten Geſchäfts
bericht war folgendes von beſonderem Jntereſſe: Die Genoſſenſchaft
hatte im Laufe des Jahres 37 226 Schlachttiere mit einem Geſamtwerte
von rund 6 Millionen zur Verſicherung gebracht. Eingenommen
hatte dieſelbe an Prämien insgeſamt 98 569,50 Mk. und aus den
beanſtandeten Tierkörpern 63 875,835 Mk. erlöſt, alſo zuſammen
162 444 Mk., während die Entſchädigungen ſich auf 166 500 Mk.
beliefen. Die Entſchädigungsſumme betrug 2,6 Prozent der Geſamt-
verſicherungsſumme. Da die Genoſſenſchaft auch bisher in
ſogenannten Notſchlachtungsfällen eine Entſchädigung leiſtete, ſo wurde
ſie aus dieſem Verſicherungszweige heraus mit ca. 20 000 Mk. mehr
belaſtet, als die Prämieneinnahmen für die ſogenannten Selbſtſchlachtungen
betrugen. Der ſich aus dem Geſchäftsjahr ergebende Verluſt wurde bis
auf wenige tauſend Mk. aus dem eigenen Vermögen der Genoſſenſchaft
gedeckt. Des weiteren ſei erwähnt, daß eine Statutenänderung vor-
genommen wurde dahingehend, daß in Zukunft lediglich die zum Schlachten
verkauften Tiere bei der Genoſſenſchaft verſichert werden, ſodaß Schäden,
welche durch Selbſt oder Notſchlachtungen entſtehen, in Zukunft von
der Verſicherung nicht mehr entſchädigt werden. Die nach dieſer Richtung
hin umgearbeiteten allgemeinen Verſicherungs Bedingungen fanden die
einmütige Annahme der Generalverſammlung.

Kaufmänniſcher Verein (E. V.) zu Halle a. S. Jn der
geſtern abend in der „Börſenhalle“ unter Vorſitz des Herrn Stadt
verordneten Karl Probſt abgehaltenen ordentlichen diesjährigen
Generalverſammlung wurde der Rechenſchaftsbericht für 1905,06 erſtattet.
Demſelben iſt zu entnehmen, daß die Zahl der Mitglieder auf 801
geſtiegen iſt. Von den 786 ordentlichen Mitgliedern ſind 464 Prinzi
pale, 84 Direktoren und Prokuriſten, 238 Gehilfen. Die Herren Guſtav
Preißer, Friedrich Ochſe, Ferdinand Deparade, Albert Kopf, Hugo
Birner und Karl Böhr wurden ob ihrer 25jährigen Mitgliedſchaft durch
ein Diplom ausgezeichnet. Der Beſuch der Fortbildungsſchule war
ſehr rege. Das Vereinsvermögen hat trotz der erhöhten Aufwendungen
für die gedachte Schule einen Zuwachs von 2107,95 Mk. erfahren.
Beim Kaufmannsgericht in Halle wurden in 1905 112 Streitfälle
anhängig gemacht, von denen 104 erledigt wurden. Der Verein
iſt aus dem deutſchen Verbande kaufmänniſcher Vereine in
Frankfurt a. M. ausgeſchieden. Die Stellenvermittelung hatte eine
Einnahme von 243,75 Mk. und eine Ausgabe von 18,75 Mk. Der
Stand der Bibliothek iſt ein guter. Der Geſangszirkel konnte mit
Befriedigung auf das im Berichtsjahre Geleiſtete zurückblicken. Das
Grundſtockkonto ſchließt in Aktiva und Paſſiva mit 64 521,25 Mk. ab.
Das Konto Fortbildungsſchule enthält die PaulHofmeiſter-Stiftung
mit 1000 Mk., die Otto-Gill-Stiftung mit 1000 Mk., die Ernſt
Haaßengier- Stiftung mit 1000 Mk. und die AlbertSteckner-Stiftung
mit 2000 Mk. ie Hauptkaſſe ſchließt ab mit 11521 Mk., das
Gewinn und Verluſtkonto mit 25 187,65 Mk. Jn den Vorſtand
durch Zuruf wiedergewählt wurden die Herren K. Probſt, F.
Wittſchiebe, R. Manſchewski und F. Schmidt; neu
gewählt Herr R. Freytag.

Der kaufmänniſche Stenographen-Verein „Stolze-Schrey“ zu
Halle a. S. (Stenographen- Vereinigung im D. H. V., OrtsgruppeHalle a. S.) veranſtaltete am 20. ds. im Reſtaurant zum VBinter-

garten“ eine Stolze- Feier die einen würdigen Verlauf nahm.
Trotz der Kürze des Beſtehens dieſes Vereins hatten ſich zahlreiche
Gönner und Freunde eingeſunden. Auch Mitglieder anderer Stolze
Schreyſchen Stenographen Vereine waren erſchienen, um mit den
SyſtemBrüdern ihres Altmeiſters zu gedenken. Nach Begrüßung der
Gäſte durch den Schriftſführer und 2. Vorſitzenden, Herrn Felix Böck-
mann hielt der 1. Vorſitzende, Herr Paul Pottel, einen längeren
Vortrag über die Lebensgeſchichte des Altmeiſters Wilhelm
Stolze, der reichen Beifall fand. Nachdem auch der Tanzfkunſt
vollauf gehuldigt worden war, verſammelten ſich die Anweſenden um
die Kaffee-Tafel und wurden in hübſcher Weiſe durch vortreffliche Ge
ſangsvorträge eines Gaſtes unterhalten.

Der Halleſche Verſchönerungsverein hält am Dienstag, den
29. Mai, abends 8 Uhr im „Hotel Kronprinz“ ſeine General-
Verſammlung ab. Tagesordnung 1. Jahresbericht und
Rechnungslegung pro 1905. 2. Etat und Arbeitsplan pro 1906.
3. Neuwahl des Vorſtandes.

—7 3 225 jähriges Jubiläum. Morgen feiert der Lohgerbermeiſter
Fritzſche, Fiſcherplan 1, ſein 25jähriges Jubiläum als Armen-
pfleger und ſtellvertretender Bezirksvorſitzender.

Provinzial-Obſtgarten Diemitz Halle a. S. Die Sommer
kurſe für Landwirte im Provinzial-Obſtgarten in
Diemitz finden ſtatt: 1. Parallelkurſus vom 30. Mai bis 2. Juni,
2. vom 18. bis 21. Juni. Etwaige Anmeldungen werden ſofort
n den Vorſteher des Provinzial-Obſtgartens in Diemitz

ei Halle.
Die Abeſſinier im Zoologiſchen Garten ſind nicht direkte

Untertanen des Kaiſers Menelik, ſie müßten ſonſt Chriſten ſein, ſondern
ſtammen nur geographiſch geſprochen aus Abeſſinien. Das
heutige Abeſſinien zerfällt nämlich in zwei Hauptteile, welche die
politiſche Verfaſſung ſtreng voneinander ſcheidet. Und zwar ſind dies
das alte geſchichtlich bekannte Aetiopien von Tigré bis Schoah einer
ſeits und die Länder im Süden und Oſten anderſeits, deren Bewohner,
Mohammedaner oder Heiden, mit den chriſtlichen Abeſſiniern nur weit
läufig oder garnicht verwandt ſind. Das eigentliche nationale
Abeſſinien umfaßt außer den genannten Provinzen Tigré und
Schoah noch Amhara und Godjam, zu den geographiſchen
Begriff Abeſſinien gehören die Länder Addal, Harrar, Ogadehu,
Gurague, Kaffa und die Galla-Länder. Klimatiſch iſt das geſamte
Abeſſinien in drei Zonen geteilt das Tiefland „Kola“ bis 1500 Meter
über dem Meeresſpiegel, beſtehend aus tropiſchen Waldungen, Wüſteneien
und Sümpfen mit Löwen, Leoparden, Elefanten, Büffeln, Flußpferden,
Hyänen. Giraffen, Zebras, Gazellen und Affen, zweitens die „Woinena

Deka“
land wirtſchaftlichen Betrieb Getreide aller Art, Wein, Kaffee, Baum
wolle, Zitronen, Bananen, Aprikoſen und wertvollen Hölzern wie
Zeder und WanzaBaum, der eine gewaltige Höhe erreicht und ein
ungeheuer feſtes, leicht ſpaltbares Holz liefert, aus dem die Eingeborenen
allerlei Hausgeräte, vor allem auch den Holzmörſer, r Die
dritte Zone „Deka“ umfaßt das Hochgebirge bis 4000 Meter und
höher mit waſſerreichen Matten, wie ſie unſere Alpen aufweiſen, einer
wichtigen Palmenart und dem Kuſſo-Baum, deſſen Früchte als Mittel
gegen Bandwurm den Eingeborenen ſeit altersher bekannt ſind. Auch
Getreide verſchiedener Art gedeiht noch in dieſer Region.

Engliſche Militärmuſik in der „Saalſchloßbrauerei.“ Jn
der „Saalſchloßbrauerei“ findet bekanntlich am kommenden Frei-
tag, den 25. Mai d. Js. nachmittags und abends ein in mehr als
einer Hinſicht intereſſantes Gaſtſpiel der in Newcaſtle on Thne
(Nordengland) in Garniſon ſtehenden Huſarenkapelle unter Leitung
des Leutnants Mr. Henry G. Amers ſtatt. Das aus 35 Muſikern
beſtehende Orcheſter erregte bereits in Krolls Etabliſſement zu Ber
lin und im Kaiſer WilhelmsPark zu Breslau durch ſehr beachtens
werte künſtleriſche Leiſtungen, nicht minder aber auch durch ſein
vorteilhaftes äußeres Ausſehen, ſowie die eigenartige Beſetzung der
Jnſtrumente berechtigtes Aufſehen. Dieſe baumlangen Gentlemen
in den ſcharlachroten, leuchtenden, weißverſchnürten Huſaren-
pikeſchen, den engen Pantalons, die mit breiten Silbergalons
bordiert auf die Sporenſtiefel fallen und den kleinen Cerevis
blauer Rand und weiße Fläche die das in der Kinnbiegung ab
ſchließende Lederband feſthält: ſie repräſentieren die phyſiognomi
ſchen Kennzeichen ihrer Raſſe, als ob ſie dazu auserwählt worden
wären. Der ſchlanke junge Leutnant H. G. Amers, der die
Kapelle dirigiert, iſt der vornehm engliſche Typ unter dieſen Volks
geſtalten

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
che. Hochſchulnachrichten. Wie wir hsren, iſt der Aſſiſtent an

der Kgl. Bibliothek zu Berlin, Dr. phil. Friedrich Müller zum
Hilfsbibliothekar daſelbſt ernannt worden. Dr. Müller iſt am
8. Februar 1872 zu Königsberg i. Pr. geboren. Für das Fach der
Kinderheilkunde habilitierte ſich in der Münchener mediziniſchen
Fakultät Dr. med. Albert Uffenheimer aus Fürth. Geheimer
Hofrat Prof. Dr. Wilhelm Oſt wald, Ordinarius der Chemie und
Direktor des chemiſchphyſikaliſchen Jnſtitutes an der Leipziger
Univerſität, tritt zum 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand. Er iſt
1853 in Riga geboren und wirkt in Leipzig ſeit 1887. Dem Prof.
Dr. theol. Aloys Schaefer, der zum Biſchof in Sachſen ernannt
wurde, iſt die Entlaſſung von der ordentlichen Profeſſur für neu
teſtamentliche Theologie in der katholiſch-theologiſchen Fakultät der
Univerſität Straßburg i. El ſ. erteilt worden.

Berlin, 21. Mai. Eine „vBerliner Geſellſchaft für Geſchichte
der Naturwiſſenſchaften und Medizin“ hat ſich hier unter dem Vorſitz
der Profeſſoren von Buchka und Pagel gebildet.

4 Hohentwielſpiele. Jn der am 20. Mai ſtattgefundenen Haupt
vorprobe konnte man einen vorzüglichen Einblick in den prächtigen
Aufbau und die Jnſcenirung der Dichtung tun. Doch iſt es angezeigt,
daß noch einzelne Unebenheiten ausgeglichen werden und auch in
techniſcher Hinſicht einige Verbeſſerungen eintreten, ſodaß die erſten Haupt
aufführungen, die glänzend zu werden verſprechen, auf die Pfingſtſeier
age feſtgeſetzt worden ſind.

Perſonalnachrichten.
Der Stiftspröpſtin des Freiadeligen Magdalenenſtifts in Alten

burg Gräfin Hertha von BethuſyHuc iſt die zweite Klaſſe
der zweiten Abteilung des Luiſenordens mit der r 1865 ver
liehen. Dem Landgerichtspräſidenten Chuchul zu Stendal iſt die
Erlaubnis zur Anlegung der von Seiner Majeſtät dem König von

Württemberg ihm verliehenen Karl-OlgaMedaille in Silber erteilt.

Jagd und Sport.
Bobbau i. Anh., 21. Mai. (Jagdverpachtung.) Bei

der am Sonnabend ſtattgehabten Verpachtung der hieſigen Gemeinde
jagd wurde der Zuſchlag erteilt: a. dem Mühlenbeſitzer Rudloff aus
Raguhn mit 650 Mk., b. den Gutsbeſitzern Brandt und Matthias in
Bobbau und Rittergutsbeſitzer Heuke aus Steinfurth mit 510 Mk.

Siebenhauſen i. Anh., 21. Mai. (Jagdverpachtung.)
Bei der Verpachtung der hieſigen Jagd wurde Herrn Kommerzienrat
Adolf Lange aus Jeßnitz mit 500 Mk. der Zuſchlag erteilt.

Vermiſchtes.
Das große Los der preußiſchen Lotterie, iſt, wie von uns bereits

gemeldet, nach Steele, einer kleinen Stadt an der Ruhr, gefallen.
Das Glückslos die Nummer 246 746 war ein Erſatzlos für eine
herausgekommene Nummer. Ein Achtel von ihm wird von einem Wirt
in Eſſen, ein Achtel von einem Schmied in Düſſeldorf, je ein Viertel
von einem Milchbauer und einem Bergmann, beide in Rellinghauſen,
und ein Viertel von einem Tiſchler in Heiſen geſpielt. Die vom Glück
Begünſtigten ſind natürlich hocherfreut.

Heuſchreckenplage in Spanien. Nach den letzten ſchweren
Gewittern die großen Schaden angerichtet haben, ging am Sonn
abend, wie aus Madrid telegraphiert wird, in der Umgegend von
Placencia ein Heuſchreckenſchwarm nieder. Die Bevölkerung
mußte die Regierung erſuchen, große Vorräte von Gaſolin zur Ver
nichtung der Millionen und aber Millionen von Heuſchrecken herzu
geben. Die Felder ſind meilenweit durch die Heuſchrecken zerſtört, die
Ernte in der ganzen Gegend vernichtet. Auf den Eiſenbahnſchienen
liegen die Heuſchrecken in ſo ungeheuren Mengen, daß der Bahnverkehr
eingeſtellt iſt.

Ermordung eines Konſuls. Sonntag abend ivurde der
amerikaniſche Vizekonſul in Batum, Stuart, von Geburt ein Eng
länder, in einer Villa ermordet aufgefunden. Der Mörder iſt
entkommen.

W. Schifferſtreik. Man meldet aus Stettin, 22. Mai: Die
Bootsleute der im hieſigen Hafen liegenden Fahrzeuge verſchiedener
Oderreedereien haben geſtern dem von Breslau aus ergangenen
Beſchluſſe, ſich dem Streik der Schiffer anzuſchließen,
Folge geleiſtet. Es ſind etwa 20 Reedereien von dem Aus
ſtande betroffen, ſodaß mehrere tauſend Arbeiter, darunter auch
Maſchiniſten und Heizer, in Betracht kommen.

Zu der entſetzlichen Blitzkataſtrophe in Koniakau, bei der, wie
wir aus Teſchen meldeten, dreizehn Perſonen den Tod fanden,
werden der „Poſt“ noch folgende Einzelheiten berichtet. An dem
fraglichen Tage entlud ſich kurz nach 3 Uhr nachmittags über
Teſchen und Umgegend ein furchtbarer Wolkenbruch, verbunden mit
einem verheerenden Hagelſchlag. Kurz zuvor fand auf dem Ge-
meindefriedhofe zu Koniakau die Beerdigung des Landwirts Farnt
ſtatt, zu der zahlreiche Perſonen aus i und den Nachbar
gemeinden Miſtrzowitz und Charwot erſchienen waren. Als un
mittelbar nach Beendigung der Trauerfeier das Unwetter los
brach, eilte ein größerer Teil der Leidtragenden nach dem nahe

e Glockenturme, in deſſen Halle ſie Schutz ſuchten. Jn
emſelben Augenblicke ſchlug auch ſchon ein Blitzſtrahl in den Turm

und in die in ſeinem unteren Raume dicht gedrängt ſtehende
Menſchenmenge. Die Wirkung war eine furchtbare; dreizehn Per
ſonen, darunter der Totengräber, blieben ſofort tot am Platze,
22 Perſonen wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt. Unter den
Getöteten befinden ſich neun Männer, ein Schulknabe, zwei ver
heiratete Frauen und ein junges Dienſtmädchen. Bedenklich verletzt
wurde u. a. der evangeliſche Pfarrer Dr. Pindor aus Teſchen, der
bei der Leichenfeier amtierte; er erlitt einen ſchweren Nervenchoc
und eine Verle am Auge, ſodaß er zurzeit noch das Bett
hüten muß. Die Beerdigung der auf ſo tragiſche Weiſe um das
Leben Gekommenen hat inzwiſchen unter großer Anteilnahme auf
den Friedhöfen in Koniakau und Miſtrzowitz ſtattgefunden. Der
Schaden, den das Unwetter in den genannten Gemeinden angerichtet
hat, wird auf mehr als 300 000 Kronen geſchätzt.

genannte Zone bis 2500 Meter über dem Meere mit reichem Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Mai.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Mai: Kühles,
abwechſelnd heiteres und wolkiges, etwas windiges Wetter mit
einzelnen Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai: Teils heiteres,
teils wolkiges, nachts kühles, bei Tage etwas wärmeres Wetter;
ſtellenweiſe etwas Regen und Gewitterneigung.

Hamburg, 23. Mai, 9 Uhr 37 Min. vorm. Es herrſcht eine
gleichmäßige Druckverteilung. Das Maximum (über 764 mw) liegt
über Mittelſchweden, das Minimum (unter 753 wm) über Weſtrußland
und vor dem Kanal. Jn Deutſchland iſt das Wetter kühl und meiſt
trübe; in Mitteldeutſchland hatte man Gewitter. Schwache Winde
mit ſteigender Temperatur und im Süden Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte,
mm

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 22. Mai.

Iinsz laut on [leirie ſvss Kars

Halletche conv, 392 96 StadtAnleihe von 1882 4 u. 10 3 99,250
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. o 35) 99006Hallerche 342 90 Stadt- Anleihe von 1886 u. o 3 39,10B
Hallerche 392 9 Stadt- Anleihe von 1892 u. 13 99,006
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 a u. 4 101,268Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie Il
unkündbar bis 1907

Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie II u. 35 99,15b
Akoner 392 Stadf- Anleihe a u. 3kriarter 39 90 Slagt-anleine oErkurter 4 90 Stadt- Anleibe III von 1893 m. o l 101,256
Erfarter 4 90 FStadt-Anleihe von 1901 u. o 101.256
Halberztädter 392 90 Stadt- Anleihe verschled. 3 97.750Haumburger 32 96 FStadt- Anleihe a u. 35 97.756
Lerbster 32 90 Stadt- Anleibe 22landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbrieke u. 7 3 006
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe u. 7 2Fächische 490 landschafiliche Pfanddriefe a u. 14
Sächsicche 322 90 landschaftliche Pfandbriefe e e e n
Schslsche 3 96 landschaftſiche Pfanabriefe 5Sächslsche 392 90 Provinzial Anleibe verschied 332 33.000
Unstrut-Regu]. 392 96 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 7 352 23.00b6
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4 101,256
Bernburger Maschinenfabrik Anieihe rüctz. 10390 a u.
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 96 Feil-

schuſdrersthreibungen unkündbar bis 1910 u. 10 4 1101,006
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 4, 101.006El apdarver 3 Ah 9 17 S l u. o 452 103,26Bsenacher Kammwgarnspinnerei 472 90 Ohligat.rückz. mit los 90 /4 u. o 4 103,00B
Fabrik landw. Haschinen F. Zimmermann Co.,

A-G., 4 90 Feilschuldv. rüctz. mit 103 90 u. o 101,506
Grube Glückauf 452 90 Obligationen a u. 45100,506
Halle-Hettstedter 392 Eh. Obl. u. o 355 95,50BHaſie-ietistedter 412 S Eb. Oh. u. Ai 101000Hallesche Straßenbahn 4 90 Ohbl. a u. 4 1101,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 100,506Kyfthäuserhätte Hypofh. Anleihe a u. o 4 1100,756
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. m u. e 101,006Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. “/7 s 4 101,506
Schslsch- Thür. Braunk.-Verw. I. Anl. rüctr. 102 90 u. 4 1101,006
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz, 102 90 24 u. o 14 102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 9 rüchz. 100 4 u. o 4 100,756Werschen-Weſbenf. Braunk. 4 96 Anfeſte v. 18900 1 u. 4 1 100,60b
Werschen-Weidenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 18908 *4 u. o 4 1100,50b
Werschen-Weibenf. Braunk, 4 90 Anfeihe v. 1902 u. 7 26
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe u. 7 pu 7 4 100,756Hallesche Bankrerein-Aktien 971 o 7 4 156,006Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 287,906
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 7 7 14 257,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 eCröllwitrer Papierfabrik- Aktien I 12 15 4 237,00b
Cönnerner Malzfabrik- Aktien r 11 10 4 130,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. -Abtien 25 252 4 wö
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien s s 99,50B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 5 4524 1120,506
kisenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 1349,006feldschlößchen-Brauerei-Aktien 0 0 35,000Glauziger Zuckerfabrik Aktien 10 2 4 1121,006
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 35 3 4 98,750Hallesche Aktien-Dierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 108,006
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 18 32 4 401,00B
Hallesche Straßenbahn-Aktien 17 4 654 130,00BHallesche Portland-Ce mentfabrik-Aktien 1 5 4 118,00BHildebrandsche Müählenwerke- Aktien 9 9 4 158,00B
Körbisdorter Zuckerfabrik Aktien 4 8 954 m
Kyffhäuserhütte Aktien 20 134 57Landsberger Nalzfabrik- Aktien 10 9 4 178,00BNaumburger Braunkoblen- Aktien 10 11 4 204 00B
Hiemberger NMalzfabrik- Aktien 5 5 4 106,006Aienburger Schlobmölzerei-Aktien o 5 6 4 102,000
Kiebeckeche Montanwerke- Aktien 125211 4 117,500
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 3 4 109,006Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 e
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 2246,006Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 142,506Werschen-Weitenfelser Braunkohlen-Aktien 1a4 16 4 231,00d6
Zeitaer Maschinentabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarötfadrik-Aktien 4 9 10 4 182,506
Zuckerraffinerie Halle Aktien a 15 2 4Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 105 90 o. 2. 20306
Hall. Konsolid. Pfennerschafts-Kuxe 28 30 6060,00B

die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stäck,

Allgemeined.
y. Von der Berliner Börſe. Folgende Wertpapiere ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 5 646 300 C. von 4 auf 3
konvertierte Anleihen vom Jahre 1890, 1894 und 1900 der Stadt
Ludwigshafen a. Rh. 2. 30000 000 G. 3X Kommunal
Obligationen vom Jahre 1906, 50 000 000 4 Zentral-Pfandbriefe
vom Jahre 1906 unverlosbar, bis 1916 unkündbar, der Preußiſchen
Zentral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft, Berlin.
3. 140 400 alte, durch Zuſammenlegung entſtandene Aktien,
117 Stück über je 1200 AC, Nr. 1780--1896, 1 924 800 neue auf
den Jnhaber lautende Aktien, 1604 Stück über je 1200
Nr. 1897--2500, 7 500 000 4 hypothekariſch eingetragene, an
Order geſtellte Anleihe vom Jahre 1906, 500 Stück à 4000 M
Lit. A Nr. 1--500, 1500 Stück à 2000 A. Lit. B Nr. 501--2000,
2500 Stück à 1000 Lit. C Nr. 2001--4500, rückzahlbar ab 1021,
verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 1923 ausgeſchloſſen, der
Aktiengeſellſchaft Aktien -Bau- Verein „Unter den Linden“
in Berlin.

y. Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte.
Der Generalverſammlung am Montag lag eine neue Bilanz für 1904
vor, die mit 1 769 171 A. Verluſt abſchließt. Hierzu tritt ein Verluſt
für 1905 von 312 027 ſodaß die Unterbilanz 2081 198
beträgt. Der Vorſitzende berichtete, daß der Anſchluß an, eine Groß
bank nicht zu ermöglichen war. Die Verſammlung genehmigte nach
langer Debatte die Bilanzen für 1904 und 1905. Ueber die Regreß
anſprüche wurde noch mitgeteilt, daß gegen eine große Zahl Regreß
pflichtiger Klagen oder Zahlungsbefehle ergangen ſind. Der Aufſichtsrat
hoffe, durch Verfolg der Regreßanſprüche eine ganz nette Summe zu
erhalten. Die Regreßanſprüche betragen insgeſamt einige 100 000
jedoch ſei natürlich deren vollſtändiger Eingang nicht zweifellos.

y. Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 1 C erhöht auf 179 bis 182
netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen in
Aſchersleben. Die Dividende wird keinesfalls niedriger als die vor
jährige ausfallen (i. V. 20 970).

Deutſche SolvayWerke in Bernburg. Die Jahresrechnung
für 1905 weiſt einen Fabrikationsgewinn nach Abzug aller General
unkoſten der verſchiedenen Werke und der Abſchreibungen auf in der
Höhe von 7 546 837 (i. V. 7 361 903 hierzu treten noch
745 689 (i. V. 634 134 Gewinn an Zinſen. Dagegen erfordern
die Generalunkoſten der Zentrale 861 526 (i. V. 804 309
d ccucr Reingewinn von 7431000 A (i. V. 7 200 728
verbleibt
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y. Abſchlüſſe von Zuckerfabriken. Der Rechnungsabſchluß der
Zuckerfabrik Raſtenburg für das am 31. März abgelaufene Betriebs
jahr ergibt einen Ueberſchuß von 97 720 woraus bei 39 827
Abſchreibungen und 12 049 c. Rückſtellung für Obligationentilgung
36 150 als Dividende ausgeſchüttet werden und zwar je 5 h auf
Aktien Lit. A und Rübengktien Lit. B erſter und zweiter Emiſſion.
Die Zuckerfabrik Wen deſſen ſchließt das am 30. April beendete
Geſchäftsjahr nach 12 564 Abſchreibungen mit einem Reingewinn
von 29 141 A. gleich rund 7,6 des Aktienkapitals.y. Bei der Bohrgeſellſchaft Zentrum iſt die ſiebente Bohrun

fündig geworden, und zwar in der geringen Teufe von 189 m, ſo da
ſich die Gerechtſame der Geſellſchaft auf ſieben Normalfelder erhöht. Das
Fündigwerden der achten Bohrung und damit die Verleihung eines
weiteren Feldes ſteht bevor.

y. R. W. Dinnendahl Aktiengeſellſchaft. Der Vorſtand erklärt,
daß ſich die Verhältniſſe des Werkes gegenüber den vorjährigen inſofern
gebeſſert haben, als auf die eingegangenen Aufträge ein Gewinn, wenn
auch beſcheidener, zu erwarten iſt. An die Verteilung einer Dividende
für dieſes Geſchäftsjahr fei jedoch nicht zu denken, da zuvor die Unter
bilanz von über 100 000 c getilgt ſein müſſe.

y. Buderusſche Eiſenwerke in Wetzlar. Die Geſellſchaft beruft
auf den 9. Juni eine außerordentliche Generalverſammlung ein behufs
Bevollmächtigung der Verwaltung zur Abgabe eines Gebots über den
vrtt! des fürſtlich Solms-Braunfeldſchen Gruben-
beſitzes-

y. Der Hörder Bergwerks und HüttenVerein ſchreibt auf
Anfrage, daß jetzt noch keine Auskunft über die Dividende erteilt
werden kann, woraus zu entnehmen iſt, daß die jüngſt verbreitete
Schätzung von 15 nicht von der Verwaltung ausgegangen ſein
kann (i. V. 10 9/0).

y. Kaligewerkſchaft Wilhelmshall in Anderbeck. Wie der
„Hann. Cour.“ hört, iſt den Mitgliedern des Grubenvorſtandes der
Jahresbericht der Gewerkſchaft zugegangen. Er ſoll ein aus
gezeichnetes Reſultat aufweiſen. Der Gewinn einſchließlich
des Vortrages aus dem Vorijahre ſoll 3 000 000 A. betragen.

Eiſenhüttenwerk Marienhütte bei Kotzenau. Der Abſchluß
für das am 31. März abgelaufene Geſchäftsjahr ergibt nach Abſchreibungen
in Höhe von 228 768 (217 703) einen Reingewinn von 333 176
(216 830) Der Generalverſammlung wird vorgeſchlagen, eine
Dividende von 6 (4) zu verteilen, wobei 66 558 auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Handelsfrau Marie Anna verehel. Gerhardt geb. Wagner

in Kauerndorf (S.A.). Schankwirt Conſtantin Robert Butziger in
Dresden. Tiſchlermeiſter Guſtav Bartels in Halberſtadt. Handels
frau Antonie Auguſte verehel. Se im geb. Meiner in Limbach i. Sa.
Nachlaß des ZimmereigeſchäftsJnhabers Carl Friedrich Auguſt Müller
in Quedlinburg.

Viehmärkte.
Kemberg, 21. Mai. (Auf dem am Sonnabend ſtatt

gefundenen Viehmarkte) waren gegen 900 Stück Ferkel

angefahren. Der Preis betrug 35--40 pro Paar. Läuferſchweine
waren ca. 100 Stück zum Verkauf geſtellt. Es wurden je nach Alter
30--60 pro Stück bezahlt. Kühe waren ca. 20, Pferde ca. 40 Stück
aufgetrieben.

n

TagesMarktberichte,
Chicago, 22. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Mai.) Weizen“)
ber Juli 835/4 (83), per Sept. 81 (807 Mai s**) per
Juli 48 (47 Schmalz per Mai 8,55 (8,50), per Juli 8,65(8,572), Sbea ſhort clear 9,20 9,30 (9,20--9,30), Pork ver
Juli 15,72 (16,57x).

Tendenz Weizen: ſchwach behauptet.
Tendenz Mais ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 21. Mai 1906.
Magdeburg 9,85 A. loko Magdeburg April M.
Hamburg 10,10 M Magdeburg Mai 10,10

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. Teudenz: ſtillNachprodukte excl. 759 Rend. endenz: ſtill.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 15,75G, 15,90B. Auguſt 16,25G, 16,30B.
Juni 15,806G, 15,95B. Oktober Dezember 16,656G, 16,70B.
Juli 16,00G, 16,10B. Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Mai 15,85. Oktober 16,70.
Juni 15,85. Dezember 16,75.
Auguſt 16,25. März 17,10.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 22. Mai. Jm Anſchluß an die kräftige Steigerung

in Nordamerika eröffnete der Markt recht feſt. Erhöhte Forderungen
wurden für Weizen erzielt, und dieſe ſpäter auch nur wenig er
mäßigt. Für Roggen hingegen mußten, geſtützt auf Offerten Ruß-
lands, die hohen Anfangspreiſe ſtark ermäßigt werden. Hafer
wenig verändert. Greifbares Getreide verkaufte ſich ſchwerfällig.
Rüböl wenig belebt, nahe Lieferungen indeſſen feſt.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Mai, 2 Uhr nachmittags.
er aus führliohe Kurszettel erscheint Eisenbahn Aktien

in äer Früh- Ausgabe
Deuische Cisenb. B.-0. 113,256

Weechsel-Karse. e en r 99,10b0j 3 0 ubeckx- en. 7ſriratdizkont 35 Schantunghahn 103,6500
Amsterdam Kurt 168,60b0 Elektrische Hochbahn 128,2560
Brüssel 82, 10 Grosse Berliner Stratenbahn 190,60
falien r III 81.,40bB franzosen ult e 22 7Kopenhagen e 112,40 bombarden u.. 24,30london e 20.48 Canada-Pazifit abg. e 160,40few-Vork virta 4,2175 J Gotthardbahn
Paris kurz 81,35 J ltalien. Meridionalhahn 159,10Schweit e IIIIIIIIIIIIIIII 81,35 do. Mittelmeerbabn e 7Petersburg 7 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 153,60d0
ien al um. ln Westsizilianische Eisenbahn 60,206

i neiro auf LondonBe e n clägwrian a Eisenbahn- Obligationen
eldsorten, 49 Hordbausen-Wernigerode. 100, 306

gibe 7209 hnie fen. 202 Eisenbahn-Prioritäten.
j IIIIIIIIII 81,05e v. e 112,35 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. h dige

knglische o. 20.49 3 Dux- Prager o. 31.906
fragrbeieche 81.30 Lesterr. Gold Pr. 100,90loſängieche 09 168,60 2.60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,76hellen o. s140 232 90 wang. Dombrowo Pr. 88.765
Deserreſchische 90. 85,30 2 Moskau Rjssan Pr. 87,25
Russische do. 215.90 3 4 Transkaukasische 5. Pr. h 66,265
Jchweiter do. r e 8135 2 J Wladikawkas 1897 P. 81,265

54 r 7 1036070 0. P.Deutsehe Anlelhen. F 90 m i Pr. c.
52 90 Deutsche Reichs- Anleihe 100,00b6 o o. jttelmeer Pr.z o. o meine 59.90b0 3 00 Port, isenb. Ob]. 1886. .....88,0060
3 9 do. do. 88,10b G 4,02 9 Süd ltal. Els. Obl.
3 90 do. do. alt. 429 orth.-Pac. Pr. Lien. 103,50u u ar 7 4 90 S. Louis u. S. Fri. Raf. 1951. 86,10

2 neue ,9066 unne e Sehiffahrts-Aktten.39 do. da. u..31 96 Bad Staats-Anl. 1504 unk. 12 99.25 Hamb. -Ameritk. Pakett. e
490 Bayer. Staats-An). do. 06 101.50 Horädeutscher lleyd

e 98.800 Abtie J r 65 86,40 Bank-Aktien.
o Br. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 7TTTT306 1896 1005 85. 4000 Bergisch-Mörk. Elberfeld r m

32 96 Hamburg. St.-R 1887.91 98 50 Berliner Handels esellzchaft 172,

echten e hen alz r 97,20 Hentauer landes- dank 114
e e bune 1852--56. 59.70 e reren so doro40 krf t 1893 1901 do. Uebersee- Bank
zu. o 7 1593. Diskonto-hommandit-Ant.

alte 1909 1 Stand 10n e ter heit les es
e m. iöiö 13 Gothaer Grundkredit-Bank. I163,70b6

z 1875 1502 9900 Leipriger Kreditanstalt 176,00b049 henen 1001 g. 10. Naöledarger e r
u o 7 7777 an 0. rivathank eer t v 7,00b0 itteldeutrche Rredit-Bank [128, 603 r 97/1900 conv. ffaffonaſbant für Deutschland. 127 75b0

un Deslerr. Eredit- Anstaſt ulf. 212.20b0o Wormser Stadt-Anl. 100.906 r 1777reubische Boden-Kredit-BankPfandbriefe. a v iſraſ hen ſerei i

40 eichsbdank er ten Pfbr. 27 77777 98 000 Russisehe Bank f. auzw. Handel e 138,10b0

39 o. o. 47 600 Schrische Bank 134,30649 Lächsische lopüsch. Ptähr. A. Schaaffhaus. Bankverein [160,3060
352 98 00 esischer Bankverein [156. 00639 (o. (0. 86.703 Wiener Bankverein [148, 1080

ab Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
o Chie e t [IE PF30 Onechen con. a Schultheiss 298,50b0175 (0. Nonopoi Heipriger Erauerei Riebect 206,500

1/60 o. Gold a 100 eteinsbr. Artern e 106,006e 3.1e e 105,50 Industrie- Papiere
destemich. Coldrente 100,506 Akkumuſaforen-Fadrik. 220, 50 b

u brenenrente h Kktien-Ges. f. Anilinfabr. 379.006
anente gemeine kiekſnia.-Geseilschaft 226, 2500

39 en d. Ppopierrente Angle-Kontinental-Guano [I118,40
e ugiesen unif. 3. 70,40b6 Anhaltische Hoblenwerke. 123,25b6
o z h h 7 Askania, chem. fahin 160,10h t 1898 93,60 Baer Stein Net, III 330,20b046 husz 1600 5 91,25 Baroper Walzwerl.

u n 380,2060 Bergmann Elektr. 315, 90d rn c „30 J Ferſ.-And. Maschinenfabr. 210, 10b6
a e en 1886 99.00 Berliner Elektriritöts- Werke 201, 10b0

a Mon. St. -Anl. 82.900 (o. asch. Schunt. 249.0000
49 lIürken r j III u Bismarckhütte GEIIIIIIIIIIIIIIII 348,60b0
Jürkenlose 400 f »-Anl. r do Bliesenbach V.-A. e h 73,0049 ün ar Co F. e 146,60 Bochumer Gußstahl IIIIIIIIIIIII 254,70
9 r z gr. 96, Braunschw. Kohl. St.-Pr.. 288,50h0338 o. Mai 57 n en Buden 133,60b039 do kise h. 7 Battke Co., Metall 104,00bB6 de huenor- a F. Anl. wen n Chem. Fabrik Bucien 181,00bBAires l1o2,70 kContorcie üergw. 336, 750
vE-—x-W„kxiòfc0——J

Consolidation Schalke 448,00b6 Orenstein Koppel 226,10Lotthuser Masch. 118,00b0 Phönix u r r
Cröllwitrer Papierfabrik 267,6066 Rhein.-Hassau. 318,76
gs5auer Ca. 197,206 Rhein. Stahlwerke. 209,9066Deutsch-Amer. Werkzeug Riebeck Montfanw. 217.506
do. luxemb. V. -4. 223. 5066 Rombacher Hütte 226,0000

Deutsche Gasglühlicht 373,00d6 Rositzer Braunkohlen 236,70
do. Waffen v. Mun. 298 00 do. Zuatertahtin 1386 256

Donnersmarck-Hütte konv. 262.25b G FSächs. Thür. Braunk. 108.006
Partmunger Union Iit. C. 99,5000 do. o. St. Pr. 124.00B
Dortmunder Union lit, D. 1065,5000 Saſine Fairungen 108.506
Dynamit-Trust. [II80, 00 J Sangerhäuser Mesch. 207, 2560Eülenburger Kattun 1I21,256 Schafker Gruben 877. 006
kintracht. Berg. 339, 9900 Schering, Chem. Fabr. 305,506
Elektra Dresden 79,10 Schles. Bergb. Tink. 435, 00b0
Elektr. Untern. Zürich 194,60b00 Schles. Poriſ. Zement. 209.50
Eachweiler Betgw. 266. 30b6 FSchuckert. kleltr. 135. 90

do. kisen II IIIIIIIIIII 167,50b0 Schulz -Knaudt. 173.,0060
Friedr. Wilhelm Pr.-Alt m e Siemens Glashütten es 259.90

h äge r c fehtit [146 25e tettin- F e 178,0Georg-Marienhüfte 85,00b6 dent n m ar
0. 0. t. F e 103.40 Stobwasser Lit. IIIIIIIIIIIIIIIS 38,256Gezellschaft f. elektr. Untern. [148.7560 Sjoſberg. Linkh. neue 189.50b6

Glauxiger Zuckerfabris [123, 006B Sudenbärger Masch. 133.0000
Greppiner Werke 1ö6, 00bG Thale, kisenh. St.-Pt. 129,90b0
Hallesche Maschinen 401,80 d. o. V. 184 500Hannov. Bauges, Sf.-Pr. 124,70 Thüringer Salinen. h
Hannov. Masch. St. -Pr. A. 9. B. (392,50 Fegelin 8 übner, Hasch. 147 750
Harpener Bergbau 218,80 Werſeregeiner Alrali. 246.5000
Harimenn ächs. Maschinenfabr. 139,00b6 estf. öraht-lnd. 228.10d0
Horter k. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIIII 100,50be do. Stahl 123,00d0
Haspe kis. U. S. 233,5009 Wittener Gußstah LIIIIIIIIIIIIIXX 7240
Hemmoor Porctland. 147,10 WVrede, Mälzerei. 765.0000
Hibernia ber w.-Ges. h 7. Wurm-Revier e e 146,5000Hildebrand, ühlen MIIIIIIIIIII«IX 154,706 ZTeitrer Maschinentabr. III 206,00
Nörder St.-Pr. 216.2560tösch, kisen u. Stahl 247,50b0e Schluss-Kurse.a a orte an 2 IIIIIIIIIIIIIIII 471,500 zkalwente Agenten 174 2606 lendedt: hnlher
Kattowitrer Bergbau. 211,00 Kreditaktien 212,20Kölner Bergwert (437,006 Berl. Handelsgesellschaft. 172 10
König Wilhelm abg. 276.50 Darmstädter Bank 142,25
Kördisdorfer Duckerfabrik [132,766 Deutsche Bank 288.75
Kyfthäuserhüfte 259,706 Diskonto-Kommandit 186,25Lahmeyer 8 Co. 155, 0006 Dresädner Bank 160.60
lapp, Tiefbohr-Ges. 332, 00d0 Hafjonaſbant für Deutschland 127,60
Laurahüitte. 249, 1060 Oesterr. Staatsbahn 145,40
Leopoldsgrube Edderitz 110, 80b0 Oesterr. Slidbahn 24,20
Leopoldshall. 82,60b0 ltalien. Mittelmeerdahn 90,50

do. f. F. 119,606 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIII 88,10l. löwe 4 Co. III LIIIIIIIIIIII 267,50b0 Bochumer Gobueanl. 255,90
Maschinenfabrik Buckau 144,60 Deutsch-luxemb. V.-A. 225,00Mathildenhütte III e e Dortmunder Union-C. IIIILIIII— 90,
Menden Schwerte Pr. Akt. 125,00B Laurahütte e 249,75
Hilowicer Eisen 162, 0000 Konsolſidafion
Mälbeim Bergw. IIIIIIIIIIIIIIIIII 195,00bB Galsenkirchener Bergwerk III 226,60
Neue Bod.-Ant.-Ges. e [142, 00b0 Harpener 218,60
Niederl. Kohblenw. e 765,00b0 Gro e Berl. Straßenbahn 7
Hordstern Steintohlen (312, 00b G Hamburger Paketfahrt 164,25Oberschl. kisenb.-Bed. 146, 10 Vorddeutscher Lloyd

do. E.-lnd.-Karo-H.. 132,50b0 Dynamit-Trust uCo. Kokswerke IIIIIIIIIIIIIIIII 61,26b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 1905
3 90 Fächzitche Renie 86,900 Leipuiger Hypethekendant 7 7 I44,00b0
32 90 do. Staatsanl. 95,850 Sächslsche Dank 6 6 1134 803
3 4 Leiprig. Stadtanleitel 99,10B Sächische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1149,256
314 do. do. 1904 99,10B Grode Leipziger Stradendahn] 75 832 187,2600
4 96 Cröllw. Papierfabr. Obl,] 101,000 hHallesche 452 652 129,60B
4 9 all. Straßenbahn u 1101,256 Leipziger Elektr. Stradendahn] 350 4 (110,00B
4 anf Gewerk. 0. I101,506 Ahenburger Akt. Brauerei 11 9 1177,006
4 do do. 1893) 101.,600 Cröllwitrer Papierfabrik 154 do. o. 802 101,5060 Dömnew. Rattwannsd. St. 25 66,600
a do. do. 1902 102,800 do. do. Verz. 5 99,00B4 96 Leiter Paraffin Obl.) 99,400 Glauuiger Zuckerfabrik 2 1122,7
334 90 A. D. Rr.-Anst. Ptäbr.] 102,100 all Luckerrakfinerie
4 90 do. do. 108,006 (alte und geue) 25 168,00b4 v le z mit 00100 3 Zuckerfabrik 134,00Br. I. unkdb. bls üle 14 16 268,75633 90 üommunalbenk für n Riedeck 100 10 207,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 1I102,256 1 Leipriger El 67 I138,006
4 7 Kommunalbank für Leipziger am innereij 7 10 (179,000

önigr. Sachs. Anl.-Scheine 101,250 r 9 7 1118.006ansfelder RureAktien. Maumdaurger Braunkehlen u e.

re nn u e e 5 i esAllgen. vent ſred. Ant. n ne 3 12aſe ung nere) s 9 I176.2506 m o 168,
Kredit- u. Spardank Ueipzig] O 103,00b0 Tendenz: ruhig.

v ma 4

bikhaus Paul Schausei] Co,, Halle a. S, Bitterfeld, Delitasch, Pilenburg,

Weizen per Mai Juli 186,75 Sept. 179,25
Koggen per Mai Juli 162,50 Sept. 156,50
Hafer per Mai Juli 164,50
Mais per Mai 140,00 Juli A.Rüböl per Mai 49,90 AC, Oktober 52,90 C.

Börſe von Berlin vom 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Bei Beginn trat im heutigen Verkehr eine ſchwächere Haltung

zutage. Auf ziemlich allen Umſatzgebieten führte das im allge
meinen nur mäßige Angebot zu weiterer Abbröckelung des Kurs-
ſtandes. Einen empfindlichen Rückgang erfuhren DeutſchLuxem-
burger. Auch Meridionaleiſenbahn verloren mehr als 1 weil
man die baldige Verſtaatlichung der Bahn beim Zuſtandekommen
des Miniſteriums Giolitti für un wahrſcheinlich hält. Rege Nach
frage bekundete ſich dagegen für Prinz Heinrich-Bahn, die um
mehr als 126 9 ſtiegen. Die Stimmung befeſtigte ſich im weiteren

im allgemeinen ein wenig, als die Einberufung des
Zentralausſchuſſes der Reichsbank für morgen bekannt und darauf
die Hoffnung ausgedrückt wurde, daß eine Ernicdrigung des Bank
diskonts erfolgen werde. Eine beſondere Belebung erfuhr der Ver
kehr hierdurch jedoch nicht, weil verſchiedentlich Zweifel an der Er
füllung dieſer Erwartung laut wurden. Der Rentenmarkt war
ſehr ſtill. Ruſſen von 1902 waren behauptet. Türkiſche Loſe
verloren auf vereinzelte Realiſierungen 98 Bei ſehr gering-
fügigen Umſätzen war die Haltung im Montanaktienmarkte
ſpäterhin ſchwankend. DeutſchLuxemburger gaben weiter nach.
Schiffahrtsaktien waren wenig beachtet und neigten zur Schwäche.
Tägliches Geld 356 Privatdiskont 318

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 1109 112 Grossherzog von Fachsen 8500 8600
Adler-Aktien 50 90 11990 122 Cünthecsh all. 525 5300
Adelfsglück ab. 250 300 Hannov. Kali- Aktien 2890Alexandershall 9875 9975 Hansa-Silberberg 3675 3725
Beientrod 8660 8675 attorf-Altien 9390 49490Benthe- Aktien 749 76 eldbhurg 84929 852 90
Bismarckshall-Aktien 8690 90 Heldrungen 3850 3925
urhach e l Hermann 1475 1500Lanciund 11400 11700 immentoän 2800 2900nrum 26025 2056 Sohannashal 6950 7050esdemongs 7450 7600 Krügershall volle 1109 11190

Deutsche Kali- Aktien 1819 Krügershail 50 90 11690 11890
Deutschland. 5225 5275 Hoheh al 475 525Dorimund 525 550 Sachsen-Weimar 1350 1400kinigkeit 7750 7850 Salzderdelden 800 825Emiliehhal l. 900 950 Schieferkaute 2200 2250Friedrichshall A.-0. 17690 17990 Schlägel kisen 140 160
Glückauf-Sondershausen 19800 20200 Wesiersode

Tendenz: still.

Cetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 22. Mai. Der Kaiſer iſt heute früh nach
Pröckelwitz abgereiſt. Jn ſeinem Gefolge befinden
ſich die Generale v. Keſſel und v. Moltke und Leibarzt
Dr. Niedner.

Berlin, 22. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat
endgiltig das Knappſchaftsgeſetz angenommen.
Der Antrag auf Einführung des geheimen Wahlver-
fahrens bei den Wahlen der Knappſchafts-Aelteſten
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 280 gegen 122
Stimmen ab gelehnt, ebenſo der Antrag auf Streichung
der Beſtimmung, daß die Aelteſten der deutſchen Sprache
mächtig ſein ſollen.

Kiel, 22. Mai. Den Bergungsdampfern des Nord-
deutſchen Bergungsvereins iſt es gelungen, das Hinter-
ſchiff des Torpedobootes „S 126“ nach der Höhe
von Voßbrook zu ſchleppen. Hier wurden heute vormittag
Vorbereitungen getroffen, um die Hebetroſſe kürzer zu faſſen,
worauf die Einſchleppung in die Kaiſerliche Werft er-
folgen ſoll.

Hirſchberg i. Schl., 22. Mai. Die Chauſſeewärterfrau
Feige in Grunau iſt unter dem Verdachte des Giflmordes
an der Schneidersfrau Brückner verhaftet worden. Das
Motiv der Tat war Erbſchleicherei.

Düſſeldorf, 22. Mai. Der kürzlich verſtorbene Jn-
genieur Ahl hinterließ der Stadt Düſſeldorf ungefähr eine
Million Mark.

Mainz, 22. Mai. Ein Großfeuer brach in der ver-
gangenen Nacht im benachbarten Koſtheim im Sägewerk
Hofmann aus. Die Familie des Verwalters konnte nur das
nackte Leben retten. Das Feuer ſprang auch auf das Nach-
bargebiet, eine Kunſtſteinfabrik, über. Die Feuerwehren der
ganzen Umgegend von Caſtell und Biebrich ſowie Militär
waren zur Stelle. Das Feuer iſt gegenwärtig noch nicht
gelöſcht.

Wiesbaden, 22. Mai. Wie der „Rhein. Kur.“ meldet,
iſt der Reichstagsabgeordnete Graf Revent-
low in der letzten Nacht im hieſigen ſtädtiſchen Kranken-
hauſe geſtorben. (Siehe auch unter „Deutſches Reich“.)

Stuttgart, 22. Mai. Die Angeſtellten ſämtlicher hieſigen
Buchbindereien haben ohne Einhaltung der Kündi-
gungsfriſt die Arbeit nieder gelegt. Der Ausſtand
umfaßt etwa 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen.

Paris, 22. Mai. Geſtern war in der deutſchen
Botſchaft Empfangsabend, der einen glänzenden Verlauf
nahm. Ueber 1000 Gäſte waren dazu erſchienen, darunter
der frühere Präſident der Republik Caſimir Périer, Miniſter-
präſident Sarrien, die Miniſter Barthou, Bourgeois, Poin-
caré und Briand, das geſamte diplomatiſche Korps, zahlreiche
hohe Beamte, Mitglieder des Jnſtituts, darunter Saint-
Saens, viele Senatoren und Abgeordnete, Graf und Gräfin
Sierſtorpff, Geheimrat v. Mendelsſohn, zahlreiche Vertreter
der deutſchen und der franzöſiſchen Preſſe und viele Mit-
glieder der deutſchen Kolonie.

Paris, 22. Mai. Bei der Bombenexploſion, welche
geſtern in Heron ſtattgefunden hat, wurden eine Perſon
getötet und 13 ſchwer verletzt.

Petersburg, 22. Mai. Mit Bezug auf den Verlauf der
heutigen Sitzung der Duma, die bis zu einem gewiſſen
Punkte den Charakter ihrer weiteren Tätigkeit offenbart,
iſt die Erklärung zweier Mitglieder des Reichsrats von
Jntereſſe, nämlich Kreſtownikow und Dmitri Schipow, die
in Moskau ſagten, daß ſich der Reichsrat beſtrebe, einen Kon-
flikt mit der Duma zu vermeiden, indem er ſelbſt auf die
Jnitiative zur Geſetzgebung verzichte, um ſie der Duma
völlig zu überlaſſen.Petersburg 22. Mai. Der Miniſterreſident in Heſſen

und Sachſen-Koburg und Gotha Fürſt Kudaſchew iſt
Dorde z berordentlichen Geſandten in Kopenhagen ernannt

n.

An- und VerKaur von Weripaäapierev, ERinlösuvrg von Covpons. Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel-Verkehrete.
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Amtliche Sekanntmachungen. Perein Pflügerheim in Halle a. S., e. G. m. b. H.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Sitzung am Mittwoch, den 23. Mai 1

Kapitals für Jnſtandhaltung von Erbbegräbniſſen. 3. ReſtNachweiſung

aus dem r r n. von 1905. 4.von einem Schiedsſpruch und Nachbewilligung für Waſſerverbrauch
des Rittergutes Beeſen.
einer Eisgewinnungsanlage auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe. 6. Nach
bewilligung für Titel II 2 des Leihamts-Etats für 1905. 7.
ſionierung eines Beamten. 8. Sonſtige Eingänge.

Aktiva. Bilanz vom 31. März 1906. Paſſiva.
Finanz- Kommiſſion po908 nachmittags Grundſtückskonto 20 49497] Hypothekenkonto 13 896

5 Uhr im Kommiſſionszimmer. Guthaben bei d. Spar A doch nicht eheTagesordnung gfaſ J Lützen 16 337 ggraſn ba Jue 6 000G i zur Erheb iner Klage. 2. 2 i Jn Kaſſa 949 1 och ni gezahlte1. Genehmigung zur Erhebung einer Klage. 2. Annahme eines o ung ne a 33 o2
uthaben d. Genoſſene re Nee gen betonen 6358 48

5. Mi ſt Zuwendungen z. ReMittelbewilligung für Herſtellung ſerveſonts 2101-
Pen Geſchäftsgewinn 338141Mk. 37 706 76 Mk. 37 70676

Bekanntmachung. Beim rn des 6. Geſchäftsjahres waren vorhanden 73 Mitglieder,
Mit Bezugnahme auf den 8 28, Abſatz 1 des Bauunfall- während desſelben ſind neu hinzugetreten 4

verſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 betreffend die Prämien-
berechnung für die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen bringen
wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug der Heberolle für
das J. Quartal 1906 behufs Einſichtnahme während zweier Wochen
vom Tage der Veröffentlichung
Bureau für
ſtraße 1,

H a l l C a. S.,

Arbeiterverſicherung,
1 Treppe rechts, ausliegt.

Die Abführung der pro I. Quartal 1906 fälligen Beträge
iſt in der gedachten Zeit in unſerer Steuerkaſſe, Rathaus, Zimmer
Nr. 5, zu dewirken, widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen
zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

den 18. Mai 1906.

gißt 77 Mceder.
Mit Schluß des Geſchäftsjahres ſcheiden aus 6

550000. Mark
unkündbare Kaſſengelder zur
II. Stelle à 490 bis des
Wertes ausgeliehen werden.
Anträge zu richten an

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.

Geldverſehr. I t.
Zpror ek auszuleihen. Dit,

ff. erb. unt. Z. t. 858 an die

auf Landgüter reinnerhalb Provinz Sachſen und d gegen 8bſ., Schuldſch.
Anhalt un ſogleich r ſpäter e 26., gibt Bank. Antr. m.

Rückp. an A. FVichresden, Könneritzſtr. er

GG0Co-A-OO nEinzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung
Korreſpondenz, Stenographie und

n [6245Franz Wehmer, Poſtſtraße

[6982

Bleibt bei Beginn des Geſchäftsjahres 1906/07 ein

Beſtand von 71 MitgliedernDer Geſamtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich im 6. Geſchäfts
jahre um 55 Mark vermehrt, der Geſamtbetrag der Haftſumme um
300 Mark vermindert.

Mithin beträgt die Haftſumme, für welche am Jahresſchluß alle
Genoſſen zuſammen aufzukommen haben, 8800 Mark. [7283
Der Vorstand des Vereins Pflügerheim in Halle a. S.

Dr. Max Flemming. Franz Held.

dieſer Bekanntmachung ab im
Ratskellergebäude, Schmeer

Der Magiſtrat. Kurt h.
Bekanntmachung.

Unter den Pferden des Spediteurs M. Steiner hier, Magde-
burgerſtraße 28, iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen.

Halle a. S., den 19. Mai 1906.

Herzberg im Marz. Perſonen
Herrſchaftl. Zweifamilienhaus,
paſſend f. penſionierte Offiziere jeden Standes können durch den Verk.
oder Beamte, 19 Piec., Bade- gut fundierter, geſetzl. geſt. Staatspap.
zimmer, Gas und Waſſerleitung, u. Loſe tägl. 10-—30 Mk. leicht ohne

Die PolizeiVerwaltung. Kap. u. Riſiko verd. Off. richte man
Bekanntmachung.

Vom 26. Mai d. Js. ab werden die Zinsſcheine von den 3
ind 3*4 Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen und den

Pfandbriefen des ehemaligen landſchaftlichen Kreditverbandes
Provinz Sachſen außer den auf den Zinsſcheinen ſelbſt ver

merkten Stellen nicht mehr von der Bank für Handel und Jnduſtrie
in Berlin und deren Filialen, ſondern von der Deutschen Bank
in Berlin und deren Filialen eingelöſt.

Einlöſungsſtellen ſind nunmehr
1. die Kaſſe der Landſchaft der Provinz Sachſen in

Halle a. S., Martinsberg Nr. 10,
2. die landſchaftliche Bank Provinz Sachſen in Halle

3. die Deutſche Bank in Berlin und deren Filialen.
Die genannten Einlöſungsſtellen übernehmen auch die koſtenloſe

Einlöſung der ausgeloſten Stücke und Ausreichung neuerZinsſcheinbogen.
Halle a. S., den 18. Mai 1906.

Die Direktion der Landſchaft der Provinz Suhſen.

der

a. S., Martinsberg Nr.

G oeldner.

Obſt- und Gemüſegarten, Todes
unt. EffektenbankPoſtf. 23Budapeſt.e teſten Preis von Mar 77bei 10 000 Mark Anz. nur direkt Tüchtiger Hofverwalter, ledig,

zu verkaufen vom Beſitzer [7100 geſetzten Alters, ſofort bei 500 Mk.
Gehalt geſ. durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.Fr. V. d. Ohe.

Ein unverheirateter
(Parterreräume gut vermietet.)

gewandter Diener,
der mit Pferdepflege vertraut iſt
und fahren kann, wird zum 1. Juli
für Stadthaushalt geſucht. Ge
weſener Offizierburſche bevorzugt.
Meldungen täglich von 12-3 Uhr
mit Zeugniſſen in Halle a. S.
Händelſtr. 21, 1 Treppe.

R Bad Suderode. W

Sie finden
Kaàufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe
rasch und verschwiegen Tücht. Harbiergehülfe
ohne Provision, da kein Agent, durch erhält ſofort Stellung bei

36 Otto Bühring, Friſeur,Bertram.
Fundſachen- Verkauf.

Sonnabend, den 26. d. Mts.,
von 9 Uhr vormittags an

findet in unſerem Fundbureau
hier, Thielenſtraße Nr. 1, öffent-
liche Verſteigerung von Fund-
gegenſtänden gegen ſofortige Bar

zahlung ſtatt. [725Königl. Eiſenbahndirektion.

Kirſchen-Yerpachtung.

Montag, den 28. Mai,
nachm. 5 Uhr

ſoll die Süßkirſchennutzung der
Gemeinde Dornitz meiſtbietend
gegen bare Bezahlung im Gaſthof
zu Dornitz verpachtet werden.

Der Gemeindevorſteher.

chvnnmv*- 1Kirſchen-Perkanf.
Die diesjährige Kirſchennutzung

der Rittergüter Vitzenburg,
Reinsdorf, Weißenſchirmbach,
Kleineichſtädt und Oberſchmon
ſoll am Montag, den 28. Mai,
vormittags 11 Uhr im Gaſthofe
zu Vitzenburg meiſtbietend gegen
gleich bare Zahlung verkauft werden.

Die diesjährige hgeſamte O ſtnutzung

der Plantagen des Rittergutes
Adendorf bei Friedeburg a. S. ſoll
Sonnabend, den 2. Juni, nach
mittags 1 Uhr im Gööttger'ſchen
Gaſthof daſelbſt öffentlich meiſt-
bietend gegen Barzahlung verkauft
werden. O. Endlich.

LEIPZIGE. Kommen Nacht. e Lirennt. 17, 7279) Bahnhofſtraße 49.

Verlangen Sie kostenfreien BesuchFiliale-Geſuch.

zur I. nur ſich. Stelle ſind ſof.
od. ſpäter an Selbſtl. auszuleihen
g anz mäß. Zinſen, eventl. geteilt.

Exped. d. Ztg. erb.

Familien Nachrichten.

Ein Geſchäft wird zu über-
nehmen geſucht, wo Branchekenntn.
nicht direkt erforderlich ſind. Be
vorzugt wird Schuhgeſchäft. Off. u.
z. o. 853 an die Exped. d. Ztg.

Hund, tigerfarbiger Boxer, mit
groß. und ſchön entwickeltem Kopf,
verkauft Herm. Schindler
Uhrmacher, Gr. Ulrichſtr. 35.

12 Stück ſtarke

Arbeits
pferde
Arbeit ſtehenaus ſchwerſter

preiswert zum Verkauf, [7299
Georgſtraße 13.

100 Stück große
T Ranbonillet-

h Schafemit halbengliſchen Lämmern
hat abzugeben [7261
Fritz Jaeger, Schafviehhandlung,
Quedlinburg. Telephon Nr. 36.

150 Stück magere
halbengl. Lämmer
verkauft 17168Domäne Bornstedt,
Kr. Sangerhauſen, Stat. Eisleben.

Pferde zum Sclachten
kauft ſtets [6056

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Zediere j. 7. 96 hervſchaftl.
Areal 350 Morg.:Pachtung, zur Uebernahme

20--25 Mille erforderl. Gefl. Off.
unter Z. qu. 855 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [7281

Fette Schweine

hat abzugeben [7275
Domäne Schladebach

bei Kötſchau.

kkkkü v
Gut genährte Pferde zum Schlachten

kaufe jedes Quantum und bezahle ſtets die
höchſten Konkurrenzpreiſe.

Richard Thurm, Halle a, S,
79 Glauchaerſtr. 79.

NB. Bemerke ausdrücklich, daß ich nicht mit Pferden handle,
S den Einkauf nur perſönlich beſorge, auch keine Aufläufer, Agenten 2c.
S mit Einkäufen beauftrage. Daher abſt

von mir gekaufte Pferd geſchlachtet wird. Offerten erbitte ſtetsSe unter Nr. 518. [6644direkt oder per Fernſpre

Von Mittwoch, den 23. d. Mts.
ab ſteht wieder eine Auswahl

bei mir zum Verkauf.

3. Kremmer, Merſeburg,
Alte Poſt. Telephon 367.

Fernruf 518.

ute Garantie, daß jedes

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in

900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschlang
Nachbarstaaten in Verbindung, daer
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Sägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben
Lüttigs Wwe. Sohn,
m. b. H., Dampfſäge-Hobelwerke,

Halle-Trotha. [6509

Bims die Hand
mit

Abrador
Hamſterfelle

ſowie alle anderen Sorten kauft
Joh. Bernhardt, Kellnerſtraße 4.

Wäsche Mangeln

(Drehrollen)
für Lohngebrauch (Mangelstuben)
sowie jeden anderen Bedarf für
Hand- und Kraftbetrieb in jeder
gewünschten Grösso, Das Neueste:

Durchdrehmangeln
mit hoher Glättfläche,

spieolend leichter Gang und herr-
lichste Wäscheglättung. Zablreich

rämiiert. Leichte Zahlungsweise.
orzüglichsto Kapitalanlage, loh-

nendste Lokalausnützung.

R. Wahren, Chemnitz,
Weberstrasse 13-14.

Langjührige Erfahrung.
Im Vmsatz Konkurrensglos.

10 Stück Fahrräder kauft
Herm. Schindler, Uhrmacher,

Gr. Ulrichſtraße 35.

Wrusemster Schutz

Jeden Schimmelbildung.
ſchersfes Miſtel zur ocken

fh

Zu haben in den meisten Geschäften.

mit Brennereibetrieb in Anhalt wird

Inſpektor

Mosse, Halle a. S.

Perlangte Perſonen.

Für größere Landwirtſchaft

ſofort ein energiſcher, erfahrener

goggt Gehaltnachlebereinkunft.
erheiratung geſtattet. Meldungen

unter V. r. 7038 an Rudolf

Grube von der Heydt

bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [6965

WirtſchafterinGeſuch.
Jn allen Zweigen der Land-

wirtſchaft erfahren, die ſelbſtändig
zu wirtſchaften verſteht, zum bald.
Antritt. Offert. unt. Z. m. 851
an die Exped. dieſer Ztg. [7263

Suche für ſofort oder 1. Juni
Kindergärtnerin J. Kl.,
nicht u. 24 J., v. heit. Weſen f.
3 Knaben (11,9,8 J.). Schneidern
erforderlich. Off. m. Bild, Zeugn.
u. Geh.Anſpr. einſ. an [7277

Frau v. Borstell,
Merſeburg, Halleſcheſtr. 33e.

Eine ältere ſelbſtändige

Wirtſchafterin
wird bei gutem Gehalt zum 1. Juli
d. Js. geſucht. [7227Gebrüder BRinädseil,

Eisleben.

Perſonen -Augebote.

Verh. Oek.Inſp., in Rüben u.
Rübenſamenbau erf., ſowie mit
allen landw. Maſchinen vertraut,
ſucht, gehnpt auf gute Zeugniſſe,
um 1. Juli dauernde Stellung.
ermittler nicht ausgeſchloſſen.

Offerten unter Z. K. 859 an
die Expedition d. Ztg. [7187

Sportmützen
ür

I Damen u. Mädchen

W

empfiehlt in großer Auswahl
ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.
A. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
[7213

[7249

Pension
in fein Fam., Zimm. u. kl. Kabinet
ev. unmöbliert (Nordvierteh, von
junger alleinſteh. Dame geſucht.
Ausführl. Off. mit Preisang. unt.
Z. r. 856 an die Exp. d. Ztg. erb,

Einige 40000 Mk.

ert. unter Z. p. 854 an die
[7287

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern abend X6 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Kranken-

lager mein lieber Mann, unſer ſorgſamer Vater und Großvater,
der Gutsbeſitzer

Friedrich Kuckenburg
im Alter von 70 Jahren, was hiermit anzeigen

Amsdorf, den 21. Mai 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Todes- Anzeige.

Heute morgen 3 Uhr starb plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwieger- und Grossvater, der AKquisiteur

Friedrich Ackermann
im 59. Debensjahre. Dies zeigen allen Freunden
und Bekannten hierdurch an

Halle a. S., den 22. Mai 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen

Sophie Ackermann nebst Familie.
Die Beerdigung findet Freitag früh 11 Uhr von der

Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

J„JIIIFFJòJVJ” T---JJ„ Mh——vWv—„—„Wm c”„.1S-

Nachruf.
Heute morgen 3 Uhr starb nach Kurzem

Leiden unser Vertreter, der

Akquisiteur
Herr Friecrich Ackermann

im noch nicht vollendeten 59. Lebensjahre
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen

einen treuen Beamten, der seines biederen und
freundlichen Wesens halber überall beliebt und
von uns geachtet war und dessen Andenken bei
uns stets ein gutes bleiben wird.

Halle a. S., den 22. Mai 1906.
Der Verlag der Halleschen Zeitung.

Verehelicht: Hr. Aſſeſſor
Ernſt Wolff mit Frl. Eliſabeth
von Tyszka (Berlin). Hr. Paſtor
Erich Berger mit Frl. Magdalene
Heilmannn (Hermanusdorf, B.
Breslau Gr. Bandiß). Hr.
Regierungsaſſeſſor Reinhold v.Schierſtedt mit Gräfin Hertha

Fink v. Finkenſtein (Frankfurt
a. O.). Hr. Hauptmann Heß
mit Frl. Elſe Mühlig-Hofmann
(Schloß Ehrenhain).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Dr. med. E Schulteß (Adorf
Vgtl.). Hrn. Karl Bötticher fun.
Halberſtadt). Hrn. Richard
Schmidt (Sohlen). Hrn. Fl.
Schwenke (Deſſau). Eine
Tochter: Hrn. Kgl. Ober
förſter Meyer (Tawelningken.
Hrn. Stabsarzt Dr. Zemke
(Köslin). Hrn. Lampe (Boneſe.
Hrn. Dr. Groß (AltScherbiß.
Hrn. Pfarrer Kirſten (Pleißa.

Geſtorben: Hr. Rentier Chr.

Geſtern abend 9 Uhr ve
hier im CecilienKrankenhauſe
nach langem Leiden unſere innig-
geliebte Schweſter, Schwägerin

und Tante [7291Fräulein Clara Tittel.
Halle a. S., den 22. Mai 1906.

Franz Tittel,
Clara Tittel geb. Pabst,
Ernst Stolze,
Hedwig Stolze geb. Tittel,
Amtsrichter Oskar Tittel, Tuchel,
Elisaheth Tittel geb. Nötel.

Die Beerdigung findet
Donnerstag nachm. 3 Uhr hier
auf dem Südfriedhofe ſtatt.

Verlobt: Frl. Elly Feliſch
mit Hrn. Aſſ.Arzt Dr. Braeunig
(Berlin). Frl. Clara Dittel mit
Hrn. Hermann Benſch (Sonders-
hauſen -Weida, Th.). Frl. Leni
Praetorius mit Hrn. Dr. med.
Hermann Evert (Grunewald-
Berlin). Frl. Paula Menzel Donath (Moſigkau). Hr. Oberſt
mit Hrn. Aupothekenbeſitzer leutnant Guſtav von Hertel
Julius Albes (Deſſau--Seelzel GBerlin). Hr. Major z. D. und
i. Hannov.). Frl. Margarete Bezirksoffizier Ernſt Schrott

(Jſerlohn). Hr. Bäckermeiſtel
Hermann Seumel (Wahren). H.

Seminaroberlehrer Matthäus
Kuhn (Künzelsau). Hr. Ver
t n Carl Siekum,(Magdeburg). Frau Dorothe
Schneider geb. Schultz (Stendal.

Borowski mit Hrn. Ritterguts-
en Erich v. Ziegler u. Klipp
hauſen (Zoppot--Schwarzenfelde

b. Prauſt). Frl. Maria Anna
von Schack mit Hrn. Leutnant
Adolf von Boddien (Brüſewitz

Hannover).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 21. Mai

(Die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände) in
Berlin prüfte in ihrer heutigen Sitzung eingehend die Veranlaſſung
und den Verlauf des Bergarbeiter-Ausſtandes im mittel
deutſchen Braunkohlenbezirke und kam zu dem Ergebniſſe,
daß der Streik völlig unberechtigt iſt. Die Hauptſtelle be
ſchloß mit Einſtimmigkeit, den vom Streik betroffenen Arbeitgebern die
Hilfe der Hauptſtelle im ganzen Umfange zuteil werden zu laſſen.

(Die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände iſt vor einigen
Jahren gebildet worden, als die deutſche Jnduſtrie durch ihren ein
mütigen Zuſammenſchluß dem langdauernden Streik in Crimmitſchau
erfolgreich einen Damm entgegenſtellte. Sie iſt ein ſtarker Rückhalt für
die Arbeitgeber im Braunkohlenbergbau. Die Redaktion der „Halleſchen
Zeitung.

Aus Weißenfels, 22. Mai, wird uns gemeldet Die geſtern abend
im hieſigen Streikrevier abgehaltenen Verſammlungen der ausſtändigen
Braunkohlenarbeiter beſchloſſen die Fortſetzung des Streiks. Eine
Verſammlung in Zei tz beſchloß außerdem, entgegen dem aus Meuſel
witz gemeldeten Beſchluſſe der Ausſtändigen mit den Bergwerks-
verwaltungen wegen Lohnerhöhung und Einführung des Neunſtunden-
tages in erneute Verhandlungen einzutreten. Weiter wird aus Zeitz,
22. Mai, gedrahtet: Jn den geſtern in Zeitz und in Teuchern

abgehaltenen Verſammlungen haben die Bergarbeiter ſich für die Fort
ſetzung des Ausſtandes ausgeſprochen.

Ferner wird uns noch geſchrieben Jm mitteldeutſchen Braunkohlen
gebiete waren am 21. Mai d. J. in den in der Gegend Oberröblingen,
Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im Königreiche
Sachſen gelegenen Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15 653 aus
ſtändig 4173.

Eilenburg, 20. Mai. (Der 11. Verbandstag des
Provinzial- Verbandes der Haus und Grundbe-
ſitzer-Vereine) der Provinz Sachſen findet am 9. und 10. Juni
in Eilenburg ſtatt.

b. Kloſtermansfeld, 21. Mai. (Neuer Hilfsprediger.
Sitzung der Gemeindevertretung.) Geſtern wurde der

neue Hilfsprediger Herr Paſtor Peters, der drei Jahre als Miſſionar
in Oſtafrika wirkte, durch den Ortsgeiſtlichen in ſein Amt eingeführt.

Die Gemeindevertretung beſchloß heute die Einführung einer
Gewerbeſteuerordnung. Die Gemeinderechnung weiſt eine
Einnahme von 63 562,04 Mk. und eine Ausgabe von 57 279,42 Mk. nach.

p. Helbra, 21. Mai. (Kirchen-Erneuerung. Unfall.)
Die evangeliſche Kirche zu Hergisdorf ſoll in dieſem Jahre er
neuert werden. Ein hieſiger Maler kam beim Anſtreichen der Trag
maſten mit ſeiner Leiter der elektriſchen Stromleitung zu nahe und
erhielt bei dieſer Gelegenheit einen ſtarken elektriſchen Schlag, der ihn
zu Boden ſtreckte. Die Verletzungen waren zum Glück nicht erheblich.

S Ouerfurt, 21. Mai. (Das diesjährige Jahresfeſt
des Guſtav-Adolf- Vereins Querfurt) wurde geſtern in
Nemsdorf gefeiert. Die Feſtpredigt in der Gemeindekirche hielt
Paſtor Deli u s Merſeburg über Jeſaias 55, 10 und 11. Außerdem
wurden Anſprachen gehalten im Gaſthausſaale vom Superintendenten
Roſenthal OQuerfurt, Paſtor Wen z Nemsdorf und Paſtor Butz
Beiersdorf. Die Sammlung ergab über 55 Mark.

Streckau, 21. Mai. (Der Blitz) ſchlug hier in die elektriſche
Leitung der Grube „Emma“ ein, an der zwei Arbeiter beſchäftigt
waren. Dem einen wurden die Augen verſengt ſodaß er erblindete.

Stößen, 21. Mai. (Das geſtrige Gewitter) mit dem
wolkenbruchartigen Regen und heftigen Hagelſchlag hat hier und in
den Nachbarfluren erheblichen Schaden angerichtet. Die Rübenfelder
haben durch Verſchlämmen, die jungen Rüben, das Getreide, namentlich
aber der Raps durch Hagelſchlag gelitten. Bei Raps wurden 50,
bei Sommergetreide 30, bei Wintergetreide 25 Prozent Schaden an
gegeben.

H. Hohenleina, Kr. Delitzſch, 21. Mai. (Kläranlage.) Nach
dem ſchon im vorigen Jahre ein Proſpekt für die gemeinſchaftliche Ent
wäſſerung der drei Orte Hohenleina, Gr. und Kl.-Kroſtitz aufgeſtellt
und von der Regierung gutgeheißen worden war, hat jetzt unſere
Gemeinde beſchloſſen, wegen Nichtbeteiligung der anderen Orte allein
vorzugehen und ein neues Projekt vom Jngenieur Bur meiſter in
Halle a. S. ausarbeiten zu laſſen. Für die notwendige Kläreinrichtung
iſt bereits ein paſſendes Grundſtück oberhalb von Gr.Kroſtitz aus
findig gemacht.

V Freyburg a. U., 21. Mai. (Jahresfeſt.) Unter reger
Beteiligung feierte geſtern der Jünglingsverein ſein Stiftungsfeſt. Jn
dem nachmittags 3 Uhr in der Kirche ſtattgefundenen Gottesdienſte
predigte Herr Superintendent Holzhauſen. Jn der Nachver-
ſammlung im Vereinslokale gab Herr Rektor Hemp rich den Jahres-
bericht und Herr Diakonus Meyer ein Lebensbild des Wander-
predigers und Waiſenvaters Georg Müller. Außerdem hielt noch Herr
Superintendent Holzhauſen eine herzliche Anſprache.

Erfurt, 21. Mai. (Der Hund mit dem roten
Zylinderhut.) Die Polizei hat nach Meldung thüringiſcher
Blätter den folgenden Strafbefehl ausgefertigt: „Sie haben am
1. Mai d. Js. vormittags gegen 10 Uhr 50 Min. gelegentlich der
Maifeier einen Hund mit einem roten Zylinderhut auf der Straße
herumlaufen laſſen, dadurch bei dem Publikum Aufſehen erregt und
ſomit groben Unfug verübt. Jnfolgedeſſen verfügen wir von Amts
wegen 5 Mk. Strafe oder einen Tag Haft.“

Sandersleben, 21. Mai. (Auf unſerer Eiſenbahn
ſtation) iſt jetzt ein Trageſtuhl zur Beförderung von kranken
Reiſenden aus einem Zuge in den anderen vorhanden.

Staßfurt, 21. Mai. (Der Kronprinz als Pate.) Der
deutſche Kronprinz hat bei dem achten Sohne des hier wohnhaften
Bergmanns Eduard Altendorf Patenſtelle übernommen. Der Knabe
wird den Namen Erich Herbert führen. Der Kaiſer hatte beim ſiebenten
Sohne Patenſtelle übernommen. Jn beiden Fällen wurde natürlich
ein anſehnliches Patengeſchenk überſandt.

T Nagdeburg, 21. Mai. (ProvinzialSchützenbund.)m Sonntag nachmittag fand im „Schützenhauſe“ hierſelbſt unter dem
Vorſitze des Stadtrats Schneider die Delegiertenverſammlung des jetzt
1 Gilden und 37 Einzelmitglieder umfaſſenden Schützenbundes der
Provinz Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig ſtatt,
die aus allen Städten des Bundesbezirkes beſucht war. Herr Grau
Cöthen berichtete über das 22. Bundesſchießen in Cöthen. Die Geſamt
einnahme hat 12 340,50 Mk., die Ausgabe 12 682,21 Mk. betragen,
ſodaß ein Fehlbetrag von 341,71 Mk. entſtanden iſt. Zum Ort für
das Bundesſchießen im Jahre 1907 wurde Halberſtadt gewählt.
Herr Northe-Halberſtadt ſprach für dieſe Wahl ſeinen Dank aus.
Sodann wurden als Ehrengabe für das Große deutſche Bundesſchießen
in München 80 Mk. bewilligt.

Neuhaldensleben, 21. Mai. (Wiſſenſchaftliche Ex
kurſion. Beendeter Streik. Ausſichtsturm.
Slitzſchlag. Feuerwehrverbandstag.) Unter Führung
von Profeſſor Stolley beſuchten Braunſchweiger Studenten unſer hoch
intereſſantes Porphyrgebiet. Der Streik der hieſigen Tiſchler
geſellen iſt beendet. Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs
r auf dem „Ochſenberg“ am Stadtwald einen 35 Meter hohen
lusſichtsturm errichten. Jm benachbarten Ummendorf

fuhr ein Blitz ſtrahl in den Pferdeſtall des Beſitzers Baethge, wobei
die elektriſche Lichtanlage beſchädigt wurde. Ein Kreisfeuer-
wehrverbandstag fand am Sonntag in Eilsleben ſtatt.
Vertreten waren die Wehren aus Neuhaldensleben, Eils-
leben, Sommersdorf, Wefensleben und Hötensleben.
Es wurden geſchäftliche Angelegenheiten erledigt und beſchloſſen, den
nächſten Verbandstag in Wefensleben abzuhalten.

Völpke, 21. Mai. (Deutſche Braunkohlenwerke.
Rege Bautätigkeit.) Eine Dividende von 3 Proz. ver
teilen für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Deutſche Braun
kohlenwerke“, Die Geſellſchaft hatte im genannten Zeitraume mit
erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen, da durch einen Waſſerdurchbruch
im Tagebau „Fürſt Bismarck“ die Förderung arg zu leiden hatte.
Der Geſchäftsgang iſt gegenwärtig ein ſehr befriedigender. Rege
Bautätigkeit macht ſich in dieſer Saiſon hier bemerkbar. Die
der Aktiengeſellſchaft „Bismarckhütte“ gehörenden Ziegeleien werden zu
Chamottewerk umgebaut. Außerdem erhält dieſes Werk eine elektriſche
Licht und Kraftanlage, welche die Ortſchaften Sommersdorf und
Völpke mit elektriſchem Licht verſehen ſoll. Jm Bahnhofs
viertel entſtehen acht Neubauten, darunter mehrere Geſchäftshäuſer.
Trotzdem herrſcht immer noch Wohnungsmangel.

S Stendal, 21. Mai. (Kanaliſationsprojekt.) Das
vom Stadtbauamte ausgearbeitete Kanaliſationsprojekt, das mit einer
Koſtenſumme von 1 Mill. Mk. abſchließt, wurde in heutiger Stadt
verordnetenverſammlung mit großer Stimmenmehrheit genehmigt.

e. Seehauſen (Altmark), 21. Mai. (Die hieſige Schweine-
Verſicherungsgeſellſchaft) hielt geſtern ihre diesjährige
Generalverſammlung ab. Während der kurzen Zeit ſeines Beſtehens
hat der Verein bereits einen Reſervefonds von 1787,58 Mk. anſammeln
können. Die Jahreseinnahme betrug 1052,46 Mk., die Ausgabe
945,05 Mk., darunter 734,90 Mk. an Entſchädigung für gefallene
Tiere. Die Mitgliederzahl beträgt 250 mit 817 Schweinen, die Prämie
pro Kopf 1,50 Mk.; pro Pfund wird 40 Pfg. Entſchädigung gezahlt.
Der Verein ſteht unter Aufſicht der Regierung.

2. Annaburg, 22. Mai. (Der Männer-Turnverein
Annaburg) feierte am 19., 20. und 21. Mai ein ſchönes Doppelfeſt:
das 25 jährige Beſtehen, verbunden mit der 20 jährigen Fahnenweihe.
Eingeleitet wurde das Feſt am Sonnabend durch einen Feſt-Kommers.
Am Sonntag fand von 10 bis 12 Uhr volkstümliches Wetturnen
ſtatt. Nachmittags 11/, Uhr ſcharten ſich unter Vorantritt von 25 Ehren
jungfrauen die Reihen zum Feſtzuge nach dem Marktplatze, wo die
Herren Vorſitzender Beyrich, Lehrer Trautmann und Moritz Biehl
Jeſſen Anſprachen hielten. Fräulein Emma Schmidt-Annaburg über
reichte eine von den Ehrenjungfrauen geſtiftete Fahnenſchleife. Dann
bewegte ſich der Feſtzug durch die reichgeſchmückten Straßen des Ortes.
Von 4 Uhr ab veranſtaltete der Jubel-Verein Turnvorſtellungen. Am
Montag fand zunächſt ein Umzug durch den Ort und anſchließend daran
von 4 bis 6 Uhr ein Wetturnen der Turner des Männer-Turnvereins
Annaburg ſtatt. Ein gemütlicher Vereinsball ſchloß das dreitägige
Jubelfeſt, das nach jeder Richtung hin einen glänzenden Verlauf nahm.

O Wittenberg, 21. Mai. (Eine Wallfahrt nach der
Lutherſtadt.) Eine Wallfahrt nach Luthers Grabe hat geſtern, vom
ſchönſten Wetter begünſtigt, mit Sonderzug die kirchliche Ver
einigung der Michaelisgemeinde zu Leipzig unter-
nommen. Der Zug brachte 250 Perſonen, die von den bekannten
Lutherforſcher Paſtor Dr. Buch wald Leipzig geführt wurde. Die
Vereinigung beſuchte gleich nach ihrer Ankunft die Luthereiche, an deren
Stelle Luther am 10. Dezember 1520 die päpſtliche Bannbulle ver
brannte, ſie begab ſich dann nach dem Lutherhauſe, in deſſen zur Kapelle
eingerichteten Refektorium ſie von dem zweiten Direktor des Prediger-
ſeminars, Profeſſor Dr. Reinicke, feierlich begrüßt wurde, wo
rauf ſie in Gruppen zu je 40 Perſonen die Lutherſtube, die am
13. September 1883 eröffnete Lutherhalle und die Aula mit dem
Lutherkatheder beſichtigte. Des weiteren wurde das Melanchthon
haus beſucht, die Stadtkirche eingehend beſichtigt und darauf in der
Schloßkirche eine Lutherfeier veranſtaltet, bei welcher Dr. Buchwald
die Feſtanſprache hielt. Das gemeinſchaftliche Mittageſſen wurde
in Muths Hotel „Zur Reichspoſt“ eingenommen. Hierbei brachte
Oberlehrer Kratz-Leipzig ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. ſowie König
Auguſt von Sachſen aus. Nach dem Mittageſſen wurde das
Melanchthon-Gymnaſium in Augenſchein genommen, ein Spaziergang
durch die Anlagen gemacht und der Reſt des Tages wieder in Muths
Hotel verbracht, wo Paſtor Gandert-Leipzig noch über das Wort „Ver
geßt eure Toten, vergeßt Luther nicht“ ſprach. Kandidat Herwig hielt
einen Vortrag über „Luthers Werdegang“ und Dr. Buchwald brachte
ein Hoch auf die Lutherſtadt aus Um 8 Uhr wurde die Rückreiſe
angetreten.

e Am F W
Cöthen, 21. Mai. (Waſſereinbruch in ein Berg-

werk.) Jn dem an der Straße von Aken nach hier vor Oſternien-
burg gelegenen Schacht I der Deutſchen Solvaywerke ſind beim Schlagen
einer Strecke nach Pißdorf zu plötzlich Waſſermaſſen eingedrungen, ſodaß
die dort beſchäftigten Bergleute ſchnell zutage gefördert werden mußten.
Der Schacht muß ausgepumpt werden.

Bernburg, 21. Mai. (Die ordentliche Haupt
verſammlungdes Sächſiſch- Anhaltiſchen Verbandes
des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins) zur Erhal-
tung des Deutſchtums im Auslande tagte geſtern hier. Profeſſor Mänß
gab aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens des Hauptvereins einen kurzen
Abriß ſeiner Entwicklungsgeſchichte.

Eiſenach, 21. Mai. (Die Eiſenacher Konferen z.)
Jm hieſigen Reſidenzſchloſſe beginnt am 14. Juni die achttägige
Konferenz ſämtlicher Kirchenregierungen Deutſchlands.

Jena, 21. Mai. (Die Großh. Ackerbauſchule
in Zwätzen b. Jen a), eine Gründung der Großherzogin-Groß-
fürſtin Marie Pawlowna von Sachſen-Weimar, begeht am 23. Mai
das Feſt ihres 50jährigen Beſtehens. Die Schule, die unter der
Leitung namhafter Direktoren, wie Geheimrat Profeſſor Dr. Gott-
lob Schulze, Profeſſor Hanſen, ſegensreich für die Erziehung der
Söhne mittlerer und kleinerer Landwirte gewirkt hat erfreute
ſich ſtets der beſonderen Fürſorge des großherzoglichen Hauſes
und verdankt dieſer Fürſorge ſchätzenswerte Stiftungen. Großherzog
Karl Alexander hat oft und mit Vorliebe die Landwirtſchafts
ſchule beſucht und den Prüfungen beigewohnt, und die Schüler ſind
oft nach Abſolvierung der Schule ſofort in gute landwirſchaftliche
Stellungen geholt worden. Profeſſor Hanſen hat es beſonders auch
verſtanden, den Verkehr mit landwirtſchaftlichen Vereinen zu pflegen
und dadurch für deu Ruf der Schule zu wirken. Jn Zwätzen hat er
ſelbſt einen Spar und Darlehnskaſſenverein und einen Viehverſicherungs
verein gegründet und damit vorbildlich auf weitere Kreiſe eingewirkt.
Der gegenwärtige Leiter der Anſtalt, Dr. Otte, gibt, wie das „L. T.“
meldet, zu der Feier eine kleine hübſche Feſtſchrift heraus.

Rudolſtadt, 21. Mai. (Der Rudolſtädter Landtag)
iſt am Sonnabend geſchloſſen worden.

W. Altenburg, 21. Mai. (Das Magdalenenſtift.) Geſtern
vor 200 Jahren iſt das Freiadlige Magdalenenſtift in Altenburg
ſeiner Beſtimmung übergeben worden. An dem aus dieſem Anlaſſe
abgehaltenen feierlichen Gottesdienſte auch der Herzog und die
Prinzeſſin Moritz teil. Der Herzog ſ
Tafelaufſätze und verlieh anläßlich der Feier eine Anzahl Auszeichnungen.

l. Altenburg, 21. Mai. (Verurteilt.) Vom Kriegsgericht
Halle wurde der 22 jährige Leutnant v. Goeckingk vom 153. Infanterie

enkte dem Stift drei ſilberne

m

W

regiment in Altenburg wegen Urkundenfälſchung zu 152 Jahren Ge
fängnis, 1 Jahr Ehrverluſt und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt.
Der junge Offizier, der ſich im Dienſte ſtets tadellos geführt hatte,
war in Vermögensverfall geraten und hatte die Tat begangen, um ſich
in den Beſitz von Geldmitteln zu ſetzen.

Altenburg, 21. Mai. (Schwere Unwetter.) Jm ſüdlichen
Oſtkreiſe haben in den letzten Tagen die Gewitter arg gehauſt. Jn
Heukewalde brannte infolge Blitzſchlages die Scheune des Guts
beſitzers Kriebitzſch nieder und in Vogelgeſang das Kuhſtall
gebäude des Gutsbeſitzers Schmidt. Jn Sommeritz ging eine
Waſſerhoſe nieder. Jn Paitzdorf, Jonaswalde und Thon-
hauſen haben die Regenmaſſen viel fruchtbares Land von den
Feldern fortgeführt und weite Getreidebeſtände und Wieſen verſchlämmt.
Einzelne Gemarkungen ſind auch verhagelt.

Meiningen, 20. Mai. (Die eigene Gattin totge-
ſſchlagen.) Das Schwurgericht verhandelte in ſeiner vorgeſtrigen
Sitzung gegen den Stellmacher Wilhelm Ortmann aus Rohr
wegen Totſchlags. Der Angeklagte wird beſchuldigt, am 1. Oktober
v. Js. ſeine Ehefrau Henriette geb. Krech vorſätzlich, aber ohne Ueber-
legung mittels eines eiſernen, mit einem hölzernen Schaft verſehenen
Stiefelholzes dermaßen auf den Kopf geſchlagen zu haben, daß der
Schädel vollſtändig zertrümmert war und ſie infolgedeſſen alsbald ſtarb.
Das Urteil lautete wegen Totſchlags auf ſechs Jahre Zuchthaus,
fünf Jahre Ehrverluſt und Auferlegung der Koſten des Straf
verfahrens.

W. Meiningeu, 21. Mai. (Zu den Vergiftungsfällen
in Willmars) wird noch bekannt, daß die Frau der vom Unglück
betroffenen Familie Schuch beim Klößezubereiten Ratten gift ſtatt
Kartoffelſtärke den Klößen verſehentlich beigeſetzt hat.

W. Meiningen, 21. Mai. (JZum Baumbach-Denkmal.)
Der Herzog hat dem Fonds zur Errichtung eines Rudolf-Baumbach-
Denkmals einen Betrag von 1009 Mk. überwieſen.

W. Gera, 21. Mai. (Die Petroleumkanne.) Die 13jährige
Tochter einer hieſigen Lehrerfamilie benutzte heute morgen beim Feuer-
anzünden Petroleum dasſelbe explodierte und das Mädchen erlitt
e e Brandwunden. Es wurde in das Krankenhaus ein-
geliefert.

W. Camburg, 21. Mai. (Beleuchtungsanlage.) Der
Gemeinderat hat ſich im Prinzip für die Erbauung einer ſtädtiſchen
Beleuchtungsanſtalt ausgeſprochen.

W. Coburg, 21. Mai. (Von den Puffern zu Tode ge-
quetſcht.) Jn der Nacht zum 20. er. geriet beim Rangieren auf
dem hieſigen Güterbahnhof der 28 jährige Wagenrangierer Eduard
Thürſchmid et aus Coburg zwiſchen die Puffer zweier Wagen und
wurde derart zerquetſcht, daß der Tod ſofort eintrat. Der Verunglückte
war erſt ſeit 14 Tagen verheiratet.

W. Eiſenberg, 21. Mai. (Vermißt.) Seit einigen Tagen
wird der Gerber Hermann Franke von hier vermißt. Es beſteht
die Befürchtung, daß dem Manne ein Unglück zugeſtoßen iſt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Albingia“, von Mexiko und
Havana, 21. Mai morgens 6 Uhr 30 Minuten Dover paſſiert.
„Rhenania“, nach Oſtaſien, 20. Mai nachm. in Penang anget.
„St. Thomas“ 20. Mai v. St. Thomas direkt nach Hamburg
abgeg. „Galicia“ 19. Mai in St. Thomas angek. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“, nach Havang und Mexiko, 20. Mai abends
7 Uhr von Corung abgeg. „Karthago“, nach Südbraſilien, 20. Mai
morgens 11 Uhr in Antwerpen angek. „Bavaria“, von Weſtindien,
20. Mai abends 8 Uhr von Havre nach Bremen und Hamburg ab-
gegangen. „Virgo“ 20. Mai nachm. 6 Uhr 30 Min. Holtenau paſſ.
„Moltke“, v. Genug nach New-York, 20. Mai abends 9 Uhr
30 Min. von Neapel abgeg. „Nubia“, nach Key-Weſt und New
Orleans, 19. Mai nachm. 5 Uhr 30 Min. Dover paſſ. „Sambia“
20. Mai von Antwerpen abgeg. „Patricia“, von New-Hork,
20. Mai nachm. 5 Uhr 25 Min. auf der Elbe angek. „Rapallo“,
von New-Orleans, 20. Mai abends 8 Uhr 50 Min. auf der Elbe
angek. „Batavia“, nach New-York, 20. Mai mittags 11 Uhr
20 Min. von Cuxhaven abgeg. „Dania“, nach Weſtindien, 20. Mai
morgens 11 Uhr 10 Min. von Cuxhaven abgeg. „Teutonia“, von
Oſtaſien, 20. Mai morgens 10 Uhr Dover paſſiert. „Weſtphalia“,
von Weſtindien, 20. Mai morgens 7 Uhr in Habre angek. „Mace
donia“, nach dem La Plata, 19. Mai nachm. 5 Uhr 50 Min. von
Cuxhaven abgeg. „Patagonia“, nach Weſtindien, 20. Mai von
Antwerpen abgeg. „Altenburg“, n. Weſtindien, 20. Mai morgens
Queſſant Creach paſſiert. „Georgia“ 19. Mai in Galveſton angek.
„Graf Walderſee“ 19. Mai nachm. 5 Uhr von NewYork über
Dover nach Hamburg abgeg. „Hispania“ 19. Mai in St. Thomas
angek. „Syria“, Truppentransport, 19. Mai in St. Thomas
angek. „Luiſe“ 19. Mai morgens 8 Uhr in New-York angek.
„Amerika“, von New-York, 20. Mai morgens 6 Uhr 45 Min. auf
der Elbe angek. „Hoerde“ 19. Mai nachm. 2 Uhr 30 Min. von
Narvik nach Rotterdam abgeg. „Meteor“ 19. Mai abends 8 Uhr
von Dover abgeg. Prinzeſſin Heinrich“ 19. Mai abends 10 Uhr
von Gibraltar abgeg. „Thea“ 19. Mai in Tſingtau angek.
„Fürſt Bismarck“, von Mexiko, 18. Mai von Havamnga abgeg.
„Boruſſia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 19. Mai Malta paſſ.
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 19. Mai morgens 6 Uhr in Genug
angek. „Friſia“, nach Weſtindien, 19. Mai Queſſant Creach paſſ.
„Nauplia“ 18. Mai von Guahyaquil abgeg. „Theſſalia“, nach der
Weſtküſte Amerikas, 18. Mai in Antwerpen angek. „Sileſia“,
von Oſtaſien, 19. Mai morgens 10 Uhr 45 Min. auf der Elbe
angek. „Thuringia“, von der Weſtküſte Amerikas, 19. Mai
morgens 10 Uhr 45 Min. auf der Elbe angek. „Aragonia“
18. Mai in Yokohama angek. „Ambria“ 19. Mai in Penang angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Eitel-Friedrich“ 20. Mai von
Neapel abgeg. „Main“ 21. Mai Lizard paſſiert. „Barbaroſſa“
20. Mai 8 Uhr abends Dover paſſiert. „Crefeld“ 20. Mai in
Oporto (Leixoes) angek. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“
20. Mai in Honolulu angek. „Heidelberg“ 20. Mai in Bremer-
haven angek. „Großer Kurfürſt“ 21. Mai 12 Uhr mittags von
Cherbourg abgeg. „Hannover“ 21. Mai in Baltimore angek.
„Gneiſenau“ 21. Mai Capes Henry paſſiert. „Würzburg“ 21. Mai
St. Vincent paſſiert. „Roon“ 20. Mai in Nagaſaki angek.
„Schleswig“ 21. Mai 1 Uhr vorm, in Alexandrien angek. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 21. Mai 2 Uhr vorm. Lizard paſſiert.

Woermann-Linie. „Linda Woermann“, auf Heimreiſe,
Sonnabend von Conakry abgeg. „Alexandra Woermann“, auf
Heimreiſe, Sonnabend von Madeira abgeg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

„Jch bin nervös,“ hört man heutzutage alltäglich. Wohin
man geht und wen man trifft, man hört die Leute klagen „Meine
Nerven ſind geſchwächt oder zerrüttet,“ man iſt nicht imſtande, ſeinem
Tagewerk richtig nachzugehen. Es bedarf eines Mittels wie
Dr. Rays Nervol, das in ſolchen Fällen hilfreich eingreift, den
Nervenreiz beſeitigt und die Nerven kräftigt. (Seſtandteile: Kaliforn. Hafer
extrakt 50, Fenchel 20, Anis 20, Pomeranzen 20, Baldrianextrakt 20, Glyzerin 30,
Zucker 30, Bromkalium, Bromnatrium, Bromammonium je 10) Zu haben in den
Apotheken. Man ſei vorſichtig, das g5hte Dr. Rays Nervol zu erhalten.

Wir trinken
Fast alKoholſrei:
Best beKömmlich!
Sehr nahrhart? I CGaramel-Malz-Bieraus der Schwemme- Brauerei Heinrieh Müller's Wwe.

Frhältlieh in fast allen Restaurationen und GartenloKalen, sowie in allen Flaschenbier- und ViKtualienhaäandlungen.
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18) Hypothekenbank,44 Prämien Oblig. von 1884.
19) Ungarische Prämien- Anleihe

(100 Fl.- Lose) von 1870.
20) Union. Aktien- Gesellschaft für

Bergbau, Eisen- und Stahl In-
dustrie in Dortmund, 62 PTeil-
schuldverschreibungen V. 1900.

Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose Von 1867.

(Berichtigung.)
In der Verlosung vom 1. Mai 1906

muß es bei den Prämien statt Serie
1659 Nr. 8 richtig Serie 1659 Nr. 18
heißen.

2) Anshbach- Gunzenhausener
Eisenbahn 7Fl.-Lose von [856.
99. Serienziehung am 16. Mai 1906.
Prämienziebhung am 15. Juni 1906.

Serie 78 120 128 179 234 298
331 369 407 433 535 555 603
649 677 692 743 748 792 798
807 823 849 866 886 931 935
966 974 991 1075 1113 1166
1203 1256 1289 1416 1427 1430
1501 1543 1579 1593 1817 1871
2005 2102 2266 2271 2316 2331
2395 2512 2569 2639 2665 2672
2692 2757 2833 2887 2901 2935
2954 2976 3021 3081 3086 3123
3124 3133 3154 3187 3193 3345
3392 3412 3414 3558 3610 3639
3755 3825 3887 3906 4106 4112
4115 4134 4143 4154 4221 4222
4235 4245 4255 4291 4301 4325
4334 4391 4393 4410 4458 4493
3755 4559 4570 4579 4696 4734

6.

3) Aussig- Teplitzer Eisenbahn,
Aktien.

Verlosung am 25. April 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

206 388 469 476 814 862 860
1179 195 323 417 5165 621 670 838 868
916 2539 664 808 879 882 3297 369
399 643 694 818 834 883 4132 315 389
426 454 567 724 847 984 5034 383 536
707 801 8065 832 6020 235 525 675 962
7039 124 670 843 8366 797 9281 293
319 327 675 793 947 993 10039 088
120 207 225 747 794 11516 711 12037
216 479 702 785 867 130665 354 6652
726 802 14003 860 895 905 940 948
15080 116 171 323 745 16033 070 140
293 325 376 383 589 809 860 989
17383 433 664 810 834 848 18121 184
318 327 886 452 707 886 916 19432
440 551 693 621 20655 816 9356 21202
277 349 603 748 22081 138 714 861
23229 344 453 24018 178 296 547 717
848 25138 455 506 894 969 26284 341
356 386 439 579 740 745 775 802
27055 129 177 243 267 694 874 28169
198 226 29269 289 868 440 46568 664
702 30006 043 168 336 400 481 507
311156 827 32091 113 314 429 661 688
860 938 33220 471 723 769 34497 737
935 949 35385 429 498 602 854 887
928 962 36087 37208.

4) Stadt Buenos Alres
4 Gold- Anleihe von 1888.

34. Verlosung am 1. Mai 1906
er 1. Juni 1906.

Zablbar am 1. Juni 1911.
Die im Mai 1901 in der 24. Ver-

losung gezogenen Obligationen
dieser Anleihe werden am 1. Juni
1906 eingelöst.

à 1 C 45052 085 203 252.
à 500 40010 190 245 409 426

631 669 853 944.
à 100 30067 409 5365 6552 688

672 735 745 770 845 881 987 31105
121 431 667 619 712 752 826 914
32084 103 216 350 392 506 683 711
745 783 8056 33012 017 096 109 112
139 214 237 636 691 702 820 873 889
896 905 9356 34044 399 411 738 938
35070 104 131 260 316 397 438 441
447 676 684 761 877 36002 097 1265
296 506 609 756 765 37016 075 076
231 314 333 921 934.

à 20 233 327 352 374 395 406
613 701 710 721 762 768 944 983 1034
398 513 544 701 755 951 992 2007 126
266 305 332 371 4156 444 754 834 988
3006 056 088 392 396 480 512 560 716
861 4053 084 089 166 284 463 491 570
649 842 870 915 5170 271 454 456 472
616 615 641 656 915 930 6089 128 202
444 477 583 590 603 776 860 7069 084
233 245 415 505 606 6569 668 956 8112
128 214 271 339 423 845 8565 864 899
9067 105 207 296 411 629 587 618 643

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1906.

684 986 10069 119 126 172 318 469 560
6865 739 847 909 987 11000 031 147 163
210 262 284 601 737 741 982 12086
090 140 427 459 6506 518 721 841 886
943 961 13029 120 1565 209 448 681
632 776 8156 14083 099 362 364 447
462 921 9650 968 15163 193 333 378
397 632 660 732 819 856 986 16010
102 144 269 511 539 17053 351 366
410 478 716 779 955 18130 272 358
667 691 755 839 924 969 19187.

5) Bulgarische 59/ Staats-
Gold- Anleihe von [904.,

2. Verlosung am 10. April 1906.
Zahlbar am 14. Mai 1906.

461 465 1006--010 2536--640 951
--955 3201 205 821 826 6185--190
12691--696 911--91656 13791--795
16346--3650 706--710 726-730 18856
--860 991 995 20846 850 22246
250 27316-320 28161--165 30031

035 34426-430 36276 280 37676
--580 40291 296 676 680 41376
380 44096--100 281--285 47676
580 49146 150 461-465 51181 185
376--380 53251--265 55171 175
56876-—880 57031--035 886-—890 961
--965 58036 040 056 060 076 080
59026--030 60811--815 6254165465
63476--480 65566--570 66516--520
821——825 861--865 67701--7065 72511

--515 73931--935 76046 060 651
655 80631 635 746--750 81971
975 84196--200 95631--635 98416
420 496--500 726--730 114401 405
125886--890 126431--4356 129226
230 131401--405 135661 665 836
840 136041--0456 141281--285 586
590 641--645 146256--260 661 665
147121--126 516-620 148781 785
150901--905 153221--225 154591
--595 157446-450 162036--040
165306--310 167241--246 168481
--485 1609231--235 175671-675 936
--940 176041--045 180641 645
185901--905 193346 350 196431

6) Erzherzog Alhrecht-Bahn,
Prioritäts-Schuldversehr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

Verlosung am 1. Mai 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.

5 SiIber- Prior. -Schuldvorsechr.,
I. Emission von 1872.

8256 1434 2097 254 470 3222 4579
5272 297 339 757 759 897 6012 213
252 480 975 8083 269 11128. 12093
13038 603 849 14241 351 409 441 663
831 922 15028 435 632 770 16855
17105 153 344 575 843 991 18000 214
276 280 621 789 871 19045 179 675
691 885 22106 337 678 23283 24371
549 25245 363 453 26643 830 27094
235 700 28172 465 29175 748 838
30162 385 548 677 31946 32203 303
834 984 33116 472 495 516 36237 295
710 37311 511 710 38247 39346 349
40951 41323 42485 651 43246 255
814 876 44720 45079 458 538 690
46242 918 47194 238 266 678 898
48314 49012 115 933 50313 à 300 Pl.
52 Gold-Prlor.-Schuldverschr.,

II. Emission Von 1877.
213 331 390 420 463 577 861 922

960 972 1148 224 379 620 819 2367
369 578 614 820 910 3273 360 373 391
834 4021 204 284 322 686 663 763 867
903 929 5138 216 247 269 631 751 934
6072 400 438 965 968 7053 069 344
380 413 415 424 485 533 873 963 8024
033 086 282 482 572 729 743 819 885
9096 147 405 449 537 640 716 799 869
10011 021 160 413 467 468 696 666
669 682 706 793 942 11027 074 083
140 180 387 733 986 120865 146 213
626 599 615 631 685 768 806 13082
125 215 227 282 348 397 450 500 679
696 718 816 831 845 943 984 996
14392 445 521 660 772 858 980 15019
477 621 594 642 686 826 16119 191
429 696 841 17167 219 325 496 519
582 714 817 977 18273 303 5365 653
854 19020 226 237 679 688 900 20000
à 400
49 Silber- Prior. -Schuldversehr.,

III. Emfsstfon von 1890.
à 1000 VI. 279 436 734 779 1303

448 2379 3640 890 985 4479 798 5146
229 363 426 6018 7736 8142 343 9328.

à 200 Pl. 14481--485 15676--6580
16951 9656 17266-260 18571-575
24641—645 861--866 25806--810
33486-—-490 360336--340 37801--806
881--885 40671-676 41216--220
46756--760 515666--570 54111--116
55671--6756 976-980 57616--620
59991--9956.

7) Finnländische 10 Taler-
Lose Von (868.

76. Prämienziehung am 1. Mai 1906.
Zahlbar am 1. August 1906.

Am 1. Februar 1906 gezogene
Serien:

117 159 277 389 442 455
570 624 687 690 775 853 1110
1119 1125 1533 1566 1663 1673
1824 1900 1952 1996 2029 2164
2225 2298 2318 2451 2483 2769
2858 2881 2905 3018 3099 3153
3235 3269 3409 3453 3482 3574
3628 3667 3734 3840 3849 4134
4306 4390 4415 4423 4524 4656
4731 4747 4925 4984 5041 5064
5136 5172 5240 5270 5321 5446
5554 5586 5587 5609 5700 5765
5827 5828 5837 5965 6034 6062
6089 6140 6170 6296 6347 6636
6650 6716 6757 67865 6858 6994
6995 7336 7350 7437 7553 7567
7666 7816 7929 7956 7963 7995
8031 8051 8279 8315 8609 8908
8968 9083 9105 9110 9138 9144
9171 9199 9227 9344 9539 9566
9698 9714 9932 9956 10594
10596 10672 10698 10738 10887
10937 10941 11032 11102 11163
11204 11281 11335 11389 11437
11454 11622 11633 11676 11709
11725 11867 11875 11998.

Prüämien:
Serie 117 Nr. 7 (100), 624 6 (120),

1566 7 (120). 3235 4 (100) 109 (100),

3409 18 (200), 5240 6 (100), 5321
9 (100), 5837 3 (100), 6716 18 (120),
6995 16 (1000), 8315 3 (100), 9138
l (200), 10698 19 (200), 160738
(200) 14 (15,000), 10941 20
11437 17 (100), 11633 2 (100
11725 7 (120 Taler.)

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
14 Taler gezogen.

8) Gewerkschaft Voreinigte
Marie Louise bei Oschersleben,
59 Schuldverschreibungen.

Verlosung am 7. April 1906.
Zahlbar mit 103 4 am 31. Dezbr. 1906.

à 1000 62 69 101 107 131 137
154 291 329 366 371 405 408 415 433
443 447.

à 500 470a 486 b.

9) Gothaer vorm. Kammer-
anleihe-Schuldhriefe.

Verlosung am 23. April 1906.
Zablbar am 1. Oktober 1906.

Lit. A. 32 167. Lit. B. 11 278
357. Lit. O. 163 162 763. Lit. D.
780 793 866 888. Lit. E. 68.
10) Hamburg Amerikanische
Packetfahrt-Akt.-Gesellsch.,

II. 4 Priloritäts-Anleihe.
3. Verlosung am 1. Mai 1906.
Zahlbar am 1. August 1906.

à 1000 26 174 278 308 346
407 445 447 504 559 560 567 578 5680
604 608 615 689 693 794 823 840 865
866 1007 023 072 084 139 182 320 324
334 352 372 483 484 563 596 615 642
672 686 839 844 862 867 910 912 913
922 963 987 2035 070 074 078 202 276
279 283 381 441 480 506 519 522 563
586 597 625 640 714 737 753 759 807
819 833 929 950 955 973 977 3036 053
166 172 179 189 246 250 285 286 335
360 378 399 407 415 447 478 488 511
714 718 882 887 939 945 963 989 997
4014 032 071 126 238 311 324 366 374
388 394 445 549 553 601 620 668 690
710 818 864 880 886 914 924 928 946
5072 176 181 196 246 428 467 564 583
588 625 635 652 665 742 746 756 807
819 857 877 901 935 937 9653 6000 024
032 135 392 474 541 603 612 676 677
719 744 819 886 916 924 937 945 996
7060 106 135 170 172 197 319 345 409
430 446 450 541 555 618 638 735 750
759 810 859 889 954 8023 039 046 063
067 215 240 252 288 315 325 368 396
417 469 490 577 638 6650 661 690 716
739 767 798 834 844 854 917 963 9009
017 033 054 057 065 104 152 203 238
250 349 352 368 410 424 501 537 556
587 610 622 708 817 856 890 895 936
10030 061 078 084 090 1165 132 135
218 295 304 323 347 529 619 631 638
669 784 788 803 807 826 864 878 968
998 11054 055 062 185 218 2654 267
360 520 544 586 592 617 627 628 646
685 715 744 750 766 794 802 806 836
933 12009 028 070 205 221 276 319
349 398 404 451 620 629 713 720 766
819 830 842 13080 085 086 112 120
147 250 272 372 525 671 673 9665 976
987 14020 022 081 083 160 178 207
251 252 446 448 521 565 570 582 601
617 627 649 741 903 910 911 915 946
956 982 994 15117 156 160 184 187
189 275 295 312 334 344 358 433 555
564 687 620 669 850 872 16024 0652
200 235 344 392 400 418 439 442 4656
499 565 572 584 612 6265 811 828 836
840 851 915 938 17002 067 172 210
238 257 261 269 323 350 351 379 381
395 407 435 481 504 510 529 538 579
585 600 626 649 659 764 810 831 900
941 995 18037 052 057 092 094 144
205 311 374 402 419 607 518 588 597
615 753 763 785 807 875 880 889 893
935 964 19010 035 073 082 084 094
159 186 219 322 350 366 429 454 537
575 577 584 612 622 634 642 787 850
897 941 20053 074 086 141 283 318
387 447 450 588 598 627 697 781 782
818 938 955 982 994 21050 077 098
130 162 212 2659 267 273 354 447 507
510 517 621 524 666 670 711 891.

à 500 22050 074 346 452 736
769 890 980 23198 223 519 543 563
638 661 685 867 924 981 24046 050
171 180 211 217 226 248 292 316 360
375 379 401 451 485 520 573 614 663
664 722 745 753 8561 859 979 25007
022 049 082 085 112 124 133 185 313
362 571 663 686 814 908 966 978
26039 093 110 135 168 308 353 390
397 449 462 537 554 628 631 648 664
721 768 865 881 27011 031 069 195
247 248 253 331 350 453 482 497 513
631 543 606 634 681 690 778 818 846
847 857 885 908 917 942 944 961 973
28003 163 180 191 218 227 230 232
272 331 420 439 5650 647 664 692 747
770 777 841 859 860 867 931 29011
017 022 024 038 049 055 071 110 1566
177 179 212 217 232 321 389 883 396
403 404 409 493 500 611 731 801 839
912 30045 053 060 076 080 120 190
203 268 282 289 293 323 345 354 371
390 433 444 456 463 481 636 623 705
801 805 828 838 890 914 966 983 992
31009 046 056 090 126 148 246 314
326 830 421 486 634 597 631 634 640
666 672 709 737 842 870 926 927
32008 016 028 046 063 132 211 214
260 270 286 292 293 325 342 368 386
418 425 428 464 522 523 6540 575 576
589 590 611 612 656 708 787 797 811
812 834 840 856 859 881 888 910 942
965 979 984.

h ltalienische 390 staatlich
garantierte Eisenbahn- Oblig.
(Adriatisches Netz--NMittelmeer-

Netz Sfecllianisches Noetz.)
11. Verlosupg am 10. Mai 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serie A. Nr. 22601--700 41601
--600 206801--900 2465601--600
262101--200 269501--600 601--700
284701—800 306001--100.

Serie B. Nr. 58601--700 59201
300 71201-8300 108501--600 114201

Adriatisches Netz--Merltdtonalt.

-800 142601--700.

Serie C. Nr. 40401--6500 78101
200 85801--900 106601--600 112601
--700 121301-400 184501--600.

D. Nr. 8901--9000 62001

Sorie E, Nr. 9901--10000 57001
100 102501--600 111301 400

151801--900 160301--400.
Mittelmeer-Netz--Meditterraneo.

Serie A. Nr. 72101--200 158801
--900 182601--700 203601 100
259701--800 274701--800 281201

300 601--700 310801-900.
Serio B. Nr. 74201--300 86801

--900 126501--600 136801--900
160401--5600 208001--100 258901

259000 274601--700 292001 100
295101--200.

Serie O. Nr. 27401--600 31801
900 33101--200 38901--39000 001

100 109101--200 194201--300
224501 600.

Serie D. Nr. 39901--40000 42701
--800 54801-900.

Serie E. Nr. 16501--600 61701
800 69801--900 75401 600 118401
--600 122101--200.

Sictlianisches Netz.
A. Nr. 20901--21000 62401

Serie B. Nr. 3201--300 30601
700 32501 600.

Serie C. Nr. 6801--900 34901
35000.

Serie D. Nr. 15001--100.
Serie E. Nr. 8901--9000.

Lernherg-Czernowitz-
lassy- Eisenbahn, Aktien und

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 1. Mai 1906.

Zahlbar am 1. November 1906.
Aktien

15494 26097 53839 60466 6568
67740 69464 73367 76605 77035
82415 88467 901256 92407 103161
112746 121629 124860 126411
130701.

4steuerpflichtige Prior. -Oblig.
401--410 1191-200 2891--900

3901 910 4161 160 5671680 7241
--2650 8041050 10621---630 661
670 13101--110 211--220 791-800
17101--110 20021030 351--360 811
—820 21271280 23281-290 421
430 24261--270 25601--610 26651
—-660 27901 910 30061-070 681--
690 31181 190 871--880 32401410
55 l 560 801-810 961--970 36631
640 37761--770 39121 130 221-230
40801810 432561-260 45801810
911 920 47051--060.
44 steuerfrete Prioritäts-Oblig.

47681 690 52591600 671-680
55181--190 56091 100 241--2650
59341 350 60111--120 61771--780
62461470 541650 861870 911
920 64791--800 65541660 68671
680 73021 030 321-330 7 497 I 980
75641560 76451460 721--730 931
--940 78091 100 79191200 80001
--010 391400 681--690 82911920
876591-600 941 950 88261--270
89321--330 90541550 92991
93000 431 440 94191-200 951-960
95261-270 99441--450 661--670
100051--060 101131--140 103691

600 106891--900 107211---220
109461 470 111011--020 113041

050 115281--290 116401---410
118441 460 122131--137 123101

110 481--490 128151 160 129831
--840 131551560 651-660 132981
--990 134471480 135041--050
136121--130 137031--040 140671

680 141141--1560 14387 1--880
149171--180 150871880 151171

180 154741-750 156701-710
158311—320 161171-180 241250
163041 050 164181--190 551560
167681-690 7651--760 168101--110
661 5660 169671680 171281--290
172071-080 811820 174021030.

13) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Kred.-Anstalt, 39 Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.

122. Verlosung am 15. Mai 1906.
Zahlbar am I. Dezember 1906.

(Prämien mit Abzug.)
Amortifsationsziehung:

Serie 99 329 406 417 468 495
966 1324 1335 1616 1650 1676
1691 1705 1821 1833 2000 3034
3477 3487 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prüämienziehung:
Serie 310 Nr. 52 (2000), 376 46

2000), 1570 97 (90,000), 2786 364000 Kr.).

14) Rheinprovinz-Anleihesch.
Verlosung am 9. April 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

316 Anlefhesech. 5. Ausgabe.
Reihe 9 à 500 72 128 128 138

176 194 199 264 2665 268 284 289 311
363 870 421 430 464 486 706 828 966
1022 056 075 122 129 132 135 161 172
207 259 296 349 4256 449 455 494 511
673 681 724 895 972 2236 242 271 323
337 356 400 503 560 569 647 7665 776
781 884 885 904 928 932 950 9665 988
3133 841 503 504 608 646 664 726 840
8563 900 4015 040 061 211 309 363 394
409 472 621 646 591 628 786 962 987
5107 162 198 396 543 592 597 669 739
769 803 860 874 876 896 9654 981 985.

Reihe 10 à 1000 6035 045 089
096 118 263 568 694 612 613 615 617
631 783 755 808 832 860 931 961 994
7015 089 102 147 329 625 655 661 6595
696 684 861 932 946 8023 031 092 176
180 199 316 361 440 499 632 600 624
631 754 765 7659 776 8365 838 869 883
930 9002 101 107 194 228 346 402 403
432 487 609 610 641 686 701 715 745
791 818 10099 108 185 161 203 454
462 478 476 621 637 684 729 762 789
795 973 993.

Reihe 11 à 5000 11010 064
194 207 218 310 367.
38 Anleiheseh. 6. Ausgabe.
Reihe 12 à 500 A. 33 48 163 204

249 756 785 799 835 842 867 946 950
1020 068 071 099 127 185 205 284 294
370 609 6537 764 814 822 8563.

Reihe 13 à 1000 2004 172 264
807 411 434 437 458 473 498 506 610
513 617 620 625 627 632 662 708 710
713 746 866 877 966 976 3011 015 100
103 109 163 242 245 482 6654 643 727
776 830 837 952 954 4053 091 189 289
361 367 414 502 623 629 650 673 696
706 733 796 816 824 835 860 909 914
930 945 954 5003 079 089 176 182 191
236 266 361 391 413 623 594 762 776
969 60565 1465 166 242 319 489 661 572

900 978.
Reihe 14 à 5000 7030 228 299

8304 337 340 341 350 373 661 748 763
782 799.
3162 Anleihesech. 7. Ausgabe-
Reibe 16 à 500 88 197 214

310 362 363 357 374 403 503 549 675
680 889 957 985 987 996 1011 029 107
289 378 412 475 504 750 819 9562.

Reibe 16 à 1000 2036 142 168
184 306 337 383 4065 407 413 416 462
470 545 717 749 805 968 3009 021 076
078 215 387 538 641 583 604 836 924
4051 090 142 143 189 209 290 350 466
468 474 503 577 604 701 767 857 877
911 967 5068 073 213 217 233 266 3650
365 463 464 660 557 568 585 617 622
641 668 685 849 6043 062 273 364 369
378 639 698 680 713 746 827 901.

Reihe 17 à 5000 7063 139 145
216 234 348 421 568 578 601 623 638
698 736.
316 Anlefhesch. 8. Ausgabe.
Reibe 18 à 5000 659 803 980

982 1147 149 403 434 485 769 767 870
871 882 903 9654.

3 Anleihesech. 22. Ausgabe.
Buchst. A. à 200 276 410 616

573 607 636 923 926 929 935 937 962
2398 399.

Buchst. B. à 1000 2667 671
672 677 874 901 3028 029 030 115 212
914 928 929 975 976 4277 685 696 796
928 5884 6521 523 608 780 821 826
865 975 7031 829 842 8102 126 398
891 9120 232 269 289.

Buchst. C. à 5000 A. 9687 677
850 10420 690 753 774 919.
3 Anleihesech. 23. Ausgabe.

Buchst. A. à 200 122 125 161
932 1126 506 508 829 862 2193 288
301 311.

Buchst. B. à 1000 2661 638
833 853 867 871 3031 039 049 885
4036 038 049 067 071 5024 328 6002
003 6546 765 86565 878 883 888 894 931
932 7136 933 973 86650 657 5658 952
9087 092 194.

Buchst. C. à 5000 9501 518
694 715 818 10283 297 760.

34 Anleihesech. 9. Ausgabe.
3142 Anlelheseh. 3., 4., 24., 25.,

26. und 27. Ausgabe
Die Tügung für 1906 ist durch

Ankauf erfolgt.

15) Soerhbische 290 Prämien-
Anleihe von 188l1.

105. Verlosung am 2 15. Mai 1906.
Zahlbar am 2 15. Juni 1906.

Serien:
32 123 146 392 398 457 540

979 1016 1034 1105 1186 1347
1465 1516 1879 1990 2232 2235
2584 2944 3010 3181 3256 3321
3697 4204 4309 4415 4473 4927
5257 5394 5432 5498 6146 6190
6438 6459.

Prümien:
Serie 123 Nr. 18 (500) 25 (1000)

39 (1000), 146 4 (8000), 2684 2 (275),
3256 21 (80,000), 5394 30 (600)
44 (5600) 60 (4600), 6190 42 (276).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

16) Serbische 10 Fr.-Lose
(Tabak-Lose) Von 1888.

53. Verlosung am 1/14. Mai 1906.
Zahlbar am 215. Juni 1906.

Amortisationszfehung:
Serie 481 767 2013 3311 4751

5803 7654 7900 8170 8505 8597
ps6 9875 9965, jedes Los

à 13 Pr
Prämienziehung:

Die Nru., welchen Kein Betrag in
beigefägt ist, sind mit 50 Pr. gezogen.

Serie 90 Nr. 30, 234 99 (100). 478
89 (260), 683 5 (25,000), 1537 738,
3242 62, 4047 94, 5558 36, 5995 72,
6374 10, 6414 8, 6822 39, 7181 16,
8027 10, 8079 84, 8733 20, 9054
90 (100), 9090 7 (100), 9315 13, 939773 (106, 9869 6, 9989 44 (100 Fr.

17) Süddeutsche Bodenkreclit-
Bank, Pfandhbriefe.

35. Verlosung am 1. Mai 1906.
Zahblbar am 1. August 1906.

42 Pfandhbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXI, XXXII, XXXIV und
XLIII (gleichviel welcher Litera)
zur Räckzahlung berufen, deren
Nummer in ihren letzten drei
Stellen eine der hier verzeich-
neten, durch Auslosung bestimmten
Endnummern ausweist.

Serie XXXI. (31)
(Nr. 687001--714000.)

Endnummern 020 137 141 309 315
321 346 347 348 370 396 397 417 522
585 642 663 749 762 767 804 826 848
873 959 978.

Serie XXXII. (32)
(Nr. 714001--754000.)

Endnummern 023 114 118 137 162
229 238 247 266 313 325 333 337 338
407 497 6501 521 527 5657 571 868 922.

Serie XXXIV. (34)
(Nr. 23001--45000.)

Endnummern 024 074 076 106 118
249 269 271 350 368 430 566 668 688
788 790 795 828.

Serie XLIII. (43)
(Nr. 287001--291000.)

Endnummern 094 106 123 221 317
484 661 690 710 769 797 818 830.

3162 Pfandbrletfe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXIII, XXXV--XLII, XLIV
LII (gleichviel welcher Litera)

zur Rückzahblung berufen. deren

Nummer in ihren letzten drei
Stellen eine der hier Verzeich-
neten, durch Auslosung bestimmten
Endnummern ausweist.

Serie XXXIII. (33)
(Nr. 1--23000.)

Endnummern 152 306 854 408 410
694 773 779 836 863 863 936 940 962

Serie XXXV. (35)
(Nr. rEndnummern 033 181 261 278 295

473 607 609 625 723 782 784 912 942
Serie XXXVI. (36)
(Nr. 67001--99000.)

Endnummern (09 011 148 154 174
268 314 334 357 604 727 817 9465 973

Serie XXXVII. (37) t
(Nr. 99001--164000.

Endnummern 167 290 367 488 527
636 669 582 789 813 913 943 949 996

Serie XXXVIII. (38)
(Nr. 164001--207000.)

Endnummern 018 067 105 213 224
351 5660 620 682 828 849 894 9286.

Serie XXXIX. (39)
(Nr. 207001--237000.)

PEndnummern 135 187 206 229 264
297 361 861 892 917 919 926 958.

Serie XIL,. (40)
(Nr.

Endnummern (051 098 134 209 279
333 404 432 442 444 621 995.

Serie XLI. (41
(Nr. 250001--268000.)

Endnummern (065 172 176 268 400
462 612 621 716 782 881 979.

Serie XLII. c
(Nr. 268001--287000.)

Endnummern 007 032 148 266 388
698 643 728 763 839 876.

Serie XLIV. (44)
(Nr. 291001--323000.)

Endnummern 252 297 329 506 625
613 730 797 833 945 971.

Serie XLV. (45)
(Nr. 323001--368000.)

Endnummern 001 263 335 386 415
631 692 702 920 927 935.

Serie XLVI. (46)
(Nr. 368001--422000.)

Endunummern 041 164 309 758 760
827 857 957 961 989 996.

Serie XLVII. (47)
(Nr. 422001--478000.)

Endnummern 017 131 180 403 481
499 6502 672 708 736 783.

Serie XLVIII. (48)
(Nr. 478001--519000.)

Endnummern 057 170 246 281 301
401 512 666 877 880 976.

Soerie XLIX. (49)
(Nr. 519001--646000.)

Endnummern 099 186 178 332 343
397 414 472 836 943.

Serie L. (650)
(Nr. 546001--676000.)

Endnummern 026 046 096 165 272
426 622 765 898 910.

Serie LI. (51)
(Nr. 675001--601000.)

Endnummern 021 136 316 320 362
488 663 756 797 895.

Serie LII. (52)
(Nr. 601001--661000.)

Endnummern 068 115 118 209 243
260 636 6595 8265 891.

18) Ungarische Hypothekenb.,
49 Prämien-Oblig. von [884.

69. Verlosung am 16. Mai 1906.
Zahlbar am 15. August 1906.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 175 207 296 328 475 514
639 781 978 1033 1171 14465
1745 1875 2013 2248 2345 2358
2775 2799 3015 3024 3165 3204
3337 3369 3427 3745 Nr. 1--100
à 200 Kr.

Prümienztehung
Serie 18 Nr. 27 (3000), 337 92

(2000), 858 7 (70,000), 3178 61
(2000), 4000 18 (2000 Kr.).

19) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.

100. Verlosung am 15. Mai 1906.
Zahlbar am 16. November 1906.

Serien:
53 261 279 568 590 641 678

732 744 793 962 1012 1070
1271 1408 1605 1637 2051 2652
2685 2701 2975 3087 3109 3271
3491 3520 3647 4092 4286 4305
4425 4448 4483 4484 4790 5108
5217 65238 5296 65323 5465 65507
5592 5670 5717 6816 65864 5963.

T ä 13, 641 6
Serie 568 Nr. 44, 5

744 46, 793 17 fie 962 17,
1408 14 44, 1637 4, 2688 46 (2000)
2975 4 (2000) 7, 3109 44
3271 41, 4484 10 (2000), 4790 10,
5217 30, 6592 13 (20,000), 6670 31,
5717 18 19, 5816 32, 5864 24 48,
5963 6 (2000).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigetägt ist, sind mit 1000 Kr,
alle h in obigen Serien ent-
haltenen Nru. mit Kr. gezogen.

hw—w m20) Union, Aktien-Gesollschaft
für Bergbau, Eisen- u. Stahl-

Inclustrie in Dortmund,
50 T als chil deren ta00.

erlosung am 10. Mai 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 10906.

Sorie A. à 1000 267 303 337
398 448 494 656 572 664 673 694 707
754 827 863 926 981 949 989 1020 048
092 193 226 286 826 336 3842 361 409

417 433 445 639 6580 686 631
681 686 711 746 791 794 817 821 S
851 882 910 2110 130 173 191 2492
362 366 389 412 447 774 887 940
063 067 931 352 492 646 678 624
686 700 721 791 860 861 886. a2

Serie B. à 5600 9 68 e c
372 5662 682 615 626 6689 647 670 3
686 733 761 806 940 1011 101 un 1
245 288 314 346 405 426 471 491 66
688 609 687 719 736 746 7091 822 w.
923 931 987 966 2057 089 183 161 z
183 218 224 227 269 281 369
693 605 678 707 742
838 856 881 884
458 543 566 812 865
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